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Handwerk und Nachlaßſteuer.
Aus Handwerkerkreiſen erhalten wir folgende vortreff-

liche Zuſchrift, die den Nagel auf den Kopf trifft: Sie
brachten in Jhrer Nr. 165 einen packenden Leitartikel über
Bauernſtand und Nachlaßſteuer, und überall, wo über
unſere Finanzreform debattiert wird, zieht man nur die
Landwirte heran und wirft ihnen die von Herrn von
Schmeling ſo trefflich zurückgewieſenen Schlechtigkeiten vor.

Jch bitte Sie nun, mich einmal als Handwerker
dieſe Nachlaßſteuer beleuchten zu laſſen.

Wir Handwerker und Kaufleute (Ladeninhaber), ſoweit
wir nicht zu den wenigen „Großen“ gehören, ſind genau
in der gleichen Lage wie die Landwirte, und es müßten
dieſen alle ſtädtiſchen Geſchäftsleute herzlichſten Dank ſagen,
daß ſie ſo energiſch gegen dieſe Steuer Front machen.

Wir Geſchäftsleute (unter welcher Bezeichnung ich die

Handwerker und Ladeninhaber zuſammenfaſſen will) ſind
heute vor die Alternative geſtellt, entweder uns an die
Peripherie der Städte drängen zu laſſen und dort all
mählich zugrunde zu gehen aus Mangel an Kundſchaft oder
uns mit Anſpannung aller Kräfte dort zu halten, wo wir
jetzt inmitten der Stadt wohnen und arbeiten. Dies iſt
aber nur dann möglich, wenn wir das Haus, in dem ſich
unſer Laden oder Werkſtelle befindet, kaufen und Haus-
„beſitzer“ werden. Wie kommt ſolch Kauf zuſtande? Der
Hauswirt nutzt ſeine Chancen ſelbſtverſtändlich aus und
erhöht den bei ihm wohnenden Geſchäftsmann ſtändig in der
Miete; geht das Geſchäft gut, ſo kommt auch noch ſehr oft

jetzigen Geſchäftsinhaber mit einem horrenden Mehrpreiſe
aus! Es bleibt nun dem Geſchäftsmanne nichts weiter
übrig, als das Haus zu kaufen, ſelbſtredend zu einem ſo
hohen Preiſe, der nur durch die geſchaffene Zwangslage
möglich wird. Nun iſt der bisherige Mieter „Beſitzer“,
kann allerdings in der Miete nicht mehr geſteigert werden,
und iſt wohl auch ſtolz, wenn er die Straße herauf kommt
und ſieht „ſein“ Haus im Sonnenſchein blinken. Jn Wirk-
lichkeit iſt er aber nur Verwalter des Vermögens anderer

und daß er es gut verwalten muß, wenn ihm
nicht die Hypotheken gekündigt und er eventl. zum Bettler
gemacht werden ſoll, das weiß er ganz genau! Er wird
nun tüchtig arbeiten und zwar mit der Familie, wie
der Landwirt, da die ganze Familie dieſen Beſitz auch wie
dort als Familienbeſitz anſieht! Jm Handwerk ſowohl wie
im Ladengeſchäft ſind die Familienglieder bis zum Kleinſten
hinunter, der Wege beſorgt, eifrige Mitarbeiter, da ihnen
Vaters Sorgen allmählich wohl zum Bewußtſein kommen!
Alles Erübrigte wird dazu verwandt, das Haus in beſſeren
Zuſtand zu verſetzen, um eventl. die Ertragsfähigkeit zu
heben und zur Abzahlung der letzten Hypothek, da man
wohl weiß, daß eine unzeitige Kündigung dieſer die ganze
Exiſtenz umwerfen kann.

Bei allen dieſen Familien (und es ſind wohl die
meiſten der Geſchäftsleute einer Stadt) trifft nun folgen-
des zu:

1. betrachten ſie wie der Landwirt ihren Beſitz als
Familienbeſitz, und das mit vollem Recht; e

2. arbeiten ſie auch wie der Landwirt alle aufs
W an der Erhaltung und Feſtigung dieſes Familien

eſitzes;

3. iſt dieſer Beſitz noch hoch genug, um unter das Nach
laßſteuergeſetz zu fallen, wie beim Landwirt;

4. iſt dieſer Beſitz durchaus nicht ſo gefeſtigt, daß er
ein wirklicher, nicht durch böſe Zufälle umzuwerfender
Beſitz iſt, ſondern er iſt leider immer nur ein imaginärer,
der durch langdauernde Krankheit des Vaters, durch
Kündigung einer Hypothek in Zeiten der Geldknappheit,
durch anhaltend ſchlechten Geſchäftsgang, durch über
mächtige Konkurrenz und dgl. Umſtände einfach in die Luft
fliegen kann. Man denke analog an die Mißernten der
Landwirte und ihre Entſchuldungsverſuche, die ſchon jahr
zehntelang nach Geſtaltung ringen.

Und nun ſtirbt der Vater. Der Sohn übernimmt die
Werkſtelle oder den Laden, Mutter und Geſchwiſter helfen
in alter Weiſe, weil ſie wohl wiſſen daß ein Abweichen von
der alten Regel oder gar ein Zank ums Erbe ſie alle leer
ausgehen läßt und, trotzdem alles beim alten geblieben
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und ſogar durch den Tod des Vaters bedeutend ver
ſchlechtert iſt, kommt die Behörde und macht ihre Nach
laßberechnung: Jede alte Hobelbank, jede Säge, jeder
Hammer, jeder Schraubſtock, alle Waren werden und müſſen
auch mitgerechnet werden. Ein beſtimmter Hauswert iſt
ſchon ſ. Zt. von der Veranlagungs- Kommiſſion feſtgelegt
worden, ab die Hypotheken uſw., bleibt ſoundſoviel Nachlaß

„Beſitz“ zu verſteuern!! Die Familie muß alſo alles
das, was ſie ſelbſt erworben hat, verſteuern, dabei zu
einer Zeit verſteuern, wo ſie es gerade am nötigſten hat,
Weh Froſhen zuſammenzuhalten! Das iſt ſchreiendes Un
recht!

Und wie dann, wenn nun nach der Zahlung der
Nachlaßſteuer die jahrelang gefürchtete Kataſtrophe ein
tritt? Hypotheken werden gekündigt,, ſind nicht ſo ſchnell

zu beſchaffen, da man dem jungen Mann, dem neuen
Jnhaber, noch nicht das Vertrauen entgegenbringt wie
bisher dem Vater Oder es iſt kein Sohn da und ein
Käufer findet ſich nicht, da inzwiſchen eine übermächtige
Konkurrenz herangewachſen iſt, welcher der in der Stadt
bekannte Vater wohl noch widerſtehen konnte, ein
fremder Käufer aber nicht gewachſen iſt!?

Auch die in Jhrem Leitartikel gegebenen Steuer-
Tabellen treffen in gleicher Weiſe auf uns Geſchäftsleute
voll und ganz zu.

Jch glaube, daß wir Geſchäftsleute alle Urſache haben,
uns mit den Landwirten ſolidariſch zu erklären in diefer

Frage der Nachlaßſteuer. P
Bülow und Tittoni.

Der italieniſche Miniſter der auswärtigen e e Wenetn
S Dittoni, traf Sonntag vormittag, begleitet von ſeinem

ekretär Don Livio Caetani, zum Beſuch des Reichskanzlers
Fürſten von Bülow in Venedig ein. Um 1 Uhr fand
bei dem Reichskanzler im Hotel „Britannia“ zu Ehren desHerrn Tittoni ein Frühſtnce tatt. Außer dem Fürſten und der

ürſtin von Bülow nahmen daran teil: die Mutter J
onna Laura Minghetti, Herr Tittoni, Don Livio Caetani,

Senator Blaſerna, der Präfekt von Venedig Graf Naſalli Rocca,
der Bürgermeiſter von Venedig Graf der deutſche
Konſul Rechſteiner mit Gemahlin und Tochter, Admiral Viotti,
Geſandter von Flotow und Hauptmann von Schwartzkoppen.
Der Reichskanzler und Herr Tittoni hatten vor und nach der

S r längere Beſprechungen. Abends gab
derr Dittoni zu Ehren des Fürſten und der Fürſtin von Bülow

ein Diner. Nach dem Diner reiſte Tittoni nach Rom zurück.
Zu dieſem Beſuche ſchreibt „Tribuna“: „Wie leicht voraus

zuſehen war, hat Miniſter Tittoni eine angenehme Pflicht erfülltund ſich nach Venedig begeben, um den nen von Bülow zu

begrüßen, der ſeiner ſympathiſchen Gewohnheit gemäß auch in
dieſem Jahre ſeine kurzen Ferien in Jtalien verbringt. Die
r der beiden Staatsmänner iſt durchaus intimer

atur. Sie iſt gewiß ein Beweis der zwiſchen ihnen beſtehenden
herzlichen perſönlichen Beziehungen und der ſehr herzlichen Be
ziehungen, die Italien und Deutſchland verbinden, ſie iſt aber
nicht durch politiſche Gründe veranlaßt und deshalb nicht
beſtimmt, politiſche Folgen zu zeitigen. Das ſchließt von vornherein die von gewiſſen Blättern veröffentlichten Phantaſtereien

hinſichtlich einer Verſtärkung oder einer vorzeitigen Erneuerun
des Dreibundes aus. Der Dreibund hat nicht nötig, verſtärkt
zu werden und niemand hat jemals daran gedacht, ihn außer
der Zeit zu erneuern.“

Rußland und die deutſche Balkanpolitik.
Der Petersburger Korreſpondent der „Rheiniſch-

Weſtfäliſchen Zeitung“ drahtet ſeinem Blatte über eine
Unterredung mit dem Reichsdumavorſitzenden
Chomjakow über die auswärtige Lage. Die Unter
redung war nur kurz, denn der ſonſt ſo entgegenkommende
alte Herr war recht wortkarg und niedergeſchlagen. Er
erklärte die Anſchauung, Deutſchland habe auf
Rußland keine Preſſion ausgeübt, für
naiv der Konflikt hätte anſtandshalber nur mit einem
Kriege enden können! Der Rückzug bedeute eine große
Schmach für Rußland, die nie vergeſſen werden könne.
Das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Rußland ſei
ſchwer erſchüttert. Deutſchland habe nichts beſſeres wählen
können, um dem guten Verhältnis ein Ende zu machen.
Rußland habe ſeine Friedfertigkeit zu wiederholten Malen
bekundet, niemand wollte in Rußland den Krieg da
trieben Oeſterreich und Deutſchland den Konflikt auf die
Spitze. Die Schmach ſei nicht wegzuleugnen, aber auch nicht
der Haß, der in den ruſſiſchen Herzen
lebe. Die Lage auf dem Balkan ſei nicht anders ge
worden, es ſei alles beim alten geblieben. Nur die Re
gierung habe ſich eine Ohrfeige zugezogen und reiche jetzt
echt chriſtlich auch die andere Backe dar.
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Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ganz anders als der ſlawophile Reichsdumavorſitzende
äußerte ſich der Führer der äußerſten Rechten in der
Duma, Puriſchkowitſch. Er erklärte, ſeine ſtarke
Partei werde mit allen Kräften dahin arbeiten, die alt-
bewährte und geheiligte Freundſchaft mit
Deutſchland aufrecht zu erhalten und dem
Verhältnis zu England ein Ende zumachen, denn Albions Perfidie wolle nur Rußland
und Deutſchland- Oeſterreich aufeinanderhetzen, um ſeinen
Nebenbuhler Deutſchland zu verderben. Der ſich daran
knüpfende Partiſanenkrieg würde Deutſchland und Ruß-
land ruinieren. Die Japaner würden die Gelegenheit
nicht verſäumen und ſich des ruſſiſchen fernen Oſtens oder
wenigſtens Nordſachalins bemächtigen, trotz aller ruſſiſch-
engliſchen Freundſchaft. Jetzt droht der nächſte Konflikt in
Perſien, wo die Engländer ſich in ihrer Jntereſſenſphäre
ganz häuslich niedergelaſſen haben, während die Ruſſen in
der nördlichen Hälfte nichts zur Befeſtigung ihrer Macht
getan haben. Wenn die Gerüchte von der deutſchen Ein
miſchung in die perſiſchen Dinge wahr ſind, dann iſt der
Konflikt da.

Der neue amerikaniſche Zolltarif.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt

„Jn einer Berliner Korreſpondenz wird Klage darüber ge-
führt, daß das Auswärtige Amt der amerikaniſchen Regierung
umfangreiches Material für die Produktionskoſten der haupt-
ſächlich von Deutſchland nach den Vereinigten Staaten ausge
führten Waren mitgeteilt und Geſchäftsgeheimniſſe der deutſchen
Induſtrie preisgegeben habe. Hierzu iſt folgendes zu bemerken:
In den Vernehmungen, die im Herbſt vorigen Jahres vor dem
mit der Aufſtellung eines neuen amerikaniſchen Zolltarifentwurfs
betrauten Finanzkomitee des amerikaniſchen Repräſentanten
hauſes ſtattgefunden haben, ſind ſeitens der amerikaniſchen Jn
duſtriellen vielfach irrtümliche Angaben über die deutſchen Pro-
duktionskoſten und insbeſondere die Arbeitslöhne gemacht worden,
indem dieſe Koſten erheblich zu niedrig eingeſchätzt wurden. Dieſer
Tatfache iſt, wie der Herr Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
auf eine Anfrage des Abgeordneten Streſemann in der Reichs
tagsſitzung vom 31. vor. Monats ausgeführt hat, ſeitens der
deutſchen amtlichen Stellen beſondere Aufmerkſamkeit entgegen
gebracht und es iſt das Erforderliche getan worden, um durch die
Handelskammern die vorgekommenen Jrrtümer aufzuklären und
richtig zu ſtellen. Das durch die Handelskammern gelieferte Ma-
terial iſt dem amerikaniſchen Botſchafter in Berlin, der ſeinerſeits
den Wunſch ausgeſprochen hatte, zuverläſſige Angaben über die in
Rede ſtehende Frage zu erhalten, mitgeteilt worden. Auch hat der
Kaiſerliche Botſchafter in Waſhington das Material dem ameri-
kaniſchen Staatsdepartement übermittelt.“Ferver wird uns aus Waſhington gemeldet Der
r des Finanzausſchuſſes des Senats, Aldrich, äußerte
ſich über die vom Finanzausſchuß eingebrachten Anträge zu der
Payneſchen Tarifbill und erklärte, der Ausſchuß habe
dreimal mehr Zollherabſetzungen (7) als Erhöhungen vor-
gen ommen. Die Mehrzahl der Zollſätze ſei niedriger als die
Sätze des DingleyTarifs. (2) Die Sätze für Chemikalien
ſeien gegenüber der Paynebill erniedrigt, für gewöhnliche
Töpferwaren ſeien die Fi des DingleyTarifs beibehalten,
der W auf Eiſenerz und Bleiprodukte ſei erhöht, ebenſo der
auf Weine und Spirituoſen, und zwar letzterer durchweg um
15 Prozent, für Strumpfwaren, Wollwaren und andſchuhe
ſeien die Sätze des DingleyTarifs wiederhergeſtellt. Kunſt
werke ſeien im allgemeinen auf die Freiliſte geſetzt worden.

Reichsfinanzreform und Parteien.
Die Oſterpauſe und die jetzt mit um ſo regerem Eifer

einſetzende Kleinarbeit um die zur Frage ſtehenden Aufgaben
der inneren Politik laſſen in der Preſſe das Thema „Reichs-
finanzreform und Parteien“ nicht abreißen. Wir haben uns
bisher nur mit dem prinzipiellen Standpunkt der konſer
vativen Partei in den d Fragen der Projekte zur
ar e beſchäftigt, ohne von all den vielen
Beſchlüſſen, Reſolutionen und Telegrammen an den Reichs-
kanzler Notiz zu nehmen, die in jüngſter zen gefaßt bezw. ab
geſandt ſind. Unſere Anſicht geht dahin, daß in dieſer Be
ziehung in den letzten Wochen recht viel leeres Stroh arten
iſt, das für die Entſcheidung ſelbſt natürlich belanglos ſein wird.
Jmmerhin wollen wir uns nicht des Vorwurfes der Unter
drückung ausſetzen, und in nachſtehendem zwei Preßſtimmen
wiedergeben, die ſich mit der Nachlaß bezw. Erbanfallſteuerbeſchäftigen, ohne daß wir uns mit den Auſſchien jener Blätter

identifizieren.
ie Konſervativen des Königreichs Sachſen haben nämlich

für eine Erbanfallſteuer das Wort ergriffen. Dieſe Stellung-
nahme erklären die „Hamb. Nachr.“ wie folgt:

„Die Konſervativen des Königreichs Sachſen repräſentieren
die Regierungspartei und in gewiſſem Sinne zugleich
auch die Regierung. Die Miniſter gehen durchweg aus der kon-
ſervativen Partei hervor und die Regierungspolitik verfolgt eine
ausgeſprochen konſervative Grundtendenz. Es hätte einen Bruch
zwiſchen den Konſervativen und der Regierung unvermeidlich
machen müſſen, wenn jene durch grundſätzliche Verwerfung jeder
Art von Erbſchaftsſteuer in vollen Gegenſatz zu der Auffaſſung
getreten wären, die die ſächſiſche Regierung und zwar ſie ganz be
ſonders zum Beſitzſteuerproblem zur Geltung zu bringen ſich be
müht hat. Gerade der ſächſiſche Finanzminiſter hat allen voran
mit größter Entſchiedenheit jedes Reichsbeſitzſteuerprojekt be-
kämpft, das in die Selbſtändigkeit der einzelſtaatlichen Steuer
politik eingreift. Vom Standpunkte der ſächſiſchen Sonderinter-
eſſen bleibt kaum eine andere Antwort auf die Frage, wie der all
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gemeine Beſttz für Reichszwecke mitbeſteuert werden ſoll, übrig, als
wie ſie prinzipiell in dem Vorſchlage der verbündeten Regierungen
gegeben iſt. Nachdem ſich zuvor in Dresden die Landesverſamm-
lung des Bundes der Landwirte gegen jede Steuer auf Nachläſſe
oder Erbſchaften, die auf Kinder und Ehegatten übergehen, mitEinſtimmigkeit und Entſchiedenheit ausgeſprochen hat durften

die Konſervativen nicht den Eindruck entſtehen laſſen, als ob ſich
dieſer rundweg ablehnende Beſchluß mit ihrer 8 tung decke, Sie
haben in Dresden das Gegenteil bezeugt: von 121 Vertretern der
konſervativen Partei haben nur neun gegen die Erbanfallſteuer
geſtimmt, dafür aber die meiſten Vertreter der agrariſchen
Jntereſſen. Der Dresdner Beſchluß der ſächſiſchen Konſervativen
erhöht die Ausſichten für das Zuſtandekommen eines Erbanfall
ſteuerkompromiſſes, und zwar der Blockparteien. Denn die ſäch-
ſiſchen Konſervativen haben die ausdrückliche Erklärung für not
wendig erachtet, daß die Wiederkehr einer Vormachtſtellung des
Zentrums im Reichstage zu verhindern iſt. Das iſt eine Kund-
gebung für den Block.“

Die „Schleſ. Ztg.“, die von den Liberalen immer als konſer
vativ bezrichnet wird, ohne es freilich immer zu ſein, ſpricht ſich
recht zuverſichtlich über die ſchließliche Stellungnahme der Kon
ſervativen aus und glaubt dann des weiteren folgendes aus
einanderſetzen zu müſſen:

„Man braucht kein Freund eines Ausbaues der Erbſchafts-
ſteuer zu ſein und vor den ihr anhaftenden Bedenken die Augen
zu ſchließen, aber man muß doch zugeſtehen, daß hier der Fall
vorliegt, wo die Not gebietet, die Bedenken zurückzu-
ſtellen und das Beſſere nicht zum Feinde des Guten werden zu
laſſen. Denn es handelt ſich üm die Rettung des Reichs aus den
Finanznöten, alſo um eine hochwichtige nationale Aufgabe, der
ſich ungeſtraft keine bürgerliche gari entziehen kann. Die
Reichspartei, die Wirtſchaftliche Vereinigung, die Nationallibe-
ralen haben dieſem Umſtande Rechnung getragen und ſich bereit
erklärt, an der Einführung einer Erbanfallſteuer mitzuwirken.
Der Vertreter der Konſervativen hat zwar dieſem neuen Steuer
projekt gegenüber keine oppoſitionelle Stellung eingenommen,
ſondern erklärt, ſeine Freunde würden abwarten, ob die Regie-
rung für die gefallene Nachlaßſteuer einen anderen Vorſchlag
machen werde. Aber Freiherr v. Richthofen-Damsdorf hat es
gleichwohl ſorgfältig vermieden, die Zuſtimmung ſeiner Fraktion
zu dieſem neuen Vorſchlage, der kaum auf etwas anderes als auf
die Grbanfallſteuer ausgehen kann, in Ausſicht zu ſtellen. Sollten
die erſ ervativen im weiteren Verlaufe der Verhandlungen noch
z gelangen, ihren grundſätzlichen Widerſtand gegen eine Erb
anfallſteuer aufsugebemn o brauchen ſie darum nicht vor dem
Vorwurfe eines „Umfalles“ Bange zu haben. Es iſt keine Partei
der Nachlaß oder Erbanfallſteuer andnaft geblieben, und, wie
Fürſt Bülow freimütig bekannte, iſt dabei er ſelbſt und die Ge
ſamtheit der „Bundesregierungen zuerſt „umgefallen“. Einſolcher Umfall iſt keinesfalls als ein Zeichen der an aufzu-
faſſen. Man wird viel eher zu dem Urteile gelangen müſſen, daßein gutes Maß von kräftigem Selgſtbewußtſeſn und ein er real

politiſcher Wille nötig iſt, um ſich zur Aufgabe einer gutver
teidigten Poſition bereitfinden zu laſſen, damit das große Ganze
nicht Schaden leide.“

Ah Bud J ne Sag v vAus Budapeſt erfahren wir Der Handelsminiſter FranKoſſuth ar im Blatte „Magyarszag“ Agn
Artikel über die a Es ſeit darin, das Schickſal
des Landes ſei widernatürlich und ſomit gefährlich. In der
Koalition, die der nationale Kampf zu ſtande gebracht habe,
machten die zerſtörenden Kräfte ihre Wirkung geltend. DieRegierung re über eine große Majorität, ſt werde aber

wahrſcheinlich demiſſionieren obwohl ſie in ihrer
Geſamtheit auch jetzt die geb. Mehrheit der Nation vertrete.
Die koalierten Parteien würden aber auseinander gehen, denn
der natürliche Zuſtand der ungariſchen Nation ſei nicht das
Zuſammenhalten, ſondern die Zerſetzung. Koſſuth konſtatiert
mit Beſorgnis, daß die wichtigſte Aufgabe der Koalition, die
Schaffung eines Wahlgeſetzes, ungelöſt bleiben werde. Er
habe ſein Miniſterportefeuille übernommen, damit dieſe Re
Jean die große Frage des m von dem die ganzeZukunft der Nation abhänge, löſen könne. Heute bilde bie

Schaffung der Kartelbank das Programm der geſamten Koalition,
aber er habe nur wenig Hoffnung an Erfolg dieſer Verhandlungen mit Oeſterreich, denn nach h Auffaſſun
ſei das, was für Ungarn gut ſei, ſchon deshalb für Oeſterrei
ſchlecht. Jn Oeſterreich ſchmiede das Hervortreten jeder
ungariſchen nationalen Sache ſofort alle Parteien zuſammen,

(Nachdruck verboten.)

Händel.,
Zu ſeinem 150. Todestage (14. April 1759).

Von Georg Buß (GBerlin).
Jn Weſtminſter zu London ruhen Englands große

Tote. Auch einen Deutſchen haben ſie im Sanetuarium
britiſchen Ruhmes beſtattet. Sein marmornes Monument
mit der von Roubiliac gemeißelten Statue trägt die
ſchlichte Jnſchrift:

Georg Friedrich Händel, Esquire,
Geboren am 23. Februar 1684,

Geſtorben am Charfreitag, den 14. April 1759.
Was heißt in dieſem Falle „geſtorben“? Ein großer

Künſtler ſtirbt nicht er durchwandelt als lebendige
Kraft die Zeiten, jedem Empfindenden die Erdenpein ver
geſſen machend. Wenn Akkorde erbrauſen, gigantiſche
Tonmaſſen anſtürmen, Hymnen jubeln und preiſen, engel
reine Stimmen ſich aufſchwingen zur klarſten Höhe, wenn
der Siegeschor in Judas äus zum Himmel jauchzt,
das Hallelujah im Meſſias zum Ewigen dringt und das
Paſtorale innig wie ein Volkslied ergreift, dann weilt
Händel als befreiender Tröſter, der das ſonnige Leben der
transſcendentalen Welt verheißungsvoll kündet, mitten
unter uns, mag auch ſein Leib Staub geworden ſein.
Seine Oratorien ſind ein gloria in excelsis und gleich
dieſem werden ſie ſchallen durch die Jahrhunderte, ſo lange
noch der Nerv eines Menſchen vor der Majeſtät des Er-
habenen erſchauern kann.Großes und Bleibendes ſchafft der Künſtler nur dann,

wenn er dem Jdeal in ſeiner Bruſt frei zu folgen vermag.
Die Oratorien ſind in ſolcher Freiheit entſtanden er
wachſen aus innerſtem, urgewaltigem Empfinden, das un
gehemmt ſich in Tönen ergießen konnte. Und ſo ſind ſie der
adäquate Ausdruck von Händels Genius. Anders bei den
Opern. Jhre Geburt vollzog ſich unter dem bedrückenden
Zwange eines für das gekünſtelte Arien und Rezitativ
ſyſtem der Jtaliener begeiſterten und für die geſchraubte
Verherrlichung der Olympier und Fürſten ſchwärmenden

Almira, Muzio, Sceevola, Lothario,
Rodelinda, Alcira, Deidamia und alle die anderen Bühnen
werke, deren Händel gegen vierzig komponiert hat, ſind,
ſofern ihre Partituren noch exiſtieren, in Vergeſſenheit ge
raten; ſie ruhen für die große Maſſe des Volkes in ver
borgener Tiefe. Und doch regt ſich einem der Wunſch
einige wieder auferſtehen zu laſſen, wie überhaupt durch

wä es in Ungarn genüge, eine nalionale Sache anzuin um die Parteien in Streit zu bringen. Wenn in

Ungarn Einigkeit vorhanden wäre für die Schaffung einer
elbſtändigen Bank in gen einer Form, ſo würde die Krone
ar ſehen, was der Wille der Nation ſei, dann wäre in Anbe

tracht des konſtitutionellen Gefühls des Königs ein des
nationalen Standpunktes wahrſcheinlicher; wenn aber auch dieſer
W ausbliebe, ſo würde die Natſon ihrerſeits die
Lage klarer überſehen und im wirklichen Bewußtſein und nicht
in einem auf Hypotheſen beruhenden Bewußtſein über ihr

zu ver
prochen.

weiteres Verhalten entſcheiden. Koſſuth e ſchließlich, er habe
daher nicht umſonſt die Parteien aufge ordert, ſi
einigen, ſeine Worte ſeien aber in den Wind gef

Nach der Orientkriſis.
Die Ausſichten der Handelsvertragsver-

handlungen mit Serbien werden in Wiener maß-
ebenden Kreiſen wenig günſtig beurteilt. Nach einer
eldung aus Belgrad ſoll ſogar die ſerbiſche Regierung ange

kündigt haben, ſie lehne es endgiltig ab, einen Handelsvertrag
mit OeſterreichUngarn auf der Grundlage der Meiſtbegünſti
gung abzuſchließen.

Die Gerüchte über einen Beſuch des ſerbiſchen
KönigsamZarenhofe werden jetzt wieder dementiert.
u ſich Prinz Arſen in beſonderer Miſſion
zum König von allen von dort reiſt er nach Cetinje, um
nach ſeiner Rückkehr das Kommando der ſerbiſchen Kavallerie
zu übernehmen.

Der türkiſche Senat hat das e
ne r o Il mit einigenAbänderungen angenommen, die der Regierung annehm
bar erſcheinen nur zwei Senatoren ſtimmten dagegen.

Die türkiſchen und bulgariſchen Delegierten
hielten am Sonnabend keine Sitzung ab. Die Verhandlungen
ſchreiten nur langſam vorwärts. Entgegen anders lautenden

eldungen halten die Bulgaren in der Vakuffra an ihrem
Standpunkt feſt. g der Pforte naheſtehenden Kreiſen ver
lautet, Rußland verſuche, auf den Gang der Verhandlungen
Einfluß auszuüben. Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel
hatte am Sonnabend mit dem Großweſir eine längere Unter
redung, in der die bulgariſche Angelegenheit erörtert wurde.

Die türkiſche Deputiertenkammer verhandelte am
Sonnabend über das proviſoriſche Budget für April und
Mai. Der Deputierte Djavid erſtattete den Bericht über die
Verhandlungen der Budgetkommiſſion, in dem eine bedeutende
Herabſetzung der Zivilliſte des Sultans und der
Appanagen der Prinzen ſowie eine Verminderung der Gehälter
für die hohen Beamten gefordert wird. Der Großweſir und
mehrere Miniſter verteidigten darauf die e rrte
Der Großweſir führte dabei aus, es ſei nicht möglich, mit ſolch
niedrigen Gehältern brauchbare Beamte zu finden und die Ver-
waltung des Landes zu heben. Nach lebhafter Debatte zwiſchen
Vertretern der Regierung und der Oppoſition nahm das Haus
ſchließlich die Regierungsvorlage bis auf die Beamtengehälteran, über die die Dietuſſion auf Mittwoch vertagt wurde.

Später r wir noch aus Belgrad: Die ſerbiſche
Regierung hat den Altradikalen, früheren Finanzminiſter Patſchuund den Jungradikalen, früheren Handelsminſter Draskowitſch

zu Delegierten 127 die nach Oſtern aufzunehmenden Handels
vertragsverhandlungen mit OeſterreichUngarn ernannt.

Deutſches Reich.
Kaiſer Franz und Kaiſer Wilhelm. Kaiſer

ar Joſeph richtete angeblich ein Hand ſchreiben an Kaiſer
in dem er ſeine Befriedigung über die Erhaltung des

Wel a und ſeinen Dank für die Unterſtützung während
der Balkankriſe ausdrückt.

Zur Reiſe des Kaiſerpaares. Der Kaiſer, die Kaiſerin
und Prinz Oskar werden ſich am heutigen 13. April von Wild
parkſtation nach Venedig begeben.

m Gefolge des Kaiſers werden ſich befinden: OberHof
marſchall Graf zu EGulenburg, General- Adjutant General
oberſt von Pleſſen, Flügel- Adjutant Kapitän z. See von

burg, Leibarzt Stabsarzt Dr. iedner, Chef des Zivil-
kabinetts Wirkl. Rat von Valentini, Chef des Militär
kabinette Gen. Leutnant Freiherr von Lyncker, Chef des
Marinekabinetts Vizeadmiral von Müller, Vertreter des
Auswärtigen Amtes e von Jeniſch. Als
Gäſte nehmen an der telmeerfahrt teil Fürſt zu
Fürſtenberg,
Venedig), rr Geh. Leg.Rat von Rekowski (inKorfu), Marinemaler Profeſſor Stoewer. Das Gefolge der
Kaiſerin iſt Hofſtaatsdame Gräfin von Keller, Ehren-
dame Frl. von Veltheim, Kammerherr von Winter-
feld; dasjenige des Prinzen Oskar Leutnant Graf Finck
von Finckenſte in. Der Automobilghteilung ſteht Oberleut-

nant Zeiß vor. fie der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitge-
teilt wird, bea ſcbtigt das Kaiſerpaar den Aufenthalt auf
Korfu bis zum 10. Mai auszudehnen. Während der Kaiſer
bekanntlich im vorigen Jahre ſieben Wochen lang im Süden
weilte, begnügt er ſich in dieſem Jahre mit einer nur drei
Wochen Aufenthaltszeit. Der Grund hierfür iſt in
erſter Linie in ſeinem Geſundheits zuſtande zu ſuchen,
der gegenwärtig nichts zu wünſchen übrig läßt. Der
Monarch fühlt ſich recht kräftig und iſt wohlauf, was auch in
ſeiner Stimmung deutlich zum Ausdruck kommt.

Ritter des Goldenen Vließes. Wie wir aus Madrid er-
fahren, iſt Prinz Adalbert von Bayern zum Ritter des
Goldenen Vließes ernannt worden.

Aus dem Königreich Sachſen. Der König von Sachſen hat
den vom Staatsminiſter Dr. Grafen von Hohenthal und
Bergen für den 1. Juli erbetenen Abſchied bewilligt.
Der ſächſiſche Geſandte in Berlin Graf Vitzthum von Eck-
ſt aedt, der als Nachfolger des Miniſters Grafen von Hohenthal
in Ausſicht genommen iſt, wurde Montag mittag vom König von
Sachſen in Audienz empfangen und nahm alsdann an der könig-
lichen Tafel teil.

Präſident Hauck F. Der Präſident der Eiſenbahndirektion
München, Hauck, iſt Dienstag früh geſtorben.

Preisfeſtſtellung beim Markthandel mit Schlachtvieh.
ur Ausführung des kürzlich ehren Reichsgeſetzes über

die gehen beim Markthandel mit Schlachtvieh fand
im Handelsminiſterium eine Konferenz ſtatt, an der vom

Geh. Reg.Rat' Dr. Göppert, vom
ndwirtſchaftsminiſterium Geh. Reg.-Rat v. Maſſenbach,

vom Miniſterium des Jnnern Geh. Oberregierungsrat von
alkenhayn, vom Berliner Polizeidirektor
aurer, als Vertreter der Berliner Stadtverwaltung Stadtrat

ſof ch beck und der Direktor des Berliner Vieh und Schlacht
ofes Goltz teilnahmen. Jm großen und ganzen war man,

wie die „Allg. Fleiſcher-Ztg.“ meldet, über die Grundzüge für
die Durchführung des Geſetzes auf dem Berliner Viehhof e
Danach ſoll bei Schweinen der Wiegezwang all-
gemein durchgeführt werden, während beiRindern,
Kälbern und Hammeln die Wägung de Stich-
proben beſchränkt ſein ſoll. Der Schlußſchein-
zwang ſoll allgemein eingeführt werden, doch ſollzur Waheung des Geſchäftsgeheimniſſes auf dem Schlußſchein

nur der Kommiſſionär, nicht auch der Verkäufer und Käufer
angegeben werden.

Eine Kundgebung der Beamten. Der Neunerausſchuß
der Beamtenvereine von GroßBerlin erläßt die Einladung zum
erſten Deutſchen Beamtentage, der am 18. April
in Berlin ſtattfinden ſoll, und zwar mit der Tagesordnung
„Kund gebung der 9 deutſchen Be-men daf zu der Verſchleppung der Beſol-
dungsvorlagen und der Reichsfinanzreform“.
Jn der Einladung heißt es u. a.:

„Die Not der Zeit laſtet ſeit Jahren ſchwer auf unſerem
Stand. Tauſende von Beamtenfamilien befinden ſich in äußerſt
bedrängter Lage. Nur die Hoffnung auf die endliche Aufbeſſe-
rung der Gehälter um 1. April d. Js. bannte die Verzweiflung
aus ihrem Heim. Nun iſt der 1. April längſt vorüber, aber trotz-
dem iſt noch gar nicht abzuſehen, wann die Beamten in den Be-
ſitz der ihnen von der zugedachten Gehaltserhöhungen
gelangen werden. Schuld allein tragen die an die unter
vollſtändiger Verkennung der verzweifelten Lage der Beamten die
Beratung der Beſoldungsvorlagen derartig hinauszögerten. Das
Schlimmſte aber iſt, daß ſicherem Vernehmen nach im Herren-

e Oberſt von Chelius (in

Rebeur-Paſchwitz und Oberſtleutnant von Friede- hauſe noch weitere Verſchlechterungen bevorſtehen. Die Erregung,

hiſtoriſcher Cyklen weiteren Kreiſen eine
genauere Bekanntſchaft mit den vor Gluck und Mozart be
liebt geweſenen muſikaliſch-dramatiſchen Schöpfungen der
Barock und Rokokozeit zu vermitteln; denn auch mit Bezug
auf die Tonkunſt gilt der Fundamentalſatz, daß zum
rechten Verſtändnis der Gegenwart die Kenntnis der Ver
gangenheit unbedingt erforderlich ſei.

Gewiß, erſt Glück hat in zielbewußtem Streben nach
reiner Höhe kraft ſeines Genies der dramatiſchen Tonkunſt
die rechten Formen und Ausdrucksmittel verliehen und die
Wege für die großen Tondichter der Folgezeit geebnet. Es
klingt, als ob Wagner zu uns ſpräche, wenn er gebieteriſch
fordert, daß die Opernmuſik nicht der Eitelkeit der Sänger
dienen, ſondern daß ſie der Dichtung zur Charakteriſierung
der Leidenſchaften und Situationen nach Kräften beiſtehe
und auf den Egoismus, mit überflüſſigen, die Handlung
ſtörenden Verzierungen zu glänzen, verzichte. „Jch habe,“
ſo äußert er in dem Widmungsſchreiben, mit dem er 1769
dem Großherzog von Toskana die Partitur ſeiner „Alceſte“
überreicht, „mich demnach gehütet, den Gang der Handlung
zur unpaſſenden Zeit durch ein Ritornell zu ſtören, oder
einer Paſſage, in welcher der Sänger die Beweglichkeit
ſeiner ſchönen Stimme zeigen will, den Ausdruck zu opfern.
Jch bin der Meinung, daß die Ouvertüre den Zuhörer auf
den Charakter der Handlung vorbereiten und ihm den Jn
halt derſelben andeuten ſoll, daß die Jnſtrumente immer
nur im Verhältnis mit dem Grade der Leidenſchaft an
gewendet werden müſſen; ich verwendete einen großen Teil
meiner Bemühungen auf die Erzielung einer edlen Ein
fachheit und vermied es daher auch, auf Koſten der Klarheit
mit Schwierigkeiten zu prunken; ich habe niemals auf die
Erfindung eines neuen Gedankens irgendeinen Wert ge
legt, wenn er nicht von der Situation ſelbſt herbeigeführt
und dem Ausdruck angemeſſen war.“ Dieſe treffende Auf-
faſſung vom Verhältnis der Muſik zum Text im muſi
kaliſchen Drama hat Gluck nicht allein in der „Alceſte“,
ſondern auch in den Opern „Orpheus und Eurydice“,
„Jphigenig in Aulis“, „Armida“ und „Jphigenia in
Tauris“ konſequent walten laſſen; ſie ſind insgeſamt ein
faszinierender Schlachtruf zur Erhebung gegen die ver-
ſchnörkelte, überkünſtelte, geradezu entartete Manier des
italieniſchen Operngeſanges und ſie bedeuten das Morgen
rot des neuen muſikaliſchen Dramas.

Doch ſo ganz erbärmlich iſt die dramatiſch muſikaliſche
Kunſt vor Gluck nicht geweſen. Zwar iſt unter den in
Küchenlatein und mhythologiſchem Unſinn ſchwelgenden

italieniſche Opernbühne in London

Erben einer verbohrten Scholaſtik und unter der tollen
Prachtentfaltung der nach dem dreißigjährigen Kriege zur
unumſchränkten Gewalt gelangten Fürſten das geſunde
deutſche Volksempfinden wie in den Künſten, ſo auch im
muſikaliſchen Drama hochmütig mißachtet worden, aber
trotz alledem funkeln zwiſchen dem unſäglichen Wuſt ſinn-
loſer Opern und banaler Singſpiele, in denen nur zu oft
der Harlekin maitre de plaisir war, manche Goldkörner,
die zu heben lohnend erſcheint, und hierzu gehören die
Werke jener Künſtler, die, wie Franck, Förtſch, Keiſer und
Telemann, in der lut italieniſcher Geſangsmode von
dem Deutſchen und Heimatlichen nicht abgelaſſen haben.
Ebenſo kann Händel in den italieniſchen Opern, mit deren
Kompoſition und Regie er den größten Teil ſeines Lebens
verbracht hat, den Deutſchen nicht verleugnen. Aber von
dem nationalen Moment abgeſehen, bieten ſeine Opern,
obſchon ohne Einfluß auf die Fortbildung der dramatiſchen
Tonkunſt, auch rein muſikaliſch manches Schöne und
Eigenartige, das im Rahmen eines hiſtoriſchen Cyklus ſelbſt
in unſeren Tagen noch zu feſſeln vermag.

„Jn jedem Künſtler“, ſagt Goethe, „liegt ein Keim
von Verwegenheit, ohne den kein Talent denkbar iſt, und
dieſer wird beſonders rege, wenn man den Fähigen ein-ſchränken und zu einſeitigen Zwecken dingen und ichen

will.“ Dieſe Worte gelten, ſofern man anſtelle von Talent
Genie ſetzt, auch für Händel. Unter dem Druck, für, die

i ſchaffen, den Wett-kampf mit Komponiſten wie Buononcini und Attilio auf-
nehmen und die Sucht eines für italieniſchen Operngeſang
begeiſterten Publikums befriedigen zu müſſen, rang ſich
ſein nach Befreiung dürſtendes Genie aus aller Drangſal
empor, um im Oratorium ſeinen unverſieglichen Reichtum
an Motiven und ſeine überwältigende Kraft mit origineller
Prägung der künſtleriſchen Form zu offenbaren. Als er in
den Jahren 1731 bis 1734 in London und Oxford mit
den erſten Schöpfungen dieſer Art hervortrat, als die
Tee des Oratoriums Eſther, das er ſchon 1720 ge-
ſchrieben hatte, feierlich in den Raum drangen und als
Deborah und Athalia die Hörer ergriffen, da neigte ſich der
Sieg zu ſeinen Gunſten. Und der neuen Bahn, die ihn
zum Weltruhm geführt hat, blieb er treu, mochte er auch
von 1733 bis 1740 nochmals die Leitung einer Opern-
bühne übernehmen und eine Anzahl italieniſcher Opern
ſchaffen: mitten aus den Sorgen und Mühen, dem Aerger
und den Nachteilen des verfehlten Unternehmens ſtiegen,
gleich dem Phönix aus der Aſche, herrliche Oratorien, wie
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die in der Beamtenſchaft n en hat iſt dieweren Enttäuſchung berechtigter Erwartungen. Eine
erſtändnisloſigkeit für ihre Lage hatten die Beamten

hicht erwartet. Jetzt gilt es zu zeigen. daß die geſamte deutſcheBeamtenſchaft willens iſt, in Eini eit ihre ber t
rungen zu vertreten; in einem Appell an die Parlamente ſoll dies
zum Ausdruck kommen.

olge derg große

Das Hamburger Kolonialinſtitut. Ueber die ſeit
turzem beim Hamburgiſchen Kolonialinſtitut
eingerichtete Zentralſtelle ſchreibt man uns von unter
richteter Seite: Die Aufgabe der Zentralſtelle iſt in erſter
Linie, eine Verbindung zwiſchen den Intereſſenten in den

nien des Jnſtituts anzubahnen. Zur Erleichterung
dieſer Aufgabe iſt zwiſchen dem Reichskoloniglamt und
dem Kolonialinſtitut vereinbart worden, daß die Leitung
der Zentralſtelle ſich in allen Fragen direkt an die Gou
vernements in den Kolonien wendet, um deren Mitwirkung
bei den Arbeiten des Jnſtituts zu erbitten. Die Beamten
unſerer Kolonien ſind angewieſen, in allen einſchlägigen
Fragen die Zentralſtelle zu Rate zu ziehen und deren

auf jede Weiſe zu fördern. Das Reichskolonialamt
wird auch die für Lehr und Forſchungszwecke erforder-
lichen Materialien aus den Kolonien ſoweit irgend möglich
zur Verfügung ſtellen. Die Zentralſtelle übernimmt die
Beantwortung von Anfragen über wirtſchaftliche und
wiſſenſchaftliche Angelegenheiten der Kolonien, wobei neben
den Profeſſoren und den wiſſenſchaftlichen Anſtalten auch
der „Kaufmänniſche Beirat“ des Jnſtituts mitwirkt, ſo daß
auch alle Erfahrungen der kaufmänniſchen Praxis dabei ver
wertet werden. Schon in der kurzen Zeit des Beſtehens
der Zentralſtelle haben Behörden der Kolonien in wichtigen
Angelegenheiten Gutachten erhalten können. Es iſt
ſchließlich die Anlage einer großen Sammlung von Jn
formationsmaterial über die Kolonien vorbereitet, in der
alle wirtſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen Nachrichten über
unſere Kolonien vereinigt werden, um ſo den Dozenten,
Hörern und anderen Intereſſenten einen umfaſſenden und
ſyſtematiſch geordneten Stoff für koloniale Arbeiten zu

ieten.d Die demokratiſche Vereinigung hielt am Oſtermontag in

Berlin den erſten Delegiertentag ab, der von etwa 150 Beauf-
tragten beſucht war. Barth ſprach über: „Die Notwendigkeit einer
W rgriſchen Regierungsform.“ Nächſtes Jahr will man in
Kiel tagen.

Ausland.
Japan und England. Auf der japaniſchen Botſchaft in

Wien werden Gerüchte von einer bevorſtehenden Kündigung des
ſanguiſchaengliſeeg Bünd niſſes als verfrüht
bezeichnet. Zu einer ſolchen Kündigung liege augenblicklich
keinerlei Grund vor.

OeſterreichUngarn. An Stelle des verſtorbenen Ferdinand
don Saar ſoll Peter Roſegger als Vertreter der Literatur
in das öſterreichiſche Herrenhaus berufen werden.

Jtalien. Der Papſt empfing am Sonnabend eine Ab-
ordnung von un t Arbeitervereinen Weſtdeutſchlands, die ihren Glückwunſch zu ſeinem Jubiläum
überbrachten.
Die italieniſche Regierung beſtellte bei der Firma Krup r
3 Eſſen Kriegsmaterial im Werte von etwa 8 Mill.

tre.
Frankreich. Wie aus Saint Etienne gemeldet wird, beriet

der franzöſiſche Sozialiſtenkongreß Sonntag nachmittag
über die Frage der Ausſchließung Hervés aus der Par-
tei wegen der Angriffe, die er in ſeinem Blatt „Der ſoziale Krieg“gegen die Sozialiſten r hatte. Hervé rechtfertigte dieſe An

griffe. Auf einen Vorſchlag Jaurès' verwies der Kongreß die
Frage der Ausſchließung Herbvés an eine Kommiſſion.
Portugal. Jn der Zuſammenſetzung des Kabinetts iſt

eine Aenderung eingetreten. Das Portefeuille des Aus-
wärtigen übernimmt Alarco. Juſtizminiſter wird Graf Caſtro de
Solla. Das Kabinett ſetzt ſich nunmehr endgiltig wie folgt zu-
ſammen: Vorſitz und Krieg Sebaſtian Telles, Juſtiz Graf Caſtro

ſowie anderen überſeeiſchen Ländern und den

tigten Forde

de Solla, Finanzen Soares Branco, Jnneres Cabrol, AeußeresAlarcao, in. Arbeiten und Handel Luis Caſtro, Marine

und Kolonien CotinhomCotinno
Rußland. Jn den Gouvernements Warſchau und Radom

iſt der Zuſtand des außerordentlichen Schutzes durch ver
ſtärkten S du auf ſechs Monate erſetzt worden.

Ke Verleihung des Weißen Adlerordens an den
Miniſterpräſidenten Stolypin iſt dieſem durch ein kaiſer
liches Reſkript mitgeteilt worden, in dem es heißt:

„Jhr talentvolles und von der Liebe zum Vaterlande beſeeltes
Wirken an der Spitze der Regierung iſt von mir in gebührender
Weiſe gewürdigt worden, wie es Jhnen die allgemeine Ach
tung erworben hat. Um Jhnen meint c che Anerkennung für
Jhre raſtloſe, dem Lande ſo nützliche Tätigkeit auszudrücken, ver
leihe ich Jhnen den Weißen Adlklerorden.“

inblickPerſien. Aus Abuſchehr meldet Reuter. r
auf die hier herrſchende Unſicherheit hat der britiſche Kreuzer

J. eine Truppenabtgilung zum S t der Stadt grade 7
päter erfahren wir noch aus Abuſchehr, 11. April. Vor der

Landung der Truppenabteilung des britiſchen Kreuzers Fomachte der bruch Reſident in einer Proklamation bekannt,

daß Großbritannien ſich zu dieſer Maßregel genötigt ſehe, weil es
an jeder Autorität fehle, die die Sicherheit der Ausländer ge
währleiſten könnte. Die Truppen würden zurückgezogen werden,
ſobald die Sicherheit wieder hergeſtellt ſei.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Landung fremder Luftſchiffe in Frankreich. Die

Repreſſalien, die die s r erung gegen die in Frank
reich landenden Luftſchiffe fremder Nationen angedroht hat, ſind
zur Wahrheit geworden. Miniſterpräſident Clemenceau hat,
wie aus Paris bekannt wird, folgenden Erlaß an die franzö
ſiſchen Behörden gerichtet

„Die häufige Landung von fremden Ballons in Frankreichhat die Regierung beranlaßt, ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen.

Sie hat beſchloſſen, daß dieſe Ballons den vorgeſchriebenen Zoll
bezahlen müſſen, und ferner verfügt, daß die Beamten bei Lan
dungen folgendermaßen verfahren: Sobald ein fremder Ballon
auf franzöſiſchem Gebiet landet, haben die r ger e Polizei
organe oder Spezialkommiſſare unverzüglich die Präfekten zu be
nachrichtigen und die Zollbeamten zu verſtändigen. Falls in dem
Orte kein Zollbeamter vorhanden iſt, ſind die Agenten der in-
direkten Steuer zu beſtimmen, die zollamtlichen Formalitäten zu
erfüllen. Der Ballon iſt ſo lange zurückzubehalten, bis der Zoll
bezahlt iſt. Ferner müſſen die Luftſchiffer ihren Namen angeben,
ihre Vornamen, Stand und Wohnort. Sind es Soldaten, ſo
müſſen ſie ihren Dienſtgrad angeben und den Truppenteil, dem
ſie angehören. Ferner müſſen ſich die Bürgermeiſter und Polizei-
organe verſichern, daß die Ballonfahrt lediglich wiſſenſchaftlichen
Zwecken gedient hat und daß die Luftſchiffer keine Spionage aus
geübt haben. Die Beamten haben mir ſofort telegraphiſch Mit
teilung von der Landung eines Ballons zu machen. Jch erſuche
die Präfekten, Unterpräfekten, Bürgermeiſter und Ppolizei-
kommiſſare, dieſe Jnſtruktion genau auszuführen. Der Miniſter
präſident, Miniſter des Jnnern, Clemenceau,

m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 12. April. Der Bildhauer und Profeſſor an der

hieſigen techniſchen Hochſchule Anton Heß iſt in der vergangenen
Nacht geſtorben.

W. Wien, 18. April. Der Kultusminiſter hat die Vorſchläge
für die Zuerkennung der anläßlich der 35. Jahresausſtellung im
Künſtlerhauſe für 1909 zu verleihenden goldenen Staatsmedaillen
genehmigt. Es erhielt die kleine goldene Staatsmedaille Joſeph
Faßnacht- München für die Marmorgruppe „Mutterglück“.

W. Rom, 10. April. Der demnächſt von Rom ſcheidende deutſche
Botſchafter Graf v. Monts empfing am Sonnabend den Vorſtand des
Deutſchen Künſtlervereins, der ihm die Ernennung zum
Ehrenmitglied des Vereins bekannt, gab. Graf v. Monts überwies
dem Verein einen namhaften Betrag als Grundſtock zu einer Stiſtung
ſür arme Künſtler.

W. Paris, 10. April. Der Deputierte Paſchal Grouſſet,
der unter dem Pſeudonym André Laurie als Romanſchriftſteller
bekannt iſt, iſt heute hier geſtorben.

W. Chriſtiania, 13. April. Die Abfahrt Amundſens
fu er neuen Nordpolexpedition ſoll am 2. Januar 1910 ſtatt-

inden.

Schriftſteller Sag von Kotze iſt am Montag in Berlin
57777 Der Verblichene war am 23. Auguſt 1869 in

lein-Oſchersleben geboren, hätte
Monaten ſein 40. Lebensjahr vollendet.

Swinburne F. Der Dichter Swinburne iſt, wie aus London
gemeldet wird, am 10. April geſtorben,

Marion Crawford Wie aus Neapel gemeldet wird, iſt der
bekannte zllſcht Schriftſteller Francis Marion Erawford am Freitag
abend gegen 7 Uhr in ſeiner Villa in Sorrent geſtorben. Er war am
2. Auguſt 1854 als Sohn des amerikaniſchen Bildhauers Thomas
Crawford, des Schöpfers der Koloſſalſtatue der gerüſteten Freiheit für
die Kuppel des Nationalkapitols zu Waſhington, in Lucca in Jtalien
eboren, erhielt ſeine Ausbildung am Trinity College in Cambridge,
iudierte ſpäter beſonders Sanskrit und orientaliſche Sprachen zu Karls

ruhe, Heidelberg und Rom und ging 1879 nach Jndien. Nach ſeiner
Rückkehr nach Amerika ſchrieb er ſeinen erſten Roman „Mr. Isaacs“.
Seit 1884 lebte er teils in Sorrent, teils in Newyork. Seine zahl
reichen Romane und Novellen, die vielfach ins Deutſche überſetzt ſind,
behandeln mit beſonderer Vorliebe Stoffe aus dem italieniſchen Leben.

W. New-York, 13. April. Caruſo annullierte ſein Engage-
ment bis zum nächſten Winter. Er reiſt nach Guropa. Er fürchtet
ſeine Stimme zu verlieren.
Die ſtandesamtlichen Narhrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 13. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

alſo in wenigen
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Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen.

Trotz aller Neuerscheinungen
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77 ed ee er
Dr. Dralle“s

Birken-Hlaarwasser,
Es gibt nichts Besseres, cecococcceceno

das Alexanderfeſt, Jsrael in Egypten, Saul und Allegro
ed Penſeroſo, empor. Der Meſſias, vollendet in der kurzen
Zeit von vierundzwanzig Tagen, vom 22. Auguſt bis
14. September 1741, und Samſon folgten Werke, in
denen das Genie zur höchſten Aeußerung gelangt iſt. Mit
unverminderter Kraft ſetzte ſich der gewaltige Schaffens-
drang fort, in jedem der nächſten zehn Jahre ein neues
Meiſterwerk erzeugend. Semele, Joſeph, Hercules, Belſazar,
Occaſional Oratorio, der gigantiſche Judas Maccabäus,
Alexander Balus, Joſua, Suſanne, Salomon, Theodora, der
Triumph der Zeit und der Wahrheit und zuletzt, im Jahre
1751, Jephta, ſie alle winden ſich für Händel zum nie ver-
welkenden Kranze. Mögen religiöſe, chriſtliche und heid-
niſche oder weltliche Stoffe behandelt ſein, mag das Epiſche
oder Jdylliſche vorherrſchen, mögen ſich die Motive im
Großen und Erhabenen, im Ernſten und Feierlichen, im
Scherzhaften und Fröhlichen bewegen, immer weiß das
urkräftige, erfinderiſche Genie des Meiſters neue
harakteriſtiſche Töne anzuſchlagen. Keine Ermüdung, kein
Erlahmen, kein Wiederholen in allen dieſen Schöpfungen
ſie atmen insgeſamt köſtliche Friſche wie am Morgen des
erſten Tages.

Jn brauſenden Beifallsſtürmen klang das Finale der
OratorienAufführungen aus. Händel wurde von dem be-
geiſterten Publikum Dublins und Londons geradezu auf
Händen getragen. Seine Opern hatten ihn bekannt und
geſchätzt, ſeine Oratorien bewundert, verehrt und beliebt ge-
macht. Das Puritanertum Englands fand in dieſen
Schöpfungen, ſoweit ſie bibliſche Vorwürfe behandelten, ſein
innerſtes Weſen in künſtleriſcher Verklärung wieder
Händel war ihm der muſikaliſche Jnterpret geworden. Und
der Meiſter, der ſchon Jahrzehnte lang die Luft an der
Themſe geatmet, betrachtete die britiſche Hauptſtadt nun
erſt recht als ſeine zweite Heimat.

Durch ein im Jahre 1751 eingetretenes Augenleiden,
das in völlige Erblindung überging, wurde Händels letzte
ebenszeit getrübt. Nichtsdeſtoweniger komponierte und

dirigierte der Unermüdliche unentwegt weiter. Noch am
6. April 1759, in ſeinem fünfundſiebzigſten Lebensjahre,
leitete er im Covent-Garden zum letzten Male die Auf
führung des „Meſſias“. Jn derſelben Nacht befiel ihn eine
tiefe Schwäche und in Vorahnung des nahenden Endes fügte
er ſeinem Teſtament noch ein Codizill bei. Wiederholt
äußerte er den Wunſch, an dem Tage zu ſcheiden, da
Chriſtus geſtorben und auferſtanden ſei. Se
ging in Erfüllung am Charfreitag, den 13. April, be
fiel ihn die Agonie und beim Anbrechen des 14. April des

Sein Verlangen

Jahres 1759 ging ſeine große Seele zur Unſterblichkeit ein.
Geboren 1685 in Halle nicht 1684, wie auf dem

Epitaph in der Weſtminſter-Abtei zu leſen iſt hatte
Händel ein Alter von 74 Jahren erreicht. Weit über Eng-
land und Deutſchland hinaus erfüllte die Nachricht von
ſeinem Tode mit Trauer; man fühlte, daß ein Großer
hinweggegangen war, der die Macht beſeſſen, mit ſeinen
hehren Melodien die Herzen der Menſchen zu rühren und
über das banauſiſche Getriebe des Tages emporzuführen zu
den lichten Höhen ewiger Freiheit.

Es gereicht den Engländern zum Ruhme, Händel gaſt-
freundlich aufgenommen zu haben. Sie ſind ja der Muſik,
mögen ſie auch ſelbſt keine allzugroßen Komponiſten her
vorgebracht haben, ſtets von Herzen zugetan geweſen. Schon
zu Zeiten der Königin Eliſabeth ſetzte das Parlament zur
Unterhaltung eines Kgl. Orcheſters zehntauſend Pfund aus.
Und dieſes Orcheſter iſt immer mit trefflichen Kapell-
meiſtern, ausgezeichneten Sängern und vorzüglichen
Soliſten beſetzt geweſen. Jn ihren Kirchen iſt die Muſik
ſorglich gepflegt worden. Auf der herrlichen Orgel der
Paulskirche haben bereits im 18. Jahrhundert die be-
rühmteſten Meiſter, auch Händel, geſpielt, und für ihre
Oper haben ſie ſchon damals zur Herbeiziehung erſter Ge
ſangskräfte, eines Seneſino, Farinelli, Montaguang und
Careſtini, einer Avolio, Cuzzoni und Mrs. Cibber, Sum-
men ausgegeben, die denen in unſeren Tagen nicht nach
ſtehen. Mehr Theoretiker denn Praktiker der Tonkunſt, ſind
ſie auch für deren Studium eifrig eingetreten. Schon
Newton ſchrieb über Harmonie, Aviſon über die Be-
ziehungen der Malerei zur Muſik und Charles Burney be
reits vor hundertdreißig Jahren das berühmt gewordene
Werk „General hiſtory of muſic from the earlieſt ages to
the preſent period“. Daß ſich in ſolchem Milieu ein Händel,
wiewohl er in London zahlreiche Kämpfe mit italieniſchen
Konkurrenzunternehmen zu beſtehen hatte und zu großen
materiellenOpfern imJntereſſe ſeinerOpernbühne gezwungen
war, wohl fühlen mußte, wohler als in den beſchränkten
Verhältniſſen Deutſchlands, wo von der Gunſt ſelbſt der
kleinſten Potentätchen die öffentliche Meinung abhing, iſt
ſehr begreiflich. Gewiß mag er niedergedrückt geweſen ſein,
als er vom Haymarket-Theater, auf deſſen Bühne er vom
Herbſt 1733 an die italieniſche Oper für eigene Rechnung
geſpielt hatte, nach achtjähriger Tätigkeit mit einem Verluſt
von zehntauſend Pfund zurücktrat, aber die freie Luft Eng
lands und die begeiſterte Aufnahme ſeiner Oratorien richte-
ten ihn wieder auf. Die letzte Periode ſeines Lebens war

in Wahrheit erleuchtet vom Glanze des Ruhmes und des

Goldes. Er hat von dem klingenden Lohn den edelſten
Gebrauch gemacht, denn es gereichte ihm zur Freude, wohl-
tätigen Jnſtituten, insbeſondere der Geſellſchaft zur Unter
ſtützung verarmter Muſiker und dem Findelhauſe, be-
deutende Spenden zu überweiſen.

Der Tod pflegt den Ruhm großer Menſchen zu ſteigern.
So auch bei Händel Als ſie ihn am 20. April 1759
in der Weſtminſter-Abtei beigeſetzt hatten, begann erſt die
rechte Feier ſeiner Oratorien. Beſonders eine Sängerin
hat dieſe Feier zu großartigen Aeußerungen des Enthuſias-
mus geſteigert Gertrude Eliſabeth Mara geb. Schme-
ling. Goethe hatte ſchon als Knabe ihre wunderbare
Stimme gehört „die Arien Sul terren piagata a morte
uſw. und par che di giubilo uſw. aus Haſſens Helena auf
dem Calvarienberg weiß ich mir noch im Geiſte hervorzu-
rufen“, ſchreibt er 1824 aus Anlaß des Friedrich Rochlitz
ſchen Buches „Für Freunde der Tonkunſt“. Schade, daß
Händel den himmliſchen Geſang der Mara, der in den
großen Arien des Meſſias alle Welt hinriß, nicht mehr
erlebt hat. Auch die Cibber, die leichtſinnige, ſpäter elend
zugrunde gegangene Tochter des bekannten engliſchen Luſt-
ſpieldichters und Schauſpieldirektors Colley Cibber, hatte
bei der erſten Aufführung des Meſſias am 13. April 1742
in Dublin trefflich geſungen, ſo trefflich, daß nach einer
Arie ein Geiſtlicher aus dem Auditorium in Ekſtaſe aus-
rief: „Weib, dafür ſind dir alle deine Sünden vergeben,“
aber gegen eine Mara trat ſie zurück.

Goethe fühlte ſich durch die Schrift von Rochlitz mit
ihrer „gemütlich-ausführlichen Darſtellung des Meſſias von
Händel“ mächtig angezogen. „Sie erregte in mir,“ ſo
ſchreibt er, „die unwiderſtehliche Sehnſucht, von dem Werke,
das mich früher an die ernſteſte Tonkunſt herangeführt, ſo-
viel abermals zu vernehmen, daß die alten, halb ver-
klungenen Gefühle ſich wieder entwickelten und die jugend-
lichen Genüſſe in Geiſt und Seele ſich nochmals erneuerten.
Dazu gelange ich denn jetzt unter der Anleitung eines
wackeren Muſikdirektors, durch Teilnahme von Tonkünſtlern
und Liebhabern. Jch folge nunmehr dem Gange des un
ſchätzbaren Werkes nach vorliegender Anleitung, man
ſchreitet vor, man wiederholt; und ſo hoffe ich in einiger
Zeit ganz wieder von Händelſcher Geiſtesgewalt durch
drungen zu ſeyn.“

So hat Goethe dem kongenialen Geiſte Händels ge
huldigt. Große Seelen verſtehen ſich, weil in der Höhe
n uns nichts Kleines und Unbedeutendes zwiſchen
ihnen liegt.
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UVUn übertroffen
an Odte u. Qualität sind meine berühmten
Singer -Nähmasehinen Krone 45 Mark.
Ueber 100 000 Masehinen im Verkehr. Dio welh-

J firma M. Boriln N. 24,
Linienstr. 126, Lieferant von

Post-, Pr. Staats u. Reieha-eisonbahnbeamt. Lehror-,
Militär-, Krieger-Veroinen,
E vers. die neueste deutsche
h hocharm Singer MEh-
masehine Nrone mit kygle-

e aeher Fussruhe für alle
e Arten Sehneilderol, für 40, 45,

48, 50 Mk. 4 wöehentliche
Probezeit 5 Jahre Garantie. Jubillums-
Katalog. c grat. Neueste Patont-
Wasch- Maschine, Rollmaschinen mit Plotto
bllügst. Militaria-Zolleorräder,
W. w. Mk. an, derzen Weltbekann Aneorkonnunges.S i. HRohenzollern, 1. 7. 06.

Die von en mir vor 2 Jahren
lieferte Nahmaschine Krone ist zur vollev
Tufriedenheit ausgefallen.

B. Burkhardt, Altbürgermeister.

QualBaumkuchen,

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nacohf., Gr. Steinſtr. 84.

Iletaera-Kremna,

Tube 60 Pfg.
Hefaera Hand -Krema

Doſe 20 Pfg.
Apoth., Drog. u. Friſ.

zu haben. (863

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [1838

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hbipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 3.
Knape WürxkK, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann.
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Die im Dezember vegrüngete „„Doa- P en-Gesellschaftm. b. H.“ hat im Süden r rwei re an dem
schiffbaren, von dem Regierungsheckraddampfer befahrenen Rufivizwischen Rufyi-Samani und Rußyi und vei der Kinmündung des
Makoge in und bei der Landschaft Mtanea in Grösse von je 9000 ha
be betreibt daseolbet eine Baumwollpflanzang und boeabsiehtigt
den bedeutend zu erweitern. Das Land ist nach dem Urteil
von e für alle Kulturgewächse, besonders aber fürBaumwolle vorzüg Wie auch Herr Geh. Reg. Rat Prok.
Dr. Paasche in seinem Buch „Deutseh-Ostafrika“ und der Landwirt
Herr A. Hauter auf S. 91 der „„Wirtschaftlichen Tisenbahnerkundun-
7 im mittleren und nördltiehen Deutsch-Ostafrika vom Jahre 1907“

ervorhebt.
Vm dio Aussichten der Gesellschaft noch günsti zu goestalten,

und derselben eine weiters Grundlage und Vermögensbesitz zu geben,
haben Aufsichtsrat und Vorstand einstimmig beschlossen, den Kauf-
pachtvertrag des Herrn Hauptmann Werther zu übernehmen.

Es handelt sieh um eine im Norden gelegene Landfläche von

rade die t gewährt einen erwünsehten Aus-jeien da etwa e e die dureh örtliche
können. ir verweisen hier auf das Beispie]etatrixa-Kompanie“, die ihr Arbeite mdergielehtaiis aut den Norden und Süden der

Entwicklung ungeroer trio somit einounsere nationale Volkzwirigehaft geworden und die intensive Förde- N
rung der Baumwollproduktion in unseren Kolonien von allen Sach- m
kundigen als eine volkewirtschaftliche Notwendigkeit erkannt

rund 835 ha ausgezeiehneten Bodens. Der Kaufpachtvertrag ist noch worden ist. mzu sehr günstigen Bedingungen abgeschlossen, indem der Pachitpreis Betr. des Kautsehauks liegen nach derselben Quelle ähnliche Ver- m
nur h. 10 Pfg. 13,3) der Kaufpreis nur Rps. 5,-- (M. 6,85) für den hältnisse vor. Peutsehbland besehäftigt ungefähr 85 000 Arbeiter und
Hektar beträgt, wobingegen jetzt für an den Risenbahnen gelegene stellt Gummiwaren im Werte von rund 200 Mill. Mark her, mit deren
gute Laändereien laut amtlicher Denksechrift bis Rps. 2, (M. 2,66) Ausfuhr es an erster Stelle der Welt, für 1907 mit 84 Mill. Mark,
bezw. Rps. 50, (AM. 66,50) gezahlt werden müssen. steht. Es ergibt sieh also die „Notwendigkeit, in dem Wettbewerb m

Dieses Land in sehr günstiger Verkehrslage, unweit der Kara- um die Erzeugung von Kautschak mit allem Nachdruck einzutreten“, Mwanenstrasse Korogwe-- Tanga an der Vsambarabahn und Tingebore- um unsere Industrie in dem Beruge des benötigten Rohstoffes vom m
nen-Niederlassungen grenzend, ist ausserordentlich fruchtbar und für Ausland tunliehst unabhängiger zu machen und die bedeutenden Geld-
den Anbau fast aller tropisehen Gewächse geeignet, worüber gutachtl. mittel, die für die Tinfuhr von Rohgummi zürreit nach dem Ausland
Aeusserungen der Herren Prot. Dr. C. VUhlig, Landmesser und Kultur- gehen, der eigenen Volkawirischaft zu erhalten. mingenieur H. Asmuth und Plantagenbes. Zschaetzsch auf Muhess, Zwecks urchführung des erweiterten Baumwollbaues und Auf-
D. O. A., vorliegen. Letzterer ist der Ansicht, dass dieselben Vor- nahme der Kautschukkultur wird eine Kapitaleerhöhung der „Doa-
bedingungen, wie für seine Musterpflanzung vorhanden seien, und hält Plantagen-Gesellschaft m. b. H.“ um bis zu 500 000 M. vorgenommen.
besonäders die Kautschuk Kultur für sehr geeignet und aussichtsreich, Das neue Kapital soll in vier Jahresraten zu je 25 deren 1. bei m
sodass hier zunächst mit dieser begonnen werden soll. Zeichnung, deren 2., 3. und 4. am 1. 4. 1910, 1. 4. 1911 und 1. 4. 1912

Bekanntlich wird der deutsche Plantagen-Kautschuk von sach- fällig ist, eingezahlt werden, wodurch die Beteiligung wesentlieh
verständigen Kautschukwarenfabrikanten mit als der beste überhaupt erleichtert wird, da auf einen Anteil von z. B. M. 10 060 nur A. 2500, N
existierende Kautschuk erklärt. Per bisher geringer bewertete Ceara- jährlich zu entrichten eind. Der geringste r ist m
Kautschuk der Manihot-Baume ist sogar nach einem Gutachten der A. 1000,--, in den vier Jahbresraten 1909 bis 1912 zu je M. 250, Ibar

Continental Caoutchouc Co., n 72 h r T je M. W z r Eine Haftungi ie Fabrikation von Automobilreifen ganz besonders er den übernommenen Betr s egesehlossen.e ten ar Ro Der Auf Grund obiger Ausführungen laden wir ergebenst zur Zeich- m
Nach einer Mitteilung des Herrn Zechaetzseh hat dieser kürzlich nung auf die Kapitalszerhöhung ein, bitten den Zeiehnungseschein M

für eine Sendung Manihoi-Kautschuk M. 7,20 für das Kilogramm er- gütigst zu benutren und an uns zurücksenden zu wollen. m
halten und meint im Anschluss daran, dass auch unser Land ein Der Aufsichtsrat unserer Gesellsehaft besteht zurzeit aus den

gleichwertiges Produkt liefern wird. Herren: mTrotz hoher Abschreibungen und Rücklagen und Finsetzung der Kammerherr Dr. Joschim Graf Pfeil, Friedersdorf, Kr. Lauban,

r Preise z t r r r n un r als Vorsitzender, eb r n e alsekretär des Bundes der Industriellen Dr. Wendlaudt, Friedenaurträge vom Hektar 350 Pfund Baumwolle, gegenüber den üblichen ener500 tung. und 250 kg Kautschuk, während Herr Geh. Rat Wobltmann als etellvertretender Voreitrender. m
300 kg und zwar als niedrigen Ertrag seinen Berechnungen zugrunde Rechtsanwalt Paul Fischer, Berlin, m
legt und Herr Prof. Zimmermann, Leiter des Biologisch-Landwirt- Major z. D. Priem, Charlottenburg. mschatlichen Inetitutes Amani, D. O. A., sogar bis 500 kg anführt, Hochachtangevolllässt sich eine reichliehe r en und c eine r 6 i h ft b u mteiligung bei dieser sich auf zwei ganz Vverse ene Grundlagen unGegenden stützenden Gesellschaft als guto Kapitalsanlage angesehen Doa-P lantagen esellscha m w

werden. Charlottenburg, Secblüterstrasse 23. c m7 N

C r C M

7 mZeichnungsschein. 7Auf Grund der mir bekannten Zeichnungsaufforderung zur Kapitalserhöhung der 7
et„Doa-Plantagen-Gesellschaft m. b. H. J

z m
übernehme ieh einen Anteil von Mark (in Worten n m
und zahle gleichzeitig 25 2 deeselben auf das Konto der Gesellschaft bei der Deutsechen Bank, PDepositenkassee Q., Oharlottenburg, m

i Platz 6, ein.Savisns Die restüchen 75 verpflichte ich micb, mit je 25 2 zum 1. 4. 1910, 1911, 1912 zu begleichen

Die Anteile lauten über M. 1000. oder ein Vielfaches davon. Rine weitere Haftbarkeit besteht nicht. m

den n m

Name und Stand Wohnung vn

60 e 2 e 7 LILIILI III
Glelten leicht
Soennecken's Kugelfedern

Kratzen nie

i Aros Nr 762: M 2. 50 Ausw. 90 P
Berlin F. SOENNECKEN Schreibfedern- Fabrik BONN Loipzig

Kein abnutzen

SEMNECKEN,

Fortbildungsschule des
Kaufmännischen Vereins (2. V.)

Pfſlichtkurse.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Gruniche Aue in landw.,

u. kaufm. Buchführung, in Ab
chlüſſen r waltungsggſ haſten

dmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Prof pett

[1762

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1837

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Gebr. Pianinos,
vorzüglich erhalten, für nur

X 250. 375. Mk. c.
zu verk. 5 Jahre Garantie.

X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/31,

H. Sohnee Nachkt.,
Gr. Steinſtr. 84. [5581

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen,

ſam dachpuer

Figtcas beste

Stahmer&Wilms
tlambourg

7 o y

W
o

För 50 Mansebons erb. Sie eige
Oose ff. Kakes gr. u. fre. v. u. Veetr.

Düben Herrmann.kapr.-Hedtrl Gutsehow Baruiesice.

Feſte Faul, Crewen. SeifenSpenialilaker

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

rär Zucker Kranke an
Nierenleidende

Dr J. Schüäfer“s
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich
empfohl., Preis M. 3. u. 4.50.
Zu hab. in Apotheken, wenn

nicht erhältlich, bei
Dr. J. Schätfer, Barmen 41

Wertherstrasse 91
Belehr. Broschüre gratis.

Schriftlicher Nebenerwerb
bei 1000 Adreſſ. 8 Mk. Verd. Adr.

Glückliche Männer
Kann man die nenven, deren Kluge Frauen

in der Küche nur Liebig's Pleisch-Extract
Verwenden; denn wo dieses altbewähbrte,43. Schuljahr 1909.

Mittwoch, den 14. April, abends 8 Uhr: Aufnahme
(Saal der Börzenhausgesellschaft, Neue Promenade 2).

Donnerstag, den 15. April,nachm. 2 Uhr: Auſfnanhmeprürung, Die bisherigen
Vorstufſe, Vnterstuſe.4

Freitag, den 16. April, pünktlich zu
Teilnehmer haben

nachm. 2 Uhr: Mittelstuſe, erscheinen
3 Uhr: Oberstuſe. vWahlkurse (abends von 7 resp., 8 Uhr ab):

Stenographie (Gabelsberger) für Anfänger:
Montag, den 19. April (8 Vhr),

für Fortgesehr.:
Dienstag, den 20, April (8 Vbr);

(Stolze-Schrey) für Anfüänger:
Mittwoeh, den 21. April (8 Ubr),

für Fortgeschrittene:
Freitag, den 23. April (8 Ubr).

Maschinenschreiben, Abteilungen Von je 5 Teilnehmern, Zeit
nach Vereinbarung. Bildung der Kurse: Mittwoech,
den 21. April (8 Vhr).

ERinſache BRuchrührung u. Kontorarbeiten:
Freitag, den 28. April (8 VUbhr).

Doppelte Buchführung: Donnerstag, d. 22. April (8 Uhr.
HMHandelsrecht (Herr Handelskammersyndikus Dr. Pfahh):

Mittwoch, den 21. April (8 Uhr).
Französiseh I (Anfänger): Dienstag, den 20. April u, Donners-

tag, den 22. April (v. 8--9 Ubr),
II (Mittelstufe): Dienstag, den 20. April u. Donners-

tag, den 22. April (v. 8--9 Ubr),
III (Oberstufe): Dienstag, d. 20. April (v. 8--9x Vhr)

Engliseh I (Anfänger): Dienstag u. Donnerstag (v. 7——8 Vbr)II (Mittelstufe): 78 t
III (Oberstufe): Mittwoehb (von 8--9X Ubr).

Schönschreiben, Rundsehriſt, Kurse nach Bedarf.
AusKunft, Anmeldescheine, Stundenpläne in der

99 99

99 99

5870]

Geschäftsstello (Gr. Brauhbausstrasse 15, 1), werktäglich 5—6 Uhr

nachwittags. Der Vorstand.

5859]

Ktaatlieh genehmigte (ntorriehtg-Angtalt

zur Vorbereitung für das im j. Freiw.-FExamen, sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondere Damenklassen) von [5292

Dr. Herm. Krause nPension. Programm. Sehbulanfang 15. April 1909.
Staatl. genehmigte höhere Privatknabenschule

zu Halle a. S., Friedriehstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl.

Gymnasial-, Realgymnaslal- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Examen. [5234

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur

in Halle a. S., fü
baren, unübertroffenen Gab
Leitung liegt in bewährten Händen. Honorar 5 Mk.

Vorsohule,

ideal Kuchenhilfsmittel gebraucht wird,
da Kann es nur gute Speisen geben, da

ist jede Mahlzeit ein Hochgenuss!

Verl. „Hammonia“, Altona-Elbe,

r/49 Uhr in der Sch
8 ſo.Stenographie.

Wir eröffnen Mittwoch, den 14. und
Montag, den 19. April d. Js., abends

ule Frieſenſtraße 33 einen Vnterrichtskursus
r Anfänger in der am weiteſten verbreiteten, leicht erlern

elsbergerſchen Kurzſchrift. s
949

Gabelsbergerseher Stenographenverein zu Halle a.9.

Gegründet 1859.

pflege hält bill. empf. die Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
Realsehule. Pension. Prospekt. Beginn des veuen Semestersam [5. April. Fr. Hütter, Schulvorsteber. 2 Mossina z tronen

Erziehungsſchule Schloß Liſchofftein. Se Dieberveckentte und

e e e e ver berBernh. Barth,ymnaſiums. Ueber die Grundſätze der Erziehung gibt der Proſpekt

Aufſchluß. ErDr. G. Marseille, Lengenfeld unterm Stein (Bez. urt).

Frottier- Artixel fürHaut) Penſion für Sbertertianer
ſofort geſucht. Gefl. Offerten unter
Z. qu. 280 an die Exped. d. Ztg.

Fertraulſcho Auskünlte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Pläte
der Welt erteilen sehr gewisserhbsft

Beyrich Greve.
Halle a. S. [1749itsbinternationales Auskunftsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144.
För die Inſerate veramwortſich: Paul Kerſten, Hale a. E. Telephon 168.

l johrt nur L. Ulrichstr. 10.

Mit 2 Beilagen.

bir R. Falkonberg, Halle g. S.

e

längſt a

c

verk



1. Beilage zu Nr. 171 der Halleſchen Zeitung 14. April 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Gedenktage.
14. April.

1620. Der holländiſche Aſtronom und Phyſiker Chriſtian
eygens geboren. bt759. S Oratorienkomponiſt Georg Friedrich Händel geſtorben.

1808. Der Dichter Ludwig Storch geboren.
1881. Der Afrikaforſcher Gerhard Rohlfs geboren.
1843. Der Walzerkomponiſt Joſeph Lanner geſtorben.
1849. Ungarn erklärt ſich für eine Republik.
1851. Der Dichter Edwin Bormann geboren.
1865. Der amerikaniſche Präſident Abraham Lincoln wird er

mordet.
1870. Der Dichter des Liedes SchleswigHolſtein meerum

ſchlungen“, Matthäus Friedrich Chemnitz, geſtorben.
1871. Der Reichstag nimmt die Reichsverfaſſung an.
1877. Der General Konſtantin Bernhard von VoigtsRhetz ge

torben.1893. &nu Alexander von Serbien erklärt ſich für großjährig.

1894. Der Dichter Adolf Friedrich Graf von Schack geſtorben.
1907. Der Dichter und Literarhiſtoriker Adolf Stern geſtorben.

ruch: Junge Leute ſollen bei alten die Ohren ge-Tagesſpruch brauchen und nicht das Maul.

Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. April.

t Fſttelertze v d fachrüber. Dem vielgeſchäftigen Treiben in den mannigfachenWhrreitan en zu dem ſchönen Feſt folgte die wohltuende Ruhe

der beiden Hauptfeiertage. Auch mit dem Wetter war man recht
einverſtanden. Nicht zu warm, doch auch nicht gerade kalt wars
am Tage. Beſonders wenn man in der Sonne ging, merkte man
leicht, daß wir uns ſchon mitten im April befinden. Freilich,
wenn die Sonne verſchwand und, wie namentlich am Oſtermontag,
der Wind ſich etwas aufmachte, da knöpfte man doch ganz gern
den ſchützenden Mantel feſter zu. Es war das rechte Frühlings-
ſpagiergangwetter. Das wurde denn auch für den Oſterſonntag
genügend ausgenutzt. Die Ausflugsorte an der Saale näher oder
weiter von der Stadt waren recht gut beſucht, am Oſtermontag
hielt man ſich mehr in der Stadt. Der am Spätabend einfallende
Regen drohte ja ſchon den ganzen Tag über. Auch die Gröffnung
der Halleſchen Radfahrſaiſon hatte viele angezogen. Die der
Unterhaltung gewidmeten Veranſtaltungen hier und da werden
mit dem Beſuch zufrieden geweſen ſein, die lieben Gäſte von
außerhalb, die Oſterurlauber und andere Feriengäſte wollten
doch auch etwas ſehen. Hoffentlich hat ſich der Oſterhaſe überall
recht freundlich und freigebig gezeigt. Heute morgen, am dritten
Feiertage, zeigte der April ſein unfreundliches Geſicht. Der
Regen aber iſt recht nützlich geweſen, denn in Wald und Feld war
es ſchon etwas trocken geworden. Die Trockenheit im Walde ver-
langt natürlich beſondere Vorſicht beim Rauchen uſw. Ueberall
her kommen Berichte und Klagen über kleine Waldbrände,
die meiſt doch größeren Schaden nach ſich ziehen. Alſo ſeid
vorſichtig! Werft glimmende Streichhölzernicht achtlos fort! Ein Heidebeſucher z. B. ſchreibt uns:
Am Karfreitag- Morgen kurz nach 10 Uhr traf ich auf dem Wege
Waldhaus---Wolfsſchlucht an der Stelle, wo der Weg zur Wolfs-
ſchlucht ſteiler anſteigt, trockene Kiefernnadeln brennend
an. Der Brand konnte erſt vor kurzem entſtanden ſein, wie ſich
aus dem geringen Umfange des Brandherdes etwa 16 Geviert-
meter ergab. Die Flammen konnte ich durch Austreten löſchen.
Bei Unterſuchung der Brandſtelle fand ich, deutlich erkennbar, ein
verkohltes Streichholz. Die Urſache des Brandes iſt damit un
zweifelhaft feſtgeſtellt. Das Wegwerfen von brennenden Streich-
hölzern im trockenen Kiefernwalde iſt ein unerhörter Leichtſinn,
es kann nicht ſcharf genug von maßgebender Stelle dagegen ein-
geſchritten werden. So rückſichtsloſen Spaziergängern
ſollte man den Beſuch der Heide durch entſprechende Maßnahmen
gründlich verleiden. Das Publikum möge zur Ermittelung der-
artig fahrläffig handelnder Perſonen beitragen.

Zum Waldheil
wird uns aus Nietleben geſchrieben Der Plan zur Gründung einer
Halleſchen Sommerhäuſer Niederlaſſung iſt nur mit Freuden zu be
grüßen. Jn anderen Großſtädten, wie z. B. in Leipzig, wäre wohl
längſt an einem ſolchen lauſchigen Waldidyll ein Gartenſtadtteil entſtanden.

Das Terrain gehört Ackerbeſitzern aus Lieskau und Nietleben und zwar
zur Lieskauer Feldflur es liegt an dem GranauLieskauer Wege, jenſeits
der herrlichen Birkenallee. Nietleben iſt im Beſitz einer guten Waſſer
leitung, Lieskau dagegen kann bei der Waſſerverſorgung nicht in Be
tracht kommen, da es nur einige Privatleitungen beſitzt. Was die
Lichtfrage anbelangt, ſo ſei darauf hingewieſen, daß demnächſt der ganze
Saalkreis von der großen elektriſchen Genoſſenſchaft Saalkreis-Bitterfeld
mit Licht und Kraft verſorgt wird. Bald werden nun auch durch die
Promenadenſtraße die Heide und hoffentlich auch die daran liegenden
Ortſchaften mit Halle durch elektriſche Straßenbahnen verbunden. Dieſer
Fortſchritt würde ſehr für die ſtetige Weiterentwickelung der
Villenkolonie NeuDölau und des geplanten Projektes Waldheil
beitragen.

Bei der Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten, die
mit dem rin t der Univerſität Halle verbunden iſt,
ſind im Laufe des nats März 529 Proben aus dem
Stadtkreis Halle unterſucht worden. Davon rührten 131 aus den
Königlichen Kliniken, 41 aus Krankenhäuſern und 357 von prak-
tiſchen Aerzten her. U. a. wurden unter 106 Fällen, die auf
Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 21 Mal Tuberkelbazillen nach
gewieſen, während von 257 diphterieverdächtigen Unterſuchungs
proben 62, von 38 typhusverdächtigen eine bakteriologiſch ſicher
geſtellt wurden.

Jm Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen
ſollen in der nächſten Verſammlung u. a. beſprochen werden:
1. Die Erweiterung des Rangierbahnhofes im Jnnern der Stadt
durch Verlängerung der Berlinerſtraßen-Brücke. 2. Veräußerung
ſtädtiſchen Grund und Bodens zum Bau von Häuſern mit kleinen
Wohnungen. 3. Sparſamkeit bei ſtädtiſchen Bauten und Anlagen.
4. Die er herree Stadtverordnetenwahlen.

Jn der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins (E. V.)
findet die Aufnahme neuer Schüler Mittwoch, den 14. April,
abends 8 Uhr im Saale der Börſenhausgeſellſchaft, Neue Promenade 2,
ſtatt. Auf die Abend wahlkurſe (Unterricht in Sprachen, Handels
recht, Buchführung, Stenographie, Maſchinenſchreiben uſw.), die jungen
Kaufleuten, auch Nichtmitgliedern, Gelegenheit zur Erweiterung und
Vertiefung ihrer praktiſchen Kenntniſſe bieten, ſei hier beſonders auf-
merkſam gemacht. Alles Nähere iſt aus der Anzeige in der heutigen
Nummer zu erſehen. An die Geſchäftsinhaber ergeht die Bitte, neu
eintretende Lehrlinge nach Möglichkeit dem Lehrlingsheim zu-
zuführen. Das Heim ſteht Lehrlingen aller Kaufleute an Sonn und
Feſttagen (mit Ausnahme des erſten Oſter, Pfingſt- und Weihnachts
feiertages) von 3 bis 7 Uhr nachmittags zum Beſuch offen und gewährt
den jungen Leuten die Möglichkeit, ihre freie Zeit in würdiger und
nützlicher Weiſe unter Anleitung von Lehrern der Schule zu verbringen,

Das Walpurgisfeſt unſeres Harzklub-Zweigvereins wird
Sonnabend, den 1. Mai, im tannengeſchmückten großen Saale der
„Saalſchloßbrauerei“ durch ein gemeinſchaftliches
Abendeſſen mit Tafelmuſik des Trompeterkorps des Mans-
feldiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 75 unter Leitung des
Königlichen Muſikmeiſters Herrn Steuer ſowie durch Künſtler-
vorträge, für die Frau Opernſängerin Alice von Boer-
Gruſſeli, ſowie die Herren Opernſänger Fritz Gruſelli
und Max Birkhol z vom hieſigen Stadttheater ihre Mitwirkung
zugeſagt haben, ferner durch große Walpurgis-Feſt-
polongiſe und Ball gefeiert. Die Beteiligung am Feſte iſt
nur mit einer auf den Namen lautenden Feſtkarte, die zum
Preiſe von 3 Mk. für den Teilnehmer (einſchließlich des trockenen
Kuverts) bei dem Schatzmeiſter, Herrn Hofmuſikalienhändler
Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a, bis zum 27. April erhältlich
ſind und als bindend zur Beteiligung gelten. Die Einführung von
Gäſten iſt geſtattet; jedoch hat das einführende Mitglied bis zum
27. April die entſprechenden Feſtkarten zu löſen.

Zu Gunſten der Ueberſchwemmten findet, wie ſchon mehr
fach mitgeteilt, ein Wohltätigkeitskonzert Donnerstag,
den 15. April, in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Das Hilfs-
komitee für die durch Hochwaſſer geſchädigten Bewohner der Alt-
mark hat an eine größere Zahl Vereine einen Aufruf erlaſſen
mit der Bitte, zur Linderung der vorhandenen Not beizutragen, die
das entfeſſelte Element über viele Familien gebracht hat. Dieſem
Aufruf leiſten auch die drei Geſangvereine: Damengeſangszirkel
vom 27. Januar 1897, Halleſche Volksliedertafel und Geſang
verein Myrthe durch Vevanſtaltung eines Konzertes Folge, deſſen
Ertrag unſeren in Not geratenen Landsleuten zufließen wird.
Die Veranſtaltung ſollte nicht nur ihres guten Zweckes wegen die
Unterſtützung der Bürgerſchaft finden, ſondern auch
wegen der mannigfaltigen muſikaliſchen Darbietungen, die bei der

Zuhörerſchaft Befriedigung erwecken dürften. Die beteiligten Ver
eine werden bemüht ſein, ihr Beſtes zu geben neben größern
Chorwerken mit Orcheſterbegleitung, werden ſie a capella-Geſänge
bieten, und außerdem iſt zur Mitwirkung unſere einheimiſche
Lieder und Oratorienſängerin Frau Pankow-Maybauer
gewonnen worden. Dieſe Dame, die ihre muſikaliſche Ausbildung
in der Königlichen Hochſchule für Muſik in Berlin genoſſen und
auch über ihre dortige Reifeprüfung die beſten Zeugmiſſe hat, iſt
hier in Halle noch nicht in dem Maße allgemein bekannt geworden,
als es ihr Können und ihre Begabung verdient. Jn ihrem letztenWirkungskreis, in Stralfund, waren alle Kongertverichte voll des

Lobes über den wohlgeſchulten und klangſchönen Sopranm, der ſich
bei dieſer Sängerin mit der klaren Sprache und einem fein-
empfundenen, warmherzigen Vortrage paart. Frau Pankow-
Maybauer wird die Arie der Anna: Einſt war ſo tiefer Friede aus
der Oper Hans Heiling von Marſchner und ſodann in italieniſcher
Sprache Die Zigeunerin von Donizetti zu Gehör bringen. (Vgl.
übrigens auch die Anzeige.)

Der Volksbildungsverein hatte am Donnerstag Herrrv
J. Meyer ans Dresden zu einem Vortrag mit Lichtbildern über
„Eigene Reiſeerinnerungen aus Paläſtina und Syrien“ gewonnen.
Zunächſt führte der Redner ſeine Zuhörer nach Jeruſalem, dann zu
den ſehenswerten Stätten des heiligen Landes Bethlehem, Nazareth,
dem Toten Meer, Hebron uſw. Am intereſſanteſten war der erſte Teil
der Ausführungen, in denen der Redner ein farbenprächtiges Bild der
heiligen Stadt entrollte. Der letzte Teil der Darbietungen litt unter
einer zu großen Fülle kleiner perſönlicher Erlebniſſe, deren Erzählung
die rechte Weiheſtimmung am Vorabend des Karfreitags nicht auf
kommen ließ. Jm Anſchluß an den Vortrag fand die General
verſammlung ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Oberlehrer Rienau,
erſtattete Bericht über die winterliche Tätigkeit und das Wachstum des
Vereins, der jetzt über 1200 Mitglieder zählt. Für das nächſte Jahr
haben bereits eine Reihe neuer Mitglieder ſich für den Eintritt vor
merken laſſen. Gäſte können daher von nun an keinen Zutritt
mehr finden. Auch werden die Beiträge, die bereits zu einer Mark
die Mitgliedſchaft ermöglichten, von jetzt an aufgehoben. Der Jahres
beitrag beträgt vom nächſten Jahre ab ſechs Mark. Jm Laufe des
Sommers finden nur einige Ausflüge ſtatt. Mit ſtillem Dank im
Herzen für die mühevolle, aber außerordentlich erfolgreiche Tätigkeit des
erſten Vorſitzenden des Vereins verließen die Mitglieder die letzte
winterliche Veranſtaltung.

Vom Zoologiſchen Garten. Das herrliche Oſterwetter
lockte während der Feiertage Tauſende von Beſuchern aus der
Stadt und der Umgebung in unſern ſchönen Garten, der beſonders
auf der Südſeite ſchon das erſte Frühlingsgrün zeigt. Auch die
erſten Veilchen ſenden ihren lieblichen Duft aus und in den
alpinen Anlagen blühen die weiße Raſen der Alpengänſekreſſe.
Auch die zahlreichen Rüſtern ſehen ſchon ganz belaubt aus infolge
der zahlloſen Blütenknäuel, die wie Kugeln an den Zweigen
hängen. Heute früh hat der Regen die läſtige Trockenheit der
oberen Erdſchichten beſeitigt, auch den Knoſpen der Bäume und
Sträucher wird das lang entbehrte Naß gutgetan haben. Jn dem
roßen Affenkäfig an der Grenze des Gartens nach Bad Witte-
ind zu iſt am erſten Feiertage ein junges Aeffchen geboren, und es

gewährt ein reizendes Bild, wie die kinderloſen Affen um die
Mutter mit dem Kinde herumſitzen und der Pflege des Jungen
neugierig zuſchauen. Beſonders intereſſant iſt es, daß mit der
Ankunft des Jungen aller Streit mit einem Schlage vorbei zu
ſein ſcheint, noch am Sonnabend verfolgten alle den einen der weib-
lichen Affen und malträtierten ihn, jetzt darf dieſer ruhig ſeines
Weges ziehen. Wie alljährlich, hat auch in dieſem Jahre der
Oſterhaſe ſein Erſcheinen in unſerem Garten freundlichſt
zugeſagt. Er läßt aber daran erinnern, daß er nur für Kinder
unter 12 Jahren arbeitet und auch die Beihilfe Erwachſener höchſt
ungern ſieht. Er wird ſich, wie ſtets, nur in der Nähe der Wege
halten, ſo daß ein Betreten der Raſenfläche und Gebüſche nicht
nötig wird. Sein ſpätes Erſcheinen am vierten Feiertage erklärt
ſich daraus, daß für heute, am dritten, ein Geſellſchafts-
konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters
vorgemerkt war, und ein derartiger Kunſtgenuß und eine fröhliche
Kinderſchar verträgt ſich nicht miteinander.

Die Halleſche Radrennſaiſon iſt am geſtrigen Oſtermontage
eröffnet worden. Leider war das Wetter dem ſportlichinter-
eſſanten Unternehmen nicht günſtig, der gerade in den Mittags-
ſtunden herrſchende ſtarke Sturm wird viele vom Beſuch des
Rennens abgehalten haben. Jmmerhin aber war eine ſehr große
Anzahl Sportfreunde nach der Bahn an der Merſeburger Straße
herausgekommen und folgte den einzelnen Wettkämpfen mit

leclegenheit

Preiswürdigkeit

Metall
Bettstellen

verkaufen wir zu wesoentlich

herahgesetzten

Preisen.

Spiral- Matratzen
Rosshaar- Matratzen
Indlafaser -atraun
Kapok-Natratzen o
Natratzenschoner.

Ständige Ausstellung

Klein und Zier-Möhel.

c

J d J wo W 2Die von uns angehutenen 5r e h on See 6 a zumm I.un h
i n

Kuh l 4i in u

S 2

S S

e S t v e

25 ä à J T

A. Hufh 8 Bo.
Gr. Steinstrasse 86-87. Marktplatz 21.

en 2 Bettstellen, 2 Hacht-
tische mit Marmor, Waseh-

kommode mit Marwor und
Façettespiegel, 2 Skühle,

Kleidersehrank.

lmit. Biche. u 281
Weiss lackiert. 386

ich Zu 485Nussbaum M. 400
Satin Husshaum a 698

I Füter 22. 4156
Mahagoni e w 777

3 teil. Spiegelschrank M.

U itKirsehbaum Infareion 864
und Spiegelschrank M.

Ah teilung

(iardinen, Teppiche.

e



großer Spann Als Dauerfahrer von Ruf erſchienen der
Elſäſſer Jngold und der Belgier Huhbrechts am Start,
wozu ſich als Dritter Alfred Leine aus unſerer Nachbarſtadt

Merſeburg geſellte. Zwiſchen Jrgore und Huhbrechts entwickelten
ſich bei den drei Rennen mit Motorſchrittmachern mitunter recht
harte Kämpfe. Jm u und garzen war geſtern der Belgier
dem Elſäſſer „über“. Nur einem Sturze hatte es
Jngold, der das r um den Preis von Giebichenſtein gewann,
zu verdanken, daß er auch als Sieger aus dem Rennen um den
Merſeburger Frühjahrspreis hervorging. Das Hauptrennen desTages, der Kampf um den Harlte fern Frühlingspreis,
wurde eine ſichere Beute Huhbrechts. Und dieſen e errang der
Belgier trotz anſcheinend nicht geringer Schmerzen, die er durch
ſeinen Sturz an Bein und Fuß litt. Schon hieß es vor dem Be
ginn der letzten Konkurrenz, Huhbrechts ſcheide aus der Reihe der
Bewerber aus, aber im letzten Augenblick ſtieg er doch in die
Pedale und zeigte mit Energie und Kraft, was ein Wille
zu leiſten vermag. Die vorzüglichen Leiſtungen des Belgiers ſindumſo höher zu bewerten, als m die Halleſche Bahn bisher fremd

war, während ſein Gegner mit deren Eigenheiten bereits länger
vertraut iſt. Der dritte Dauerfahrer, Le ine, war geſtern zum
erſten Male zu den Rennen mit Schrittmachern zugelaſſen Er
hielt ſich ſeinen Konkurrenten gegenüber recht tapfer und hätte
wohl noch ſchönere Reſultate erzielt, wenn der Motor ſeines
Schrittmachers etwas ſchneller vorgegangen wäre. Außer den drei
Dauerrennen fanden noch einige Fliegerrennen ſtatt, die
ſämtlich vorzüglich beſetzt waren. Jn dem Hauptfahren kamen im
Entſcheidungs a in der letzten halben Runde von fünf Fahrern
vier zu Fall, glücklicherweiſe ohne erheblicheren aden zu
nehmen. Der Wind machte ſich bei einigen Konkurrenzen für die
daran Beteiligten recht unangenehm bemerkbar, weshalb es auch
nicht überraſchen kann, daß frühere hier aufgeſtellte r rich
geſtern nirgends überſchritten wurden. Die genaueren Reſultate
der einzelnen Rennen ſind folgende: 1. Hauptfahren über
2000 Meter. Vier Vorläufe über je 800 Meter. Jn dem Ent
ſcheidungslauf geben Aſchoff aus Hamburg in 3 Minuten 857,
Sekunden als GErſter, Fuchs aus Leipzig als Zweiter und
Bruns aus Magdeburg als Dritter durchs Ziel. 2. Preis
von Giebichenſtein. Dauerrennen über 10 Kilometer mit
Motorſchrittmachern. Grſter wurde Jngold in rd. 10 Mi-
nuten, Zweiter (mit nur geringem Abſtand) Huhbrechts, Dritter
Leine (ungefähr 116 Runden zurück). 8. Prämienfahren
in a Runden. 24 eter. Reſultat: rſter:Aſchoff aus Hamburg in 3 Minuten 28 Sekunden, Zweiter:
Kiehne aus Dritter: Fuchs aus Leipzig. 4Merſeburger rühjahrspreis. Internationales
Dauerrennen über 20 Kilometer mit Motorſchrittmachern. u
brechts übernimmt die Führung, die er ſich vorläufig von Jngold,
der eine gang Zeit de eine halbe Runde zurückbleibt, trotz
wiederholt hartnäckigen Aufrückens nicht ſtreitig machen läßt.
Leine, der als Dritter im Rennen liegt, wird von Huhbrechts und
Jngold nach und nach einige Male überrundet. Nachdem nur
noch zehn Runden zurückzu e waren, nahte für Huhbrechts das
Verhängnis: er ſtürzte und büßte drei Runden hierdurch ein. Jn
der letzten Runde nahm er jedoch Leine eine Bahnlänge wieder ab.
Der Stand des Rennens nach Durchfahrung von 10 Kilometern
war folgender: Erſter: Huybrechts in 10 Minuten 38 Sekunden,
Zweiter: Jngold, Dritter: Leine; bei 20 Kilometern: Erſter:
Jn gold in 22 Minuten 11 Sekunden, Zweiter: Huybrechts
255 Meter zurück), Dritter: Leine (1065 Meter zurück). 65.

roſtfahren. 1600 Meter. Offen für Nichtplazierte in den
vorangegangenen Rennen. Erſter wird Hugo S aus
Leipzig in 2 Minuten 18 Sekunden, Zweiter ichaelis aus
Magdeburg, Dritter Paul Ecke aus Halle. 6. Halleſcher
F rühlingspreis. Internationales Dauerrennen mit
Motorſchrittmachern über 80 Kilometer. Das Rennen nimmt
einen ziemlich n e Verlauf. Ziemlich zum Schluß ge
ſtaltete es ſich bei einer Ueberrundung Jngolds durch Huhbrechts
beſonders intereſſant. Alle Fahrer v en ihr Beſtes. Zehn Kilo
meter wurden von Huybrechts, der als Erſter das Rennen
glänzend beſtritt, in 10 Minuten 41 Sekunden W h
zwanzig Kilometer in 20 Minuten O Sekunden, dreißig Kilo
meter in 80 Minuten 6 Sekunden. Jngold blieb hinter dem
Sieger eine Runde, Leine fünf Runden zurück. Huyhbrechts
wurden lebhafte Ovationen zuteil.

Zum Fahrplan des Dampfers „Siegfried“. Um den
großen Verkehr Sonntag nachmittags zu bewältigen, werden vom
nächſten Sonntag an die Fahrzeiken verändert. Das
läſtige Warten, veranlaßt dur die Vormittagsfahrten nach
Wettin, ſoll durch das Weglaſſen dieſer Fahrten beſeitigt werden.
Trotz äußerſter r war es unmöglich, die angegebenen
Fahrzeiten einzuhalten. Die nun geltenden ahrzeiten ſind heute

und werden auf Grund der pra ſern Erfahrungen,
7 gelten Vrrgerrte e ren r in denſroſpekten und den kleinen Büchern der Saaledam iffahrtſind dementſprechend zu ändern. vfſchiffah

er Verein ehemaliger Angehöriger des 2. königl. ſächſiſchen Huſaren Regiments Nr. 19 hält am 15. April, die re
abends im Vereinslokal Dorotheenſtraße 10 Schwarzes Roß“)
ſeine Mitgliederverſammlung ab. Dem Verein noch fernſtehende
ehemalige Regimentskameraden ſind willkommen.

Aus dem Apollotheater. Vom Gaſtſpiel des Ham
burger Metropol- Theaters. Das allabendlich mit
großem Lacherfolg gegebene Luſtſpiel „Der Prinzgemahl“
bleibt nur noch bis Donnerstag, den 15. April, auf dem Repertoire.
Es wird beſonders auf dieſe letzten drei Aufführungen aufmerk
ſam gemacht. Am 16. April findet die Erſtaufführung des bisher
überall mit durchſchlagendem rfag gegebenen dreiaktigenSchwankes Georges Feydeau „Der Floh im Ohr“ ſtatt. Sie
Hauptrollen ſind wieder von den Damen E. Janſen a. G. vom
e n in Düſſeldorf und Clara Held, von den HerrenA. Callenbach a. G. vom Carl Schulze Theater in Hamburg, SrichErichſen vom Stadttheater in Coblenz und Max Kiel beſert

Jm Wintergarten gibt von der Beliebtheit der heiteren
Künſtler Abende den beſten Beweis der Umſtand, daß an
den Feſttagen das Haus ausverkauft war. Die Vorſtellungen
finden nur bis zum 15. April ſtatt.

Plötzlicher Tod. Der her 1. Vorſitzende des Vereins
ehemaliger Artilleriſten zu Halle a. S., Fritz Nabel, erlitt am
Sonnabend nach der Rückkehr von einer Beerdigung einen
Schlaganfall und verſtarb gleich darauf.

Kleine Feuer. Durch Exploſion eines Spiritus-
kochers entſtand am Oſterſonntag vormittag ein Stuben-
brand, der von der herbeigerufenen Feuerwehr nach kurzer
Tätigkeit gelöſcht wurde. Die in dem Keſſelraum einer Fabrik
lagernden Holzteile gerieten am Oſterſonntag infolge Selbſtent-
zündung in Brand. Die Gefahr wurde durch Hausbewohner be
ſeitigt, ſodaß die herbeigerufene Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu
treten brauchte.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Fledermaus. Die geſtrige

Aufführung der „Fledermaus“ ſtand unter keinem glücklichen
Stenne. Lag das an der allgemeinen Abgeſpanntheit, die gegen
Ende der Spielſaiſon über die Darſteller zu kommen pflegt, oder
waren nicht genügend Proben abgehalten worden Jch vermag die
Frage nicht mit Beſtimmtheit in dem einen oder dem anderen
Sinne zu beantworten. Außerordentlich müde und matt klangen
vor allem die Enſembleſgzenen, vor allem das farbenprächtige im
zweiten Akte bei dem vom Prinzen Orlofski veranſtaltete Feſt.
Hier mangelte es nicht an unreinen Einſätzen, und hätte nicht
Herr Kapellmeiſter mit Umſicht das Szepter geſchwungen, ſo
wäre das Enſemble beſtimmt aus dem Leime gegangen. Sache der
Regie wäre es, in die Gruppen mehr Bewegung zu bringen. Die
Beſetzung war im ganzen dieſelbe, wie wir ſie ſeit langem an
unſerem Theater kennen. Die Rolle des Rentiers Gabriel von
Eiſenſtein lag bei Herrn Landory in guten Händen. Der Ge
fängnisdirektör Frank iſt eine der beſten Rollen von Herrn Stahl

kurz hervorgeſtoßene, harte Töne, die wenig ſympathiſch
Herr h li, Geſanglehrer Alfred, ve

geſanglich außerordentlich zu befriedigen, auch ſein Spiel ließ
s zu wünſchen übrig. Den Gerichtsdiener ſtattete unſer

Komiker, Len z, mit der ganzen Fülle derben Humors, die
in dieſer Rolle ſteckt, aus, den bereits nen „Kalauern“

Neu war Frau Aglod afügte er noch einige lokal gefärbte hinals 7 e nicht gerade hervorRoſal re Figur eignet ſichend dieſe Rolle, man dent i rau von Eiſenſtein doch
wehr etwas jugendlicher. Der Ton der ungariſchen Gräfin gelang

Frau Agloda überraſchend gut, auch geſgueli konnte man mit
dieſer Roſalinda bis auf einige unreine Jntonationen, namentlich
in der Schlußſgene, recht befriedigt ſein. Die Rolle der Adele war
unſerer Operettenſoubrette Fräulein Mertes zuerteilt. Fräulein
Mertes die Adele ſeinerzeit, als ſie auf Engagementj in

lle gaſtierte, bedeutend beſſer geſungen. Jn den eLagen ſchien ſie geſtern garnicht zu Faſſe, ſowohl in dem Duett

mit Eiſenſtein „Mein Herr Marquis“ auf dem Feſte, als auch im
letzten Akte in der Arie „Spiel' ich die vom Lande“ de
tonierte ſie mehrfach; hätte man ihre Adele nur ſchauſpieleriſch
zu beurteilen, ſo könnte man mit der Jnterpretation dieſer Rolle
einverſtanden ſein. Gut ausgefeilte Leiſtungen boten Herr Re
ghenr Raven als Notar Dr. Falke und unſer buffo Herr

umann als Advokat Dr. Blind. Daß die Aufführung im
anzen viel Beifall fand, war bei dem dankbaren Publikum, das

5 an Feiertagen im Theater einzuſtellen pflegt, n verwunder
Dr. P--ſch.Neues Theater. Oſterſonntag, den 11. April. Der

Doppelmenſch“, Schwank in drei Akten von W. Jacobi und
A. Lippſchitz.) Für die Oſterfeiertage brachte das Neue Theater
die Premiere des Schwankes „Der pelmenſch“ in den beiden

v Sebald das blaſierte desSnten Saien denten r dern nen men e
wirkten

Abendvorſtellungen, die dadurch, was Jnhalt und ack anbe
hangt, ſich von den nachmittags geſpielten Stücken, agola“
und „Die blaue Maus“, recht vorteilhaft abheben. „Der Doppel
menſch“ präſentierte ſich als ein harmloſer nd dezenter Schwank,n r cen e unſerer jüngſten Zeit. Sas Stück ſpielt

n unſeren en in Berlin und r allerhand zweckmäßige
F der Großſtadt, z. B. Hebung der Nachtruhe, Aufhebung der
Nachtlokale, Nacktkultur, Okkultismus uſw. in buntem in
ander. Auch der Parlamentarismus in eitler Ausartung ſpielt
darin ſeine Rolle. Den Titel erhält das luſtige Stück nach der

eorie eines halbverträumten Verfechters des Okkultismus, der
ſeine ihm bombenſicher erſcheinenden Grundſätze auf ſeine Um

gebung anwendet und dabei mit Begriffen wie Unterbewußtſein,
n geſpaltenem Jch und dergl. manövriert. Durch ſeine

Geheimlehre verſcherzt er ſich die ihm zugedachte Braut und die an
ihn Glaubenden werden ſchließlich auch noch eines Beſſeren be
lehrt. Sind die Gedanken des Stückes auch recht flach, ſo täuſchte
das flotte und friſche Tempo der Darſtellung darüber hinweg.

Alle Spielenden waren gut auf ihren Plätzen und verhalfen dem
k zu einem angenehmen Eindruck. Nur den Vertretern

der okkulten Wiſſenſchaften ſpielte E. M. Mauthner in einer
gar zu komiſchen Maske, und Bruno Gichgrün müßte ſeinem
Rechtsanwalt Bruno Heydrich etwas mehr akademiſchen Schneid

und weltmänniſche Manieren geben. B. n.Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das Luſtſpiel „O dieſe Leutnants“, das am Mittwoch ſeine
Erſtaufführung in Halle erlebt, ſtammt aus der Feder des bekannten
Luſtſpieldichters Kurt Kraatz, deſſen „Logenbrüder“, „Hochtouriſt“,
„Doppelehe“, „Mamſell Tourbillon“ und anderes mehr auch dem Halle
ſchen Publikum vor Jahren vergnügte Stunden bereitet hat. Das
Stück iſt durchaus auf den feinen Luſtſpielton geſtimmt, ſo daß auch
jede Dame ohne Bedenken in die Premiere gehen kann. (Es ſei dies
als Antwort auf zahlreiche Anfragen, namentlich aus Abonnentenkreiſen,
hier noch beſonders betont) Donnerstag findet das Benefiz
ſür das beliebte Künſtlerehepaar Gruſelli-von Boer ſtatt. Nach
dem die beiden Benefizianten in vergangenem Jahre für ihren Ehren
abend Opernwerke („Poſtillon“ und „Bajazzo“) gewählt hatten, zeigen
ſie in dieſem Jahre ihre vielſeitige Künſtlerſchaft in den e en
einer Operette, und zwar haben Gruſellis den Schlager der letzten Spiel
eiten „Die luſtige Witwe“ r Selbſtverſtändlich ſingt
rau von Boer hierin die Titelpartie, Hanna Glawari, die

in früheren Jahren Fräulein Klerwin gegeben hat, auch das Vilja
lied, das eigentlich zur Rolle gehört, aber in Rückſicht auf die

eſangstechniſchen Anforderungen ſtets einer anderen Sängerin Hvlebt
räulein Fiebiger und Wolf) übertragen war, ſingt Frau von Boer.
err Gruſelli hat die von ihm ſtets mit großem Erfolge durchge

führte ſchöne Geſangspartie des Roſillon in Händen den Sanilo hat
Herr Landory, den Zeta Herr Lentz übernommen t
Mothes ſingt die Valencienne. Die Spielleitung hat Karl Stahl
berg. Dirigent iſt Kapellmeiſter Bach. Freitag zum letzten Male
„Pater Jukundus“, Mönchsſchwank in vier Akten von AntonShorn; hierauf: „Jm Reich der Künſte“, Ausſtattungsballett
von M. Richard s und Adele StahlbergWieſt. Sonnabend:
„Lohengrin“ (zum letzten Male), Gaſtſpiel des Hoſopernſängers
Otto Lähnemann von Hoftheater in Kaſſel in der Titelpartie,

Jm Neuen Theater findet Mittwoch, nachmittags 4 Uhr
eine Ertra Vorſtellung mit 3 Halbes „Ju gend“ bei kleinen

eiſen (830, 60, 90 Pfg.) ſtatt, während am Abend die luſtigenkNobität Der Bramrns, wiederholt wird. Am
Donnerstag gelangt die Luſtſpiel-Novität von Alfred Teſtoni,
deutſch von Joſef er: „Das gewiſſe Etwas“ zur Auf

r ur HändelGedenkfeier. Auf die morgen, Mittwoch, 8 Uhr
abends in den „Kaiſerſälen“ von der Halleſchen Sing
akademie veranſtaltete Händel-Gedenkfeier machen wir nochmals
aufmerkſam. Die Nachfrage nach EinlaßProgrammen (zu 30 Pfg. iſt,
wie man uns mitteilt, ſehr lebhaft. (Vergl. auch die Anzeige.)

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. April 1909,

Aufgeboten: Der Schloſſer Walter Lindner, Raffinerieſtr. 46 und
Gertrud Simon, Ladenbergſtr. 3. Der Handelsgärtner Waldemar Kuhn,
Merſeburgerſtr. 72 und Luiſe Danneberg, Königſtr. 59. Der Maſchinen
meiſter Otto Knopf, Cbthen und Lina Schirmer, Streiberſtr. 6. Der
Gießermeiſter Paul Brömme und Emma Raddatz, w 2.

Eheſchließungen: Der Schmied Paul Witſchaß, Landsbergerſtr. 66
und Hedwig Schaaf, Dresden. Der Monteur Otto Neßweber und
Martha Juſt, Prinzenſtr. 26. Der Hausdiener Heinrich Oertel, Markt 22
und Klara Steinig, Kl. Märkerſtr. 3. Der Arbeiter Hermann Schulze,
reren 5 und Marie Thieme, Martinſtr. 14. Der Maurer Otto
Koſch, Beeſen und Meta Hampe, Torſtr. 561. Der Schriftſetzer Friedrich
Gölicke, Halberſtadt und Anna Krüger, Ludwigſtr. 10. Der Schloſſer
Wilhelm Thiele und Helene Feldmeyer, Dorotheenſtr. 2. Der Arbeiter
Karl Thielicke, Teicha und Minna Wonneberger, Hochſtr. 10.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Elſte, Mühlgaſſe 5, T. Charlotte.
Dem Geſchirrführer Franz Schmiedel, Forſterſtr, 12, T. Margarete.
Dem Lehrer Karl Lange, Zwingerſtr. 27, T. Ruth. Dem Schriftſetzer
Artur Krickemeyer, Beeſenerſtr. 27, T. Hella. Dem Büffetier Franz
Graul, Schmeerſtr. 8, S. Edmund. Dem Reſtaurateur Friedrich Liebigt,
Leipzigerſtr. 54, T. Martha.

Geſtorben Des Pferdehändlers Otto Jacobi S. Otto, 3 Wochen,
Halberſtädterſtr. 3. Des Geſchirrführers Hermann Kölber T. Gertrud,
1 Mon., Herrenſtr. 21. Des Schloſſers Paul Holzſchuh S. Wilhelm,
1 J., Martinſtr. 9. Der Bureauvorſteher Otto Bauer, 32 J., Mans
felderſtr. 10. Der Bahnarbeiter Friedrich Lehmann aus NeuBurxdorf,
56 J., Klinik. Des Arbeiters Eduard Schmidt Ehefrau Friederike geb.
Brinkmann, 44 J., Adolfſtr. 6. Des Geſchirrſührers Rudolf Stock T.
Jda aus Paſſendorf, Klinik. Der Keſſelwärter Heinrich Roſenkranz aus
Weſtdorf, 59 J., Klinik. Der Rentnver Chriſtian Kleinſchmidt, 69 J.,
Alle Promenade 12. Des Arbeiters Bolislaus Wolsky S. Stanislaus,
2 J., St. Eliſabeth-Kinderheim.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Karl Sobieslawsky, Halle
und Jda Häniſch, Grünberg. Der Gen.-Kom.-Zeichner Franz Schelenz,
Halle und Hedwig Brzytwa, Liegnitz. Der Kellereiarbeiter Edmund

Käbler, Halle und Auguſte Jmmenroth, Aſtfeld.

Meldungen vom 10. April 1909.
ungen Der Regiſtrator Karl Zöllner, Am Kirchtor 14

und Lidda Hahn, Krauſenſtr. 5. Der Dreher Friedrich Weickardt,
e derge und Anna Wache, Merſeburgerſtr. 106. Der Arbeiter
Otto Kreſſe, Gr. Brunnenſtr, 56 und Jda Planert, Wegſcheiderſtr. 1.
Der Goldſchmied Otto Hampel, Hall e 1 und Brunner,
Zinksgartenſtr. 2/3. Der n ul Kehr, Glauchaerſtr. 11
und Erneſtine Sänger, Schulſtr. 11. chmied Wilhelm Hahndorf,
Krukenbergſtr. 23 und Jda Heinzelmann, Kl. Sandberg 19. Der
e Paul Blume, Krukenbergſtr. 10 und Liesbeth Roſenburg,
Krauſenſtr. 2. Der Lackierer Karl Schmidt, Delitzſch und Berta Schulze,
Schmiedſtr. 26. Der Schmied Otto Lindner und Wilhelmine Bobbe,
Am Güterbahnhof 2. Der Fabrikarbeiter Otto Sachs, Schmiedſtr. 30
und Anna Brandenberger, Liebenauerſtr. 173. Der Schloſſer Hermann
Ebersbach, Weingärten 28 und Anna Reimann, Hirtenſtr. 10. Der
EiſenbahnStationsvorſteher a. D. Auguſt Rockohl, Mansſelderſtr. 66
und Eliſabeth Schmidt, Ankerſtr. 11. Der Betriebsleiter Kurt Kuckelt,
Königſtr. 45 und Klara Schmidt, Schwetſchkeſtr. 16. Der Damenſchneider
Guſtav Strecker und Johanne Levin, Kemberg.

Geboren: Dem Stadtbahnſchaffner Karl Oppermann, Krauſenſtr. 12
T. Dem Schmied Hermann Hagemieiſter, Raffinerieſtr. 3, S. Hermann.
Dem Arbeiter Eduard Schmidt, Herrenſtr. 11, S. Otto. Dem Arbeiter
Auguſt Schulze, Mittelwache 1, T. Gertrud. Dem Arbeiter Otto
Domke, Reideburgerſtr. 2, T. Klara. Dem Buchhalter Theodor Anſinn,
Mangfelderſtr. 49, T. Hildegard.

Geſtorben Der Schmied Gottlieb Engers, 66 J., Gerberſtr. 7.
Der Dienſtmann Michael Jung, 69 J., Gottesackerſtr. 3. Des Schmieds
Thomas Ritter Ehefrau Marie geb. Kirchner, 41 J., Magdeburger-
ſtraße O. Des Arbeiters Louis Uhle Ehefrau Wilhelmine Sig Siegel,
59 J., Schleifweg 4. Des Landwirts Franz Berkel T. Olga, 2 J.,
Trödel 3. Der Arbeiter Michael Robertskiewiecz, 45 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Des Arbeiters Johann Koſiol S. Johann aus Sanger-
hauſen, 4 J., Klinik. Des verſtorbenen Schloſſers Willy Dietzmann
T. Käthe, 3 J., Laurentiusſkr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Muſiker Siegesmund Kaiſer, Schöne
feld und Eliſabeth Gerold, e Der Bäckermeiſter Emil Bähle,
Nietleben und Martha Trinks, Arnſtadt. Der Telegraphenarbeiter
Karl Lutze, Halle und Martha Meyer, Heringen.

Meldungen vom 12. April 1909.
Aufgeboten Der Jngenieur Ludwig Eck, Paris und Margarete

Schmidt, Blücherſtr. 11. Der Syndikus Dr. phil. Hans Grandke,
Charlottenburg und Margarete Reinitz, Dryanderſtr. 13. Der Arbeiter
Paul Hahn, Steg 17 und Klara Lannatowſitz, Steg 17. Der Schuh
macher Emil Kramer, Diemitz und Emma Krüger, Jakobſtr. 44. Der
Maler Otto Lehmann, Schwetſchkeſtr. 38 und Klara Tänzer, Brunos-
warte 18.

Geſtorben: Der Arbeiter Auguſt Wagner aus Wörmlitz, 26 J.,
EliſabethKrankenhaus. Des Arbeiters Wilhelm Berger T. Helene aus
Canena, 7 J., Klinik,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 10. April 1909.
Aufgeboten Der Bankbeamte Heinrich Tietſche und Martha Bruhne

geb. Krowas, Deſſauerſtr. 5 b.
Eheſchließungen: Der Poſtbote Albert Hoppe und Marie Kraft,

Wielandſtr. 30. Der Mechaniker Willy Oehring, Reilſtr. 129 und Elſe
Butthof, Gabelsbergerſtr. 8. Der Elektriker Emil Baumgarten, Branden
burgerſtr. 7 und Emma Scherf, Bernburgerſtr. 20. Der Zuſchläger
Karl Spahrmann, Kbörnerſtr. 2 und Marie Ellinger, RichardWagner
ſtraße 18. Der Schmied Richard Wilde, Landsbergerſtr. 68 und Anna
Eckardt, Fleiſcherſtr. 25. Der Uhrmacher Friedrich Karcher und Frieda
Scharlach, Gabelsbergerſtr. 25. Der Kaufmann Diederich Luttmer und
Lucie Möbius, Gr. Brunnenſtr. 27 a. Der Arbeiter Arthur Würner,
Wilhelmſtr. 4 und Anna Büchner, Wittekindſtr. 7. Der Bahnbureau
aſſiſſent a. D. Heinrich Haſert und Erdmuthe Ebert geb. Tiemann,
Leipzig-Mockau. Der Uhrmacher 2 Breiter, Gr. Steinſtr. 68 und
Margarete Kuhnt, Kaiſerſir. 3. Der Bureaubeamte Woldemar Rempt,
Klausbergſtr. 2 und Luiſe Henze, Friedenſtr. 34. Der Tiſchler Auguſt
Wunderlich, Sachſendorf und Kamilla Urban, Böckſtr, 9. Der Schloſſer
Richard Hennig und Auguſta e Fulda.

Geboren Dem Steinſetzer Richard Prätſch, L 9, T. Jlſe.
Dem Güterbodenarbeiter Karl Keck, Blumenthalſtr. 23, T. Anni. Dem
Bäcker Emil duffzigen Roſenſtr. 4, T. Jrmgard. S

Geſtorben: Die Witwe Maria Beßler geb. Bock, 48 J., Klausberg
ſtraße 5. Des Müllers Otto Fauſt S. Erich, 3 Wochen, r 37.
Die Witwe Wilhelmine Diekmann geb. Nobel, 68 J., Gabelsberger
ſtraße 6. Des Arbeiters Franz Knauf T. Luiſe aus Repau, 13 J,
Diakoniſſenhaus. Der Privatier Karl Feiſtkorn, 47 J., Deſſauerſtr. 15.

De Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Gewerkſchaft Glückauf, Sondershauſen, erhielt die Ge
hmizung zur Aufteilung ihres r. in ſechs Bergwerkemit den Namen Glückauf Weſt Glückauf Oſt, Glückauf Ebeleben, Glück

auf Berga, Glückauf Bebra und Glückauf Sondershauſen.
4 Baumwollbau im RufiyiTal. Wir werden um Aufnahme

folgender Zeilen r Der Baumwollbau in DeutſchOſtafrika
gewinnt immer mehr an Ausdehnung. Ueber die erſten Kinder-
krankheiten iſt er e aber nicht alle Gebiete in Oſtafrika
ſind für die Baumwollkultur geeignet, zu den bevorzugteſten
Gegenden gehören vor allem die großen Flußtäler mit ihren tief-
gründigen Alluvialböden. Jedenfalls ſind alle Vorbedingungen
für eine erfolgreiche Baumwollkultur gerade im Flußtal des
Rufiyi gegeben. Jn Egypten ſind für Landpacht und Steuern
auf den Hektar ungefähr 250 Unkoſten zu rechnen, während in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika hierfür rund 70 M in
Anſatz gebracht werden müſſen. Weit darunter ſteht Deutſch
Oſtafrika mit ſeinen Bodenpreiſen von 24 Rpſ. (2,70—-85,30
und ſeinen billigen Arbeitslöhnen. Man kann ſagen, daß eine
gute Ernte in Oſtafrika einen koloſſalen Gewinn abwirft. Die
Griechen, die ſich dort auf die Baumwollkultur geworfen haben,
rechneten mit 200, 800 und 500 Proz.; wenn dies auch übertrieben
iſt, ſo bieten ſich doch ausgezeichnete Gewinnmöglichkeiten für
ſolche Unternehmen, die eine günſtige Lage, guten Boden und
leichte Bewäſſerungsmöglichkeit haben. Aus dieſen Erwägungen
eraus beabſichtigt die „DoaPlantagen- Geſellſchaft m. b. H.“,
harlottenburg, Schlüterſtraße 23, ihren Baumwollbau im

RufihiTal bedeutend zu erweitern. Um die Ausſichten der Ge
ſellſchaft noch vorteilhafter zu geſtalten und ihr eine weitere
Grundlage zu geben, wird der Anbau von Kautſchuk auf einem
neu zuerworbenen Landſtück an der Uſambarabahn im Norden

O. A. unter ſehr günſtigen Bedingungen beabſichtigt. Zur
Durchführung iſt eine Kapitalserhöhung eher und enthält
die in net heutigen Anzeigenteil zur Veröffentlichung ge-
langende Zeichnungseinladung die näheren Angaben über alle in
Betracht kommenden Einzelheiten.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
13. April er. trafen ein: Dampfer „Fürſtenberg“, Kapitän Vaumahyer,
mit Kahn Nr. 2227, Schiffer Köhler, beide mit Stückgut von Hamburg.

Produktenbörſe in Leipzig am 18. April. Durch den Vörſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: Regen. Weizen inländ.
237,00--2409,00 bz. u. Br., argentiniſcher 252-262 A. bz. u. Br.,
Kanſas 252 262 bz. u. Br., ruſſ. 252 262 bz. u. Br., Tendenz:
b Roggen: inländ. 170--175 bz. u. Br., preuß. 174 178

u. Br. ausländ. Br. Tendenz: ſeſt. Gerſte:raugerſte, hieſige 203--213 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
210,00--218,00 U. Br., Saale-Gerſte wer wen A. b U. Bf
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 146 172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 187,00-192,00 bz. u. Br., feinſter über
Notiz, ausl. 178-- 186 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 174--180 bz. Br., Cinquantin 190--200 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,90--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 85,50 gefrorenes Bf., Tendenz: geſchäftslos.
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r x am 13. April 1909.Sofort: 10,55 Magdeburg 10,70April 1 Hamburg 10,45 Magdeburg 10,665909:
Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 0,70

feſt.Tendenz: feſt Trockenſchn
Halle a. S. 13. r Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 13, April. e Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

ucker 88 ohne rege4adrrodutte W ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade j. ohne Faß 20,12 20,871.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,87 20, 12x.
Gem. Melis mit Sack 19,37 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
April 20 656, 20,75B. Juli 20,95G 21,00B
Mai 20,756G, 20 80B Auguſt 21,05G, 21,10B.
Juni 20,85G, 20,90V. OktoberDezember 19,70G, 19,80B.

Tendenz ruhig.
amburg, 13. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)w Zuckermarkt. r Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 20.956G.
Auguſt 21,05G.
Qkt. Dez. 19,706G.

Tendenz: ſtiill,

April 20,656G.
Mai 20,75G.
Juni 20,86G.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hawbnes, 13. April. n Kaffee, good average Santos.

Ma 36 Dezember 32September 33 März a Tendenz behauptet.
Berliner Produktenbörſe vom 13. April. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mal 244,50 Juli 242,00 Sept. 217,00
Roggen per Mai 182,00 Ac, Juli 187 00 Sept.
g. er per Mai 178,75 Juli 180,00

a i s per Mai 162,50 Juli 157,00 .4
Rüböl per Februar Ac, Mai Oktbr.

Fette Draht und Feruſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Berlin, 13. April. Der Kaiſer begab ſich Montag

nachmittag vom Neuen Palais nach Berlin und hatte dort
eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts v. Schoen,.

Wildpark, 13. April. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſowie Prinz Oskar ſind heute vor-
mittag 1026 Uhr nach Venedig abgefahren. Zur

Verabſchiedung hatten ſich eingefunden Prinz Auguſt Wil
helm, Prinz im und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe,

Der Kaiſer und Bülow.
Rom, 13. April. Der deutſche Kaiſer wird übermorgen

in Venedi en und ſchon in den nächſten. Tagen nach
we ſen. Fürſt Bülow wird dem Kaiſer ſofort über

ſeine Zuſammenkunft mit Tittoni Vortrag halten.
Der Deutſche Mittelſtandstag und die Reichsfinanzreform.Berlin, 13. April. Der Deutſche t e heute
mehrere Verſammlungen ab, um gegen die „Ver ſchleppung
der Reichsfinanzreform und gegen die ungerechte
Verteil ung der Steuerlaſten“ Einſpruch zu erheben.
Jn einer der Verſammlungen ſprach der frühere Miniſter
v. Berlepſch eingehend über die Bedeutung der Reichsfinanz-
reform, das Programm der Regierung und den Stand der Ver-
handiungen im Reichstage. Redner kam hinſichtlich der Beſi tz

eſteuerung zu dem Schluß, daß eine ſolche nur möglich ſei
durch Beſteuerung der unter Heranziehung der Ehe
atten und Kinder. iner Nachlaßbeſteuerung ſei die
n der einzelnen Erbteile rziggen, weil ſie die Be

rückſichtigung der individuellen Verhältniſſe beſſer ermögliche.
Die Ablehnung der Jnſeratenſteuer und der Gasſteuer
ſagraße der Referent. Eine Beſteuerung der Glektrizität

er nur inſoweit als gerechtfertigt an, als die Elektrizität für
eleuchtungszwecke in Betracht komme unter dem Geſichtspunkte

einer Luxusſteuer.
Ein großes diplomatiſches Diner.

Konſtantinopel, 13. April. Der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter Markgraf Pallaviecini hat geſtern ein
ger diplomatiſches Diner gegeben, an dem der türkiſche
Miniſter des Auswärtigen Rifaat Paſcha und Ge
mahlin, ſowie der deutſche Botſchafter Freiherr von
Marſchall und der ſerbiſche Geſandte teil
nahmen.

Nach der Orientkriſis.
Konſtantinopel, 13. April. Die Meldung, daß der

Senat das öſterreichiſch-türkiſche Entente-
protokoll mit einigen Abänderungen angenommen
habe, beruht auf einem Jrrtum. Die Annahme erfolgte
ohne irgend welche Abänderung.

Wien, 13. April. Das Kriegsminiſterium hat eine
Verfügung erlaſſen, daß alle in den Grenzlanden befind
lichen Reſerviſten der Transportmöglichkeit entſprechend
in ihre Heimat befördert und in das nichtaktive Verhält
nis rer werden einſchließlich der zurückbehaltenen Reſerviſten, die 1908 das dritte Präſenzdienſtjahr
beendet haben. Von den einberufenen Erſatzreſerviſten

Kursnotierungen der Beriiner Börse vom 13. April, 2 Uhr nachmlttags.

Uknrliohe Kurszotdtel orgeobeoinstin der Früh-Auogabo. Einendahn-AKtien.
Weochsel-Kurse. Privatdſskonf S. Hglle-Heliieät 77
[L] T IIIIIIIIIIIIIIII 07 108 25e u. 12225-un- u den rahegbäts ins so

n u n.ken III ertn e Hollon. Hericlenaibahn 77

e r e nenea

III de Jeneire e 167 Pisonbahn-Obligationen.
dsorten. 490 Noräbaeten-Werdigerede. 97,00

i ä 12tanet IIIIIIII de ,29r n 47 Risenbahn-FPrioritäton,
0 e 4 Eöhm. NMerdb. Gold Obl.k 3 Dax- Prager do. 79,80frinzöuschi s1 so 4 kegierr. Gold Pr. 9960n 169.25 2 Südöstr. Lombarden Pr. 659,20
Ughenucho o. 80.90 t gang denen Pr. 94,60

chlche I IIIIIIIIII 85.50 33 jan 730215.00 Fr- oe oSe 1'36 1 rats 1897 Pr. 66,40
5 Anatolier 1. Pr.

Dentsehe Anleihen do. 3. Pr. pr. in ne Mi i. ſog 392 al atete u z.8 9 le e 96,30 Pon. kirend. on 77,60z e. 6720 m h3 äd. o ulf 7 4 2 h r B. h 7749 nes Remeit.. 103,80 5 u n. mii. iööi. g6l02 Frertiiche Siarit- Anleſte. 96.40
al e 87,20 Sehiffahrts- Aktien

0 Deuisde Säctrenweiciegen 10170 i. ſürsine enennn..:: 101.70 s,o0Vad. Hiaen- An 1901 m. 12
Harer. Peh-lul. ü0. 06 e Bank- AktienIII

Brener Steufe-Anl, 1902 64,25 7n a eär, on e l i B.r J IIIIIIIIIII 11 60e e e ntsLächtitche Stontt-Reate e g18e auer an e AbKheinor. IIIIIIIIII t B. IIIIIIIIIIIIHoitr i o. Jene in. I. 00Her 1882 06. 80 x e 00kcin 1903 1901. T oIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIII 161 00Bent. 162.8096,10 Laipriger De 168,26Nepäehburger Bantrerein, 117.10

ter i T i 13133 v III 13Agäehr 0 60 o eo. i z 121.90r

u 133er Pisker e 14092,nie Boden- h 164.06
96,00

Nenodert 1901 eve, 10. 7
Ninchen 1908-04 7Ieraben 1697/1000 cr.

c

Cottderer Kateh. h 96,16Conrelidatjon Sedalkt 888,76 Ehein.-Narzan 241,00Kbein. Stanwerie, 68,75
r an a 00 e edeeeee ges 1333er h ombathere Uorend., V.-A e es eeroesere 173 60 Retltrer üranntetien 217,00

E. kleitr. i. 176.,20 do. JIudterfabrik 108,10
ſ. IIILIIIIIIII 596 00 Sie. Thir. Braank, III 191,26g e. V u. Man 814.20 do. o. Fl. ez G. II r MIIIIIIIIII 347.76 Salme Sal IILIIIIIIIIIIIIIIV 109,50

vuger Vnien MIIIIIIIIII 61,90 Senportäuser ash. 135,00
b er Dalen Ult. D. 94.40 r Chem. Fabr.

Paplerfabrlt e oeereeede es 2065,76

t 4 rurt. 163 40 Schles. n 460,00z er Reftan 99.20 Schles. Porſ. Zement 200 9eeoeeeeee 155,00
z e EFFV. 420,00 Scanckert, 77777 123,75l Dresden 78.75 Kchrlz-Knaudt e h 32.80klekfr. Unten. 99999999 194.60 Siemens Glarhütten e 244,50

k3 e eeeeeee u e h te -Bredewer Perfl. Zement.t IIIIIIII t m IIIIIIII ta
Stralsunder Spielkarten 137,0do. r W n PrPr. 92.10e än. 164,76t er Werte 166, 76 h 176 76
Thüringer Salintn. 60.0

l

Je r 58 4 III 5er. Marth, St.-Pr. l. t. b. III 3 7

h i e.re oeeeeoe a ena kl. e. 163,75 Ielſzer Maschinenfebr, 1v0,80
r e 13860re rS Sschkhluss-Karse.a. kizen u. Stalle 231.50Ise Lergdau e eeeeeseegereee s79.75

87.00

Porzellan 300,00Laliwerſe e 1465, 00Lafto ufer 0 247.26önig Wlldelm ab. 265,60
er Ia 166.00x e 130e Co. 36Lapp, efbohr-Ges. 116,00

Cendenz: sfill.

Are daten 199,60Berl. Hand z. 171,70Darmsthäter Bank 131,40
Daufsche Bank e 241,75Dizkente-Rommanült 189,00
Dtezdner Ban e eeedeses s 1 40
Nafionalbant für Dentschland 122,00
Oesterr. Staste bahn 149,25re 18,25

un entbahnen ehe 57rade käderſir. o 0 e e 115,75 Hialien, Mittelmeerbahn e e e 76,30
leejol all. e eeee rege 33 765 T Bahn eSt. Pr. 94,60 8 90 Reolchtanleide 87,10b. Uve 4& Co. h 325 ochamer Ouöstahl 226,60

i Denen Valent............. 50Hllewieer Eisen e 94,00 Laara de e 196,60
Allein 178 76 Renszoljdafien 7Aen od. u. 146,25 ESeisenkirchener Bergwert IIIIIIII 187,40

I lenw. II 76,00 e e e 182,Stelgtoh e Grete Berl. Strabenbahn 178,25Obenehl. Bed. 164,76 lende Pakatfahrt. 117,70t. und. -Rare- H. 95,75 nun Ueoyè e 865 90
Werte 165.00 miſ-Trazt 162,90IIIIIIIIIIIIII 83,76 MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIG 187,760

deryw. MGEIIIIIIIIIIIII 171,40 Phönix 171,10

werden nur ſo viele zurückbehalten, als notwendig ſind,
um die in Bosnien und der Herzegowina und in Süd-
dalmatien befindlichen Truppen auf dem erhöhten
Friedensſtande zu erhalten.

Wien, 13. April. Privatnachrichten aus Belgrad melden,
daß die Abreiſe des Prinzen Georg für Ende dieſer
Woche in Ausſicht et Es ſchweben noch mit
dem Finanzminiſter Paſitſch wegen der Apanage. Der Prinz
wird nach England reiſen, dort jedoch keinesfalls länger als
ein Jahr verbleiben. Bei ſeiner Rückkehr tritt er wieder in
die ſerbiſche Armee ein.

Stambul in voller Revolution.
Frankfurt a. M., 13. April. Der „Frankf.

Ztg.“ zufolge ſteht Stambul ſeit heute früh in voller
Revolution. Zwei Bataillone mit ihren Of-
fizieren an der Spitze umzingelten das
Parlament. Sie forderten Abſetzung des Groß-
weſirs, des Kammerpräſidenten und des
Kriegsminiſter s.

Konſtantinopel, 13. April. Stambul ſcheint
nachts der Schauplatz ernſter Vorgänge geweſen zu
ſein. Jn Galata und teilweiſe auch in Pera ſind die
Geſchäfte geſperrt. Hundert? von
meunternden Soldaten umſtehen die Pforte
und erklären, wer gegen den Jslam ſei, ſolle ſie angreifen.
Kavalleriepatrouillen durchziehen die Straßen.

Das Befinden der Königin Wilhelmina.
Haag, 18. April. Von einer ehe t aus der Um

hre der Königin erfährt der Korreſpondent eines Berliner
lattes, daß die Königin nicht im mindeſten leide. Sie geht

täglich im Schloßgarten ſpazieren. Für den Tag der Nieder-
kunft hatte man im Schloß den 15. April angenommen. Geſtern
hieß es wieder, daß das Ereignis jeden Augenblick zu er
warten ſei.

Die Cunardlinie.
Lonbon, 13. April. Nach dem Jahresausweis der Cunard-

linie erzielte die Geſellſchaft einen Geſamtgewinn von 295 036
Pfund. Eine Dividende wird nicht verteilt. Der Bericht weiſt
Wer hin, daß im Laufe des Jahres eine Abnahme der Paſſa-
giere dritter Klaſſe um 781 000 zu verzeichnen war.

Euſtro.
St. Martinique, 13. April. Caſtro fürchtet, beim

Eintreffen in St. Nazaire in Haft genommen zu werden.
Er wünſcht nach Spanien zu gehen und von dort ſich nach
Deneriffa zu begeben.

Schwere Schlagwetterexploſion.
Hamborn, 13. April. Geſtern nacht ereignete ſich auf der

Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer, Schacht 2, ſechste Sohle, Flöz 5,
eine Schlagwetterexploſion, bei der fünf Bergleute ge-
tötet wurden. Bis 2 Uhr nachts konnten vier Leichen geborgen
werden. Die Aufräumungsarbeiten wurden ſofort aufgenommen.
Die Wetterführung iſt in Ordnung. Weitere Gefahr für die Be-
legſchaft und die Anlagen beſteht nicht. Die Morgenſchicht konnte
ordnungsmäßig einfahren.

Jubiläumsſtiftung.
Köln, 13. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Düſſeldorf:

Mitglieder und induſtrielle Werke rn dem deutſchen Werk
meiſterverbande zum 26jährigen Stiftungsfeſte eine Jubiläums-
ſtiftung von 182 000 Mark überreicht.

Brandkataſtrophe.
Wien, 18. April. Jm Maſchinenraum der rn Papier

r c ſo e ag en bei Gloggnitz in Niederöſterreich
rach am Oſterſonntag abend ein großer Brand aus, der das

er den Maſchinenraum und die Arbeiterſäle voll
tändig einäſcherte. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere
Millionen. Mehr als 600 Arbeiter ſind brotlos.

Petersburg, 13. April. Nach Meſched (Chereſſan)
ſind zur Verſtärkung der Schutzwache des dortigen Gene-
ralkonſuls 75 Koſaken mit zwei Maſchinen-
gewehren entſandt worden. Die auswärts verbreitete
Meldung von einer Beſetzung der Brücke am Mendſchilpaß
durch ruſſiſche Truppen iſt unrichtig.

Reſcht, 12. April. Jn Enſelſi iſt ein ruſſiſches
Kriegsſchiff aus Krasnowodsk eingetroffen.

rcelona, 13. April. Geſtern abend platzte in der
Straße St. Paul wiederum eine Bombe, ohne jedoch
jemanden zu verletzen. Die Bombe gleicht denjenigen, die
an den vorhergehenden Tagen hier explodierten,

London, 13. April. Der bekannte Schiffs-
reeder Currie iſt heute geſtorben.

Bestbewährte Nahrung für:
sowie

Schwöächliche,
in ver Entwicklung

magen- 2zurückgebliehenedarmkranke kinder. (go8

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
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Saale- Damptschiftahrt.

Fahrzeitendes Doppelſchrauben- ukwayſers „Siegfried“.

e 3 Sonntag und jeden Feiertag.
e Fahrt: Halle nach Neuragoczi.Abfahrt Peiht ringe vormittags 9 Uhr

Halteſtelle Saalſchloßbrauerei 9 10 Min.Trotdaer Schleuſe 9 29Bad Neuragoczi 10 15Aufenthalt 1 Stunde 15 Minuten.
Rückfahrt 11 Uhr 30 Min.Trothaer Schleuſe r3 20Saalſchloßbrauerei 13 502 Fag 9 Hat G 1 WetttFahrt nachm. r: Halle na euragoczi u. Wettin.Abfahrt Peißnitzbrücke 8 S ühr
Halteſtelle Saalſchloßbrauerei 2 10 Min.Trothaer Schleuſe 2Bad Neuragoczi s 15öFSalteſtelle. Aufenthalt 5 Minuten

Salzmünde Wr 50 Min.Wettin 20Aufenthalt 2 Stunden 10 Minuten. S
Rückfahrt Wettin Halle 6 Uhr 30 Min.
Salzmünde 7Bad Neuragoczi 7 40See Aufenthalt 15 Minuten.
Trothaer Schleuſe Uhr 55 Min.Saalſchloßbrauerei 15Peißnitzbrücke z 30 zBis auf weiteres finden von jetzt ab jeden Mittwoch 3 Uhr

Fahrten nach Neuragoczi ſtatt. Die regelmäßigen Fahrten nach
Neuragoczi und Wettin beginnen im Mai.

Reſtaurant iſt an Bord.
Bei Dunkelheit wird mit elektriſchem Scheinwerfer gefahren.

Mit Hochachtung Karl Demmer.

Kaisersäle.
Mittwoceh, den 14. April, abends 8 Uhr

a n Gedenkfeier a s
anlässlich der Wiederkehr des 150. Todestages von

Georg Friedrich Händel
(gest. 14. April 17659)

mit gütiger Unterstützung des Magistrats der Stadt Halle
veranstaltet von der

Hallischen SingaKademie.
(Leitung: W. Wurfschmidt.)

Solisten: Thyra von Ladiges (Sopran), George A. Walter Tenor),
Prof. Dr. Max Seiffert (Cembalo). Orchester: Kap. d. 36. Inf.-Rgts.

1. Trauermarsch a. „Saul“, 2. Sopran-Arie a. „Susanne“,3. Trio f. Plöte, Violine u. Cello. 4. Tenor- Arie a. Samson“.
5. Concerto grosso No. 23 H-moll f. Orch. 6. Cäclſien-Ode,

Oratorium f. Soli, Chor u. Orchester.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.

Zum Eintritt berechtigt die Entnahme eines numerierten
Programmbuches, à 30 Pfg., in der HofmusikalienhandlunHeinrich Hothan und an der Abendkasse. böld

Donnerstag, den 15. April, abends 8 Uhr
in den „Kaiſerſälen“

Cesangs- u, Instrumental-Konzort
zu Gunſten der durch Hochwaſſer geſchädigten Bewohner der Altmark,
veranſtaltet von den unterzeichneten drei Geſangvereinen unter Leitung
des Herrn Muſiklehrer O. Schwendler, ſowie unter gütiger Mit-
wirkung der Konzertſängerin Frau Pankow-Maybauer und der
Henſchelſchen Kapelle.

Eintrittskarten numeriert 1,50 Mk. und 1 Mk., nicht num.50 Pfg. bei Herrn Heinrich Hot an, Gr. ulrichtrage 38, ſowie

an der Abendkaſſe. Programm 10 [1938Jm Jntereſſe der
ſtützung:

„Damengeſangszirkel vom 27. Januar 1897“.„Halleſche Volksliedertafel“. „Geſaugverein Myrthe“.,

MagdeburgerGKrandl Hotel Berges, strasse 65.
Jeden Dienstag und Donnerstag [5533

nachmittags von 4--6 Ubr finden

Tee Kaffee Konzerte
im Parterre-Saal statt. zu dessen Besuch auch die geebrte

Damen welt besondors eingeladen ist.C Tel. 810.

g9-

Hilfsbedürftigen bitten um gütige Unter

j Uwertiges h gendJogurt-Milch, van n.
Nach Ausſprüchen erſter ärztlicher Autoritäten

R und nach ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen W
behebt längerer Jogurtgenuß die Darmfäule,

welche die Urſache der meiſten Kraukheiten iſt,
verhütet das ſchnelle Altern u. wirkt lebensverlängernd

durch allgemeine Entgiftung des ganzen Körpers.
iſt ein außerordentlich leicht verdauliches und be

ömmliches Nahrungsmittel bei Störung der Verdauung,
Erkrankung des Magens und Darmkanals e.

ſowie bei vielen Krankheiten ärztlich warm empfohlen.

h h t bIykitnt laros, Ze2eb. Iilialgosohüſte: See anneere.
Dresden Hannover

PrakKtisch

Billig
ein-, 2wei- und

dreifiammig.

Die Kleinste Gasrechnung.

cm --AIIe Töpfe Kochen GKaiser GasKkocher Modell 1909. Vollkommenster Saskocher der Gegenwart.

EFinſaeh

PrakKtiseh

m

von Mark u
an.

Joderzeit praktische Vorführung
General Vertrieb Gustav Renseh, Poststrasse 4 (Rensch Fasege

wer

Wilh. Zander, Dekorationsmaler,

Unh.: Otto u. Gurt Zander)
Fernruf 2191. Halle a. S. Hiemseyerstr. 33.

Ausführung aller Malerarbeiten.

Fagaden Anstriche.

Königliches Soldad Dürrenberg a.
Fabeetn e Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
Länge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. [5304

Salzb
Katarrhe Gicht Zuckerkran keit

G eeoerbrunvn“

Herren Westen heuheiſen,

Sport-Hemden, unerreicht billig.
Ougt, Iiebermaun, rer
Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 14. Aprtt 1509

199. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

O diese ILeutnants.
Luſtſpiel in 3 Akten von Curt Kraatz.

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Graf Aribert von

Croſſen A. zans Joachim Ernſt Gode.
elly Jrmg. Kühn.[ſeine Kinder)

Urſulla von Croſſen,

ſeine Schweſter A. Thièry.Komteſſe Annemarie

von Weiningen M. Schlomka.m w von Winter
Ernſt Alves.ſteigen v. Winterſtein

Kadett
Mabel Parker
Bob Wurſter W.
Miß HopkinsExzellenz, Reichsfrhr.

von Croſſen Walter Sieg.n Croſſen M. Brandow.
enovefa von Croſſen M. Lübben.

Rittmeiſter v. Breiten

Oferda.
S. Kornow.

Nebel.

Ende nach 10 Uhr.

200. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

und Fritz Gruselli

Rovität! Zum 1. Male: Novität!

WalterHötig

bach W. Schrader.von Bohlen E. Pündter.
von Seldeneck Kurzbuch.Kulike, Wachtmeiſter Scholling.
Peter, Burſche bei

Hans Joachim K. Stahlberg.
Kammerdiener EmilLübben.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

[5850

Donnerstag, d. 15., April 1909

Benefiz für Allce von Boer

Die Iustige Witwe.
I J r III1 III m

für Gicht, Rheuma-
a tismus, Frauen- u.

2 C Nervenleiden.Prospekte dureh den 7

e Magistrat.
an nan TSchwefelbad Tennſtedt in Thüringen

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands natürlich auch ſtärker wie „Zangenſalza).
Direkte r r über Gotha, r Langenſalza undBeginn der Saiſon 1 Mai.Porzü ügüthe Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Skrofuloſe,

Flechten un Hautkrankheiten, Frauen
und Nierenleiden c.

Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im n
und im Orte.

e Proſpekte gratis und franko.
Dr. Brehmer's heſansfalfen

Chefaret Professor Dr. H. Kraft.
9Jnhalatorium, Röntgenkadinett.Sommer- u. h t
Altberühmter Tark.
56 Meter ü. d.
Aeere.

f

h
Ranalisation. Ab

teilungen für verschiedene
Ansprüche. Nlustrierten Frospektsendet ber 2 Verwaltung.

r 77ürr

Niederhäuser Winzerverein, E. G. n. I. H.
zu Niederhausen a. N-, Rheinland,

einem der bevorzugteston Weinbauorte, empßeohblt seine nur
gelbatgerzogenen Weine in der Preislage von Mk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasehe.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [1816
Der Vorstand.

D. O. O. F.
14./4., 81 L. E. G. u. Seh. K.

Auswärtige Theater.

Erfurt (StadtTheater): Der Dieb. l an die Exped. d Ztg. erb.

Leipzig Neues Theater): Martha.

ipzi Zur Schularbeitenaushilfee Wverter: Die e e e v un um
i ahre ä üler bei billigeru e Wenter De Penſion geſ. u. T. D. 266

5688

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchun Tr g'fit kleinen
„Veinhals üornuriß im 1572

Ipollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Hamburger

Metropol-Theaters“.
Nur noch 3 Tage:

der Prinzgemahl
Luſtſpiel in 3 Akten von

Hanrof und Chansol.
Allabendlich [5851Stürmiſther Lagerſolg

Jn Vorbereitung
„Der Floh im Ohr“.

e burtbn,Mittwoch, den 14. un

nachmittags 3 Uhr

Der dsterhase.

Sehirm-Bezüge

u. Reparaturen
ſof. Schirmfabr.

F. B. Heinzel, Hofl.,
untere Leipzigerſtr. 98.

JiVlerearb

(grosser Spiegelsaal).
Nur noch 3 Tage

äamübante
Programm. v

Künstler16 ersten Ranges. 16

Cabaret Variété
z Burleske

für jeden etwas!
Anſang der Vorstellung
präzise S Uhr.

Inhaber von Passepartout- Karten
zablen auf allen Plätzen

R halbe Preise. W
e

Damenput.
R Damenhüte werden

ſchick und geſchmackvoll garniert
und moderniſiert

Schulſtraße 2 II.

Hut in Korſetts
dauerhafte

von 1-—8 Mk. empfiehlt [5580H. Sohneo Naehf., Gr. Steinſtr. 81.

Wererteilt kaufm. Unterritht,

doppelte Buchführung c.
X Offerten unter B. N. 4342 an
Rudolf Mosse, Halle S,

Stud. med. ſehr muſikaliſch,ſucht Aufnahme in geb. Famile,

Er würde ſich auch unterrichtl.
Pflichten unterziehen. Off. m. Pr.
erbeten nach Reilſtr. 101 II.

Bis 24. IV. Verreist.
Dr. Aldehoff.
Ich impfe

täglich nachmittags 2--4 Uhr.
Dr. Wald.

HUochzeits GeschenKe
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Alwine Schatten
berg mit Hrn. Polizeiſekretär
Otto Kahmann (Bad Harzburg

Magdeburg). Frl. Eliſabeth
Baake mit Hrn. Lehrer Auguſt
Preuße (Roßlau). Frl. Liddy
Bunde mit Hrn. Lehrer Max
Drößler (Rttgt. Erlbach i. V.
Leipzig-G.). Frl. Margareteranke mit Hrn. Ernſt Worch

ippra a. Harz--Merfeburg).e Helene Grunert mit Hrn.
med. Adolf Buttermann

(Werdau--Spandau). FräuleinFriede Günther mit Hrn. Land-

wirt Albert Rulff Eilsleben).
Minna Hiller mit Hrn.äckermeiſter Guſt. Teichmann

Stolberg a. z a r Gertrud
örner mit aufm. uHoepffner Stettin Schönebech).
rl. Margarete Urbach mit Hrn.
andw. Richard Petſchelt (Eils

leben Sommersdorf). Fräul.
Gerta Bemmann mit Herrn
Chemiker Max Müller Zeit.

Geſtorben: Hr. Tiſchlermeiſter
Guſtav Eiſentraut (Großörner).
Hr. Rentier Fritz Teichgraeber
(Naumburg). Hr. Rentier Louis
Richter (Sangerhauſen). Frau
w. Heimbold geb. Rahne
eld (Almrich). Frau Martha

Weber geb. Hehne (Elſter).

Krieger-Begräbnis- Verein Halle-Saale.
Schon wieder hat der Tod eine Lücke in unsere Reiben

gerissen. Am 10. d. Mts. verschied nach längerem Leiden

Wilhelm
im Alter von 68 Jahren.

unser lieber Kamwerad, der Maurer

Lösche IAuch er war ein e
aus Deutschlands grosser Zeit in den Jahren 1866, 1870/71.
Sein biederer Obarakter, seine treue Kameradsebaft giebern

ihm bei uns ein dauerndes Andenken
ar e ren die Kameraden am Mittwoch,

Uhr Henriettenstrasse 32 an.
B. Kilian Vors.

fand ſ
kleiner
Fabrik
durch
lange
Werkſt



Ihr.

lediglich um eine Petarde.

5 Minuten ein ſtarkes Erdbeben verſpürt. das die Richtung von

Aus der Ueberſchwemmungsgebiet. Nach einer Meldung aus
der Alt m ark iſt das Ueberſchwemmungswaſſer auf den Feldern
der Oſterburger Wiſche noch immer nicht verſchwunden, und es
dürften wohl noch Wochen vergehen, bis die Fluten, die nicht ab
flietzen können, in den Erdboden einſickern. Dadurch wird die
Tätigkeit der Abſchätzungskommiſſionen, die jetzt das Ueberſchwem
mungsgebiet durchreiſen, ſehr erſchwert; ſoweit aber bisher feſtLcſelt worden iſt, ſind ausgedehnte Ad ergelände derartig
verſandet, daß ſie für eine Zeit von 3bis 4 Jahren
keine Erträge bringen werden.

Vom Kircheneinſturz in Hohenſalza werden weiter noch fol
gende W mitgeteilt: Die vor drei Jahren erbaute
atholiſhe arienkirche iſt am Karfreitag nachmittag während des
Gottesdienſtes eingeſtürzt. Zuerſt ſtürzte die Nordwand derKirche ein. Die Pfeiler des Kirchenſchiffes ſanken in die Tiefe

und meterhohe Waſſerwellen ſprudelten empor.
Militär und Feuerwehr s a ſofort die Kirche in weitem Um
kreiſe ab. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Am
nachmittag um 4 Uhr ſank auch ein großer Teil des Erdbodens
vor dem großen ſüdlichen Portal in die Tiefe. Die Kirche
gilt als unrettbar verloren. Das Pfarrhaus, das
gleichfalls als gefährdet gilt, mußte geräumt werden. Man be-
fürchtet mit dem Zuſammenſturz der Kirche den Beginn
einer größeren Kataſtrophe, zumal da Riſſein den
nächſtliegen den Häuſern der Bahnhofſtraße ſich ſchon
vor Monaten gezeigt haben. Das infolge der Erdſenkungen ent
ſtandene Loch iſt etwa 80 Meter im Durchmeſſer groß
und ſehr tief. Die Trümmer der Kirche ſind im Waſſer ſpur-
los verſchwunden. An zuſtändiger Stelle wird der Einſturz der
Marienkirche in unmittelbaren Zuſammenhang mit dem
WVaſſereinbruch in die Grube „Kronprinz“ ge-
bracht. Geh. Regierungsrat Polensky aus dem Handelsmini
ſterium in Berlin iſt bereits Freitag abend nach Hohenſalza ab
ereiſt.See Faſtro. Auf deutſchatlantiſchem Kabel wird aus Fort de

France gemeldet, daß Caſtro angewieſen worden iſt, mit dem
Dampfer „Verſailles“ abzureiſen. Nach einer weiteren Mel
dung aus Fort de France iſt Caſtro eröffnet worden, daß er
eventuell gewaltſam an Bord gebracht und, falls er Widerſtand
leiſten ſollte, mit Gefängnis beſtraft werden könne. Aus Port
of Spain wird noch telegraphiert: Der amerikaniſche Kreuzer
„North Carolina“ iſt von hier abgegangen, wahrſcheinlich iſt ſein
Beſtimmungsort Fort de France. Der Kreuzer „Montana“ liegt
unter Dampf und wartet auf Befehle. Bei Redaktionsſchluß
laufen noch folgende Telegramme ein: New-York, 11. April. Aus
Fort de France wird gemeldet, daß Caſtro geſtern an Bord des
Dampfer „Verſailles“ gebracht wurde, der um 9 Uhr abends nach
St. Nazaire in See ging. Fort de France, 12. April. Caſtro
weigerte ſich ſo hartnäckig, abzureiſen, weil er dazu unfähig ſei,
daß der Gouverneur Foureau geſtern wieder eine Unterſuchung
ſeines Gefundheitszuſtandes durch drei Aerzte anordnete. Die Unter
ſuchung ergab, daß die Reiſe das Leben Caſtros nicht gefährden
würde. Als Caſtro ſeinen Widerſtand trotzdem fortſetzte, wurde
die Anwendung von Gewalt befohlen. Das Erſcheinen von Gen
darmen im Hotel lockte eine tobende Volksmenge an. Da Caſtro
ſich weigerte, ſich anzukleiden, wurde er auf einer Matratze in eine
Tragbahre gelegt und ſo eine Meile weit nach dem Dampfer ge
bracht. Der Transport ſchien ihm Schmerzen zu verurſachen.
Waſhington, 12. April. Der amerikaniſche diplomatiſche Ver
treter in Caracas berichtet, es ſei der Gattin Caſtros nicht ge
ſtattet worden, an Land zu gehen. Sie habe ſich mit einem
Dampfer nach Columbia begeben.

Die Arbeiterunruhen in Meru. Ausſtändige Knopfarbeiter
haben bekanntlich am Sonnabend in Meru die Häuſer von
mehreren Arbeitgebern geplündert. Es wurden zahlreiche Ver
haftungen vorgenommen. Die Gendarmerie wurde verſtärkt. Des
näheren wird hierzu aus Paris gemeldet: Der FabrikbeſitzerDondelle in Meru erzählt Unſre Fabrik in Saint Crepin be
fand ſich ohne Verteidigung. Um Mitternacht vereinigten ſich die
kleinen Trupps der Streikenden, bis ſie, vor dem Eiſengitter der
Fabrik angelangt, 350 Mann ſtark, ſich vor jeder Ueberrumpelung
durch die Gendarmerie ſicher fühlten. Das Gittertor leiſtete nicht
lange Widerſtand durch den Vorgarten drang die Menge in die
Werkſtätten, zertrümmerte alle Maſchinen und warf mittels
Schaufeln aus dem Lagerraume für fertige Ware 20 000 Kwöpfe
auf die Straße. Dort wurden die runden Scheiben zertreten und
zerhackt. Der Schaden, den wir erleiden, dürfte 100 000
Frank betragen. Die drei Schwadronen Huſaren aus Senlis,
die eben eintrafen, werden hoffentlich dieſem furchtbaren Ver
wüſtungstreiben Einhalt tun.“ Später erfahren wir noch aus
Meru, 10. April. Bei Ueberführung verhafteter Ausftändiger ins
Gefängnis nach Beauvais kam es am Bahnhofe zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Truppen. Einige
Arbeiter, der Führer einer Huſarenabteilung und ein Gendarm
wurden verwundet. Meru, 11. April. Die Nacht iſt ruhig ver
laufen; im ganzen ſind 22 Arbeiter wegen Plünderns oder
Widerſtands gegen die Truppen verhaftet worden.

Paßſperrung. Wie ein Londoner Blatt aus Peſchawar
meldet, iſt dort Order eingegangen, den Khaiber-Paß für
den Karawanenhandel zeitweilig zu ſperren. Man glaubt, daß
die Maßregel auf Reibereien mit den afghaniſchen Grenzbeamten
zurückzuführen iſt.

Bombenexploſion. Blättermeldungen zufolge explodierte Sonn
tag nachmittag in Barcelona in einer Kanaliſationsröhre
wieder eine Bombe, wodurch großer Schaden angerichtet wurde.
Verletzt wurde niemand. Einige Blätter behaupten, es handle ſich

Großer Brand. Freitag abend kam in dem Dorfe Grieben,
an der Kleinbahn Löwenberg--Lindow--Rheinsberg, Feuer aus,
das 24 Gebäude vernichtete. Eine Menge Vieh fiel den
Flammen zum Opfer Menſchen kamen nicht zu Schaden.

Erdbeben. Jn Lima (Peru) wurde Montag früh um 3 Uhr

r nach Weſten hatte und von unterirdiſchem Getöſe begleitet
r

Ein großer ſozialdemokratiſcher Verein aus Berlin marſchierte
auf dem Rückwege von ſeinem Oſterausflug mit roten Fahnen laut
ſingend durch Tegel, wo ihm Polizeibeamte entgegentraten. Da
dieſe mit Stöcken und Schirmen geſchlagen wurden, gaben ſie Not
ſignale. Zwei Verhaftungen wurden vorgenomment.

Skandal im Theater. Die erſte Aufführung von „Eines
Engländers Heim“ im Neuen Theater zu Berlin am Oſterſonntag
führte zu großen Skandalen und zum Abbruch der Vorſtellung.
Am Oſtermon bei Wiederholung der Vorſtellung war das
Theater ſchwach beſucht. Die turbulenten Szenen wie ten ſich.

Plötzlich irrſinnig geworden. Der deutſche Student Richard
Hoffmann, bei dem eine Eiſenbahnfahrkarte Straßburg-Mailand

r wurde, wurde auf dem Bahnhofe zu Mailand irrſinnig.
Er ſtürzte ſich auf das Bahnperſonal und mußte mit einer Zwangs
jacke in ein Jrrenhaus gebracht werden. t

Ein Fall von Aberglauben, wie er fürchterlicher kaum
im finſterſten Mittelalter vorgekommen iſt, wird aus Satoralja
Ujhely in Ungarn gemeldet. Jn der Gemeinde Vaägäs wurde
ein junger Bauernburſche namens Georg Szeraſi irrſinnig. Sein
Vater wandte ſich an einige Weiber des Dorfes, die in dem Rufe

ſtehen, Krankheiten heilen zu können. Dem unglücklichen Vatermachten ſie die Snen, „ſein Sohn ſei vom Teufel beſeſſen“,

der nur durch feuriges Waſſer ausgetrieben werden

Bau der Firma C. Franke

Kleinzerbſt,

Wnne. Dieſer Weiſung folgend, röſtete der vom AberglaubenParia ter a Sohn auf einem glühenden Eiſen. Der
che iſt den erlittenen fürchterlichen Qualen erlegen.

Ein Wechſel im Merſeburger Regierungspräſidium.
Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren, hat der Herr

Regierungspräſident Freiherr von der Recke
im Hinblick auf die fortſchreitende Abnahme ſeiner Sehkraft
den Abſchied aus dem Staatsdienſt zum 1. Juli
dieſes Jahres erbeten.

4 Nietleben, 18. April. (Grwiſchte Vogelfänger.)
Geſtern vormittag u vom Gendarmerie-Wachtmeiſter
Genther hier unter iſtenz des Ober-Wachtmeiſters am
Südausgang der Heide wiederum zwei Vogelfänger, die
Arbeiter Schröder und Reichardt aus Halle a. S., ertappt. Vier
Vogelbauer mit Lockvögeln, zwei große netze, ein Ruckſack
und eine Handtaſche fielen den Beamten in die Hände.

e. Zſcherben, 12. April. (Goldene Hochzeit. Kon
firmiert.) Die goldene it feierten hierſelbſt die Berg
invalide Wilhelm Gierthſchen eute. Konfirmiert wurden
21 Kinder, 11 Knaben und 10 Mädchen.

e. Paſſendorf, 12. April. (Ziegeleibetrieb. Neu
beſtellung der Saat.) ie Ziegeleien von hier und Um
gegend haben ihre diesjährige Kampagne wieder eröffnet. Die
Befürchtung in land wirtſchaftlichen Kreiſen, daß die Saaten in
überſchwemmten Auenfeldern unter der lang anhaltenden Eisdecke
zum Teil verkommen würden, hat ſich nun leider doch erfüllt. Auf
dem benachbarten Stadtgute Gimritz z. B. mußte die große Fläche
Weizen zwiſchen der Nietlebener Chauſſee und der FJrrenanſtalt
neu beſtellt werden.

V Wettin a. S., 12. April. (Betriebsunfall.
Wagenunfall.) Der Obermüller der von den Theodor
Thielickeſchen Erben gepachteten domänenfiskaliſchen Poegritz
mühle hierſelbſt, Albert Schultchen, glitt auf einem Kontrollgange
durch das Werk aus und wurde von einer Speiche des Turbinen-
laufrades am Kopfe verletzt. Glücklicherweiſe iſt der Betroffene
mit einer Quetſchwunde davongekommen. Geſtern morgen
gegen 8 Uhr erwartete ein Geſchirr der Karl Weberſchen Erben
aus Gimritz einen Patienten, der ſich zu ärztlicher Behandlung
hierher begeben hatte. Durch einen noch nicht aufgeklärten Zu
fall ſcheuten die Pferde und jagten im raſenden Galopp den
ſteilen Marktberg hinunter. Unten prallte das Gefährt gegen die
Ecke des Tiſchlermeiſter Stammſchen Hauſes, wobei Räder und
Stange zerſchellten und der Kutſcher in hohem Bogen herab-
geſchleudert wurde; durch den Sturz hatte er Verletzungen an
Armen und Beinen davongetragen. Während das Handpferd
durch Zerreißen der Stränge und Aufhalter freikam und bis auf
die Straße nach Mücheln raſte, wo es erſt wieder eingefangen
werden konnte, prallte das Sattelpferd derart gegen das Haus,
daß es anſcheinend mit gebrochenem Hinterſchenkel auf einem
Viehtransportwagen ſeinem Beſitzer zugeführt werden mußte.

Falkenberg, 12. April. (Die landeskirchliche
evangeliſche Vereinigung), Gruppe Falkenberg, hält
Mittwoch nach Oſtern in Falkenberg ihre erſte Hauptverſammlung
ab. Herr Profeſſor D. Dr. Loofs aus Halle hält einen Vortrag
über „Die reformatoriſchen Grundgedanken Luthers und ihre
Bedeutung für die Gegenwart.“

Liebenwerda, 12. April. (Goldene Hochzeit.
Waſſerleitung Der Schuhmachermeiſter A. Große
feierte jetzt mit ſeiner Ehefrau die goldene Hochzeit. Da
wegen der Schwäche des Jubilars von einer kirchlichen Feier ab
geſehen war, übermittelte Herr Superintendent Nebelſieck in der
Wohnung dem Jubelpaare, das ſich allgemeiner Wertſchätzung
erfreut, die herzlichſten Glückwünſche und überreichte das kaiſerliche
Gnadengeſchenk von 50 Mk. Mit dem Bau unſerer ſtädti-
ſchen Waſſerleitung wird nach dem Feſte begonnen. Nach
den von den ſtädtiſchen Behörden jetzt gefaßten Beſchlüſſen iſt der

in Bremen gegen eine Pauſchal-
ſumme von 175 000 Mk. übertragen. Nach dem Vertrage muß
am 15. Oftober mit der Abgabe von Waſſer begonnen werden.

Wittenberg, 12. April. Elektrizität in der
Elbaue.) Das Projekt, die Wittenberger Elbaue mit elek-
triſcher Energie zu verſorgen, geht allmählich ſeiner Verwirk-
lichung entgegen. Es ſind bis jetzt ſchon feſt gezeichnet: in
Lammsdorf 200 Glühlampen und an Motoren zuſammen
40 Pferdekräfte; in Rackith 300 Glühlampen, 49 Pferdekräfte;
in Rötzſch (Gut) 50 Glühlampen, 15 Pferdekräfte; in Bietegaſt
69 Glühlampen, 25 Pferdekräfte. Die in Kemberg begonnene,
noch nicht abgeſchloſſene Umfrage ergab gegen 400 Glühlampen
und 25 Pferdekräfte. Die Werkarbeiten für das ſehr umfang-
reiche Projekt, das außer den genannten Ortſchaften noch die
Dörfer Bergwitz, Selbitz, Seegrehna, Klitzſchena, Bleeſern,
Pratau, Eutzſch, Pannigkau, Dorna, Schnellin, Merkwitz, Trebitz,

Böſewig, Bleddin, Globig, r Melzwig,
Dabrun und Bors (Gut) an das Braunkohlenwerk Gnieſt-Berg-
witz anſchließen will, liegt in den Händen einer Kommiſſion von
etwa 60 Mitgliedern unter dem Vorſitz des Landrats Freiherrn
von Bodenhauſen aus Wittenberg.

Z. Wittenberg, 12. April. (Brand.) Ein größeres
Schadenfeuer äſcherte das Kittlerſche Grundſtück in der
Charlottenſtraße vollſtändig ein. Das Feuer griff mit ſolcher
Schnelligkeit um ſich, daß in kurzer Zeit die zuſammenhängenden
Böden des Wohnhauſes, der Ställe, der Scheune und des Aus-
zugshauſes, etwa 1000 Quadratmeter Flächenraum, in ein
großes Flammenmeer verwandelt wurden.

O. Ahlsdorf, 12. April. (Waldbrand.) Am Karfreitag
nachmittag geriet eine Fläche von ungefähr fünf Morgen Wald
in Brand, am ſogenannten Fiſchteich gelegen. Jedenfalls iſt der
Brand durch Wegwerfen eines Streichholzes entſtanden.

W. Naumburg, 12. April. (Zur Arbeitsloſigkeit.)
Die Beſchäftigung brotloſer Arbeiter in dieſem Winter hat die
Stadt 15 550 Mark gekoſtet, die von der Stadtverordnetenver
ſammlung bewilligt wurden.

W. Erfurt, 12. April. (Luftſchiffahrt.) Die Sektion
Erfurt des Sächſiſch-thüringiſchen Vereins für
Luftſchiffahrt wird am 25. April, vormittags 10 Uhr, von
Erfurt aus einen Ballonaufſtieg mit dem Ballon „Segler“ des
Niederſächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt in Göttingen unter-
nehmen, Der Ballon hat 1437 Kubikmeter Gas Jnhalt und wird
von Dr. Treitſchke aus Göttingen geführt werden.

d. Leipzig, 12. April. idie Dächer) hat geſtern nachmittag wieder einmal in unſerer
Stadt viele Gemüter erregt. Diesmal fand die Jagd in Leipzig-
Schleußig ſtatt. Einen Arbeiter und einen Kutſcher, deren Namen
noch nicht feſtſtehen, hatte man dabei ertappt, wie ſie mittels Nach
chlüſſel in ein Geſchäftslokal einbrechen wollten. Die Verfolgunge beiden Verbrecher wurde ſofort aufgenommen. Die Ver
folgten flüchteten in das obere Stockwerk eines Hauſes, aus dem
ſie dann auf das Dach gelangten. Erſt nach vieler Mühe konnten
die beiden Verbrecher endlich verhaftet und in ſicheren Gewahr-
ſam gebracht werden.

d. Plauen (Vogtland), 12. April. (Mord.) Jn der Nacht
zum erſten Feiertage wurde der Fabrikarbeiter Meinel in der Nähe
von Tannenbergstal (Kreish. Zwickau) überfallen, ermordet
und beraubt. Die durch Meſſerſtiche furchtbar zugerichtete Leiche
fand man geſtern früh in einem Waſſergraben.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Penſio

nierung ihres Jnhabers wird die Oberpfarrſtelle zu Egeln, Diözeſe
Egeln, zum 1. Oktober 1909 frei. Dieſelbe unterfällt der freien kirchen

(Eine Einbrecherjagd über

2. Beilage zu Nr. 171 der Halleſchen Zeitung 14. April 1909.

regimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein
Einkommen von ca. 6858 Mk. Hiervon ſind 165 Mk. zu Gunſten
einer etwa vorhandenen Witwe bezw. zur Bildung eines Wittumsfonds
abzuführen. Zur Stelle gehört eine Kirche. Da die Stelle mit dem
Ephoralamte verbunden iſt, ſo erfolgt die Berufung durch die Kirchen
behörde. Da das Einkommen neben freier Wohnung 5400 Mk. über
ſteigt ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens 15 Dienſtjahren zu
berufen. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Doberga ſt
in der Diözeſe Hohenmölſen iſt dem bisherigen Hilfsprediger in Hötens
leben Karl Pflaumer verliehen worden.

Es wurde verliehen dem Landrat Dr. Ha gen zu Schmalkalden
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Oberſteiger a. D.
Magnus Werner zu Mücheln im Kreiſe Querfurt der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe. Jn der Liſte der Rechtsanwälte ſind
gelöſcht: die Rechtsanwälte Ernſt Müller bei dem Landgericht in
Halle a. S., Edelſtein bei dem Landgericht in Nordhauſen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Oſter-Montag, 12. April.

A. Preis von Friedrichsfelde. 2800 3200 m. I. von
SchmidtPaulis Se ymour, 2. Plüſchkes Bulbo, 3. Gaeriſchs Ezaz.
Sieg 28. Platz: 14, 16 und 26: 10. B. Paſewalker Jagd-
rennen. 2800 3000 m. 1. von Sandrarts Qu aſi, 2. Stein
becks Augsburg, 3. von Wuthenaus Manhattan. Sieg 73. Platz 30,
30, 31: 10. C. Frühjahrs-Handicap-Hürdenrennen.
3000 3200 m. 1. von Krackers Sardanapel, 2. von Tepper-
Laskis Alma, 3. Cornelius Baiſſe. Sieg 136. Platz: 27, 22, 44: 10.
D. Jahresjungfernhürdenrennen. 3000 A. 3200 m.
1. Kanizs Jnſtruktor, 2. von Lewinskis Bellatola, 3. von Schmidt
Paulis Laurin. Sieg 29. Platz: 15, 14: 10. E. Oſterpreis.
10 000 4000 m. I. Lt. von Lippas Gerolſtein (Baſtian),
2. Lehmanns Ariel (G. Winkler), 3. Hauptmann von Krauſes Jonathan
(Dipping). Sieg: 166. Platz 40, 361, 69: 10. F. Eichen
jagdrennen. 3000 3200 m. 1. von Tepper-Laskis Cal-
velle, 2. von Tepper-Laskis Hans, 3. Rittm. Panſes Sokrates, Tot.:
12. Platz: 14, 157 10. G. Preis von Rahnsdorf. 2800
1600 m. 1. W. Dodels Raptim, 2. von Krackers Paladin, 3. F. G.
Kochs Mann im Monde II. Sieg: 42. Platz: 16, 15, 26: 10.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 13, April 1909.

e e an Dividende ins

ten. hStadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 m. o 383 95,106
Halleche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 4 u. o 3 94,000
Hallesche z 4 Ktadt-Anleite von 1886 u. Vio 95, 10b
Hallesche 39 90 Stadt-Anieihe von -1892 rn 7 95, 10bHallezce 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie lu. Il an. I01,300
Hallesche 352 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III an. 35 94.506
Hallesche 450 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie i 4 101,306
Hallesche 4 90 Stadt-Anſeihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 e. o 101,6066Akener 32 90 Stadt- Anleibe g. 3 935,008Erturter 392 90 Ftadt-Anleite u. i 835 24,256Erturter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 u. i 4 101,256Erkurter 4 9 Stadt- Anleihe von 1901 a. o 101,256
Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 u. o 4 101,25b6Halberstödter 392 90 Stadt-Anieihe verzchied 3509095,006
Haumburger 358 Stadt-Anleike u. 35 94.256Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998 u. 7 c 7 4 SZerbster 39 9 Stadt Anleibe do. 338 aLavädschattliche 39 90 Zentral-Pfendbrieſe u. 3594.60B
landächaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe r. 7 7 eSächziche 4 90 landschaftliche Pfanäbriefe I 4
Sächsische 49 landschaftſiche Pfandbriefe (nauc) u. i 101 106
Schrische 392 9 landschatiliche Pfandbriefe i. 233 94,596
Sächsische 3 90 langschaftliche Pfandbriete r. 3 bSächsizche 352 90 Provinzial- Anleihe rerzchied 3 94,000
Unstrut-Regul. 892 90 Oblig. (Sreil. Nebra) */1 o. 3 94,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendoerfer Papierfabrik 4 90 Anleihe n e 4 97,006do. 472 Anleihe rückz. 103 a u. 45102,00BBernburger Maschinenfabrik Anſeine rüctt. 103 90 r u. 7
Brackdort-Kietlebener Berghau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 t a. 10 96,6506Conzolit. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe e 97,906
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoih. Anleibe a o. 7 4 7.00Eilenburgerkaftun-Manuf. 45 90 r. 102 90 u. o 44 101600
kisenacher an mazzpinnere 432 9 Hyp. -Anl.

z. mit 10290 u. 4101,606Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Agh., 4 90 Hypt.-Anl. rüctz. mit 108 9 a e e 96.000
Eräde Glüchauf 48 96 inſeihe r u. 45oittried Lindner Anleihe r l 742423 596Halle-Hattstedier 392 90 Eb. an. u. lio a 91,90BßHalle-Hettztedter 442 90 b. An, u. 7 45 101,250Uallesche Stradendahn 4 96 An a u. 4 99,000Krffhäuzerhütfte Hypoih. Anleibe bis 1915 unt. a. o 95, 25B
Manst. Kupterzchiefer bauende Gewerkschaft zu

isleben- Anleihe u. 4Haumburger Braunkoblen ab. Hypoth.-Anl. Uru. r 4 96,906Stchslzch- Thür. Brauntohl.- erw. 4 90 Anlelbe u. 4 98,906
Süchrisch- Thür. Braunt.-Verw. 1]. Anl.rücez. 102 20 n. 7 4 98,000
Pichs.-Thür. Braunk.-Verw. Anl. rüdtz. 102 u. o 7 42 101.25bWaldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe r4 u. o 4 99,006
Perschen-Weissenf. Braunkohien rückz. 102 do. h e 4 192, uJetichen-Weident. Braunt. 490 Anſeihe v. 1890 y u. z ne 98,256
Menschen Peitent. Frauot. 40 injeihe r. 1808 a. o 98.256
Venchen. Weitenf. raunt 4 90 Anleide r. 1002 a u. 98,250
Leitzer Paraff. u. Soſaröltabrit Anleihe u. 98 006do. do. rächkz. m. 102 o u. 456 101,756

Aktien.
UHallesche Bantrerein-Aktlen u 9 4 153, 25b6Spar- und Vorzchuöbant Attien 2 4 83,b06Ammendorfer Papierfabrit- Aktien 17 1s5 4 eBernburger Maschinenfabrit- Aktien 9 4Cröllwitter Papierfabrit-Axtien 14 13 41203.,000Cönnerner Maſzfabrit- Arten i 10 111 130,00BDörztewitr-Rattmannsderfer Braunt.-lnd.- Alten z 55
Lötztewitt-Rattmannsdorfer Braunt. Vorr. -Abtien 5 3
zilenburger Kattun-Manufaktur-Axtien 2kisenwerk Brünner- Aktien l2Glauziger Zuckerfabrik Aktien 9 11225 4 155,00B
Halle-Hettrtedter Eirenbahn- Aktien a. 4. r 232 55
do. o. la. g. 35 4 80,50BHallesche Aktien-Blerbrauerei-Artien o 5 w. 88.508Hallesche Maschinenfabrit- Aktien i 26 26 4 3758,000

Hallesche Straßenbahn- Aktien 71 44 99,75BUallesche Portland-Cementfabrit-Abtlen 115 4108,606
Uüdebrandsche Mühlenwerte- Aktien 10 13 4 SKörbisdorfer Tucherfabrit- Aktien uKytfhöuserhütte Aktien I 6 4 1125.906Landsberger Malzfabrik-Aktlen s 6 9 4 134,006Gottfried Dindner, Aktiengesellscha t 4 10 S 4 oNaumburger Braunkohlen- Aktien 14 S 199,906Hiemberger Malrfabrik- Aktien o 8 94 128,906Ulenburger Schlobmölzerei- Aktien 6 s 4Kiebecksche Montanwerke- Aktien 12 4 110.00bSächs. Thür. Braunkohblen-St. Aktien 5 101,606Sächt. Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Akten l. em. 5 4 S
Sicha.-Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Aktien II. tu. 5 d e
Naldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 113,006Wegelin 4 Hübner-Axtien 12 12 170,906Wearschan-Weibenfelser Braunkohlen-Aktlen 16 4 208,0066
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 11 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien 11 4 1162,00b0
Zackerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 117,006Brackdert-ietlebener Bergbau-Vereins-Kure ebae Uinzen o 100 61006
Hall. Conrolid. Pfännertchafts-Kuxe 36.4 424 2750,006
e

Kinder und Erwachſene
finden in allen Fällen von Magen und Verdauungsbeſchwerden

Linderung und dauernde Beſſerung durch den Gebrauch von

Cal ift Sein Geſchmack iſt angenehm, ſeine8 o Wirkung mild und doch ſicher. „Califig“

reinigt die Verdauungsorgane, ſtärkt den Magen, regt den Appetit
an und verbürgt dadurch dauerndes Wohlbefinden.

Nur in erhältlich. Beſtandteile Syr. Fieci Californ. (Speciall Modo Oalifornia
Syrup Co. parat.) 75, Ext, Senn. üquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.



Saale- Damptscfiftahrt.

Fahrzeiten
des Doppelſchrauben-Salondampfers „„Siegfried“.

Jeden Sonntag und jeden Feiertag.
Erſte Fahrt: Halle nach Neuragoczi.

Abfahrt Peißnitzbrücke vormittags 5 Uhr
Halteſtelle Saalſchloßbrauerei 10 Min.Trotdaer Schleuſe 9 29Bad Neuragoegi 15610

Aufenthalt 1 Stunde 15 Minuten.
Rückfahrt Neuragoczi Halle 11 Uhr 30 Min.Trothaer Schleuſe 12

Saalſchloßbrauerei 12 50Peißnitzbrücke I2. Fahrt nachm. 2 Uhr: Halle nach Neuragoczi u. Wettin.
Abfahrt Peißnitzbrücke 2 UhrHalteſtelle r 3 10 Min.Trothaer Schleuſe

Bad Neuragoczi u 1583

Houallteſtelle. Aufenthalt 5 Minuten.

Salzmünde Ubr 80 Min.Wettin 20 4

Aufenthalt 2 Stunden 10 Minuten.
Rückfahrt Wettin Halle 6 Uhr 30 Min.
Salzmünde 7Bad Neuragoczi 7 40Halteſtelle. Aufenthalt 15 Minuten.
Trothaer Schleuſe 8 Uhr 55 Min.Saalſchloßbrauerei 2 15Peißnitzbrücke 9 30Bis auf weiteres finden von jetzt ab jeden Mittwoch 3 Uhr
Fahrten nach Neuragoczi ſtatt. Die regelmäßigen Fahrten nach
r und Wettin beginnen im Mai.

Reſtaurant iſt an Bord.
Bei Dunkelheit wird mit elektriſchem Scheinwerfer gefahren.

Mit Hochachtung Karl Demmer.

Kaisersäle.
Mittwoch, den 15. April, abends 8 Uhr

a m CGedenkfeier a a
anlässlich der Wiederkehr des 150. Todestages von

Georg Friedrich Händel
(gest. 14. April 1759)

mit gütiger Unterstützung des Magistrats der Stadt Halle
veranstaltet von der

Hallischen SingaKademie.
(Leitung: W. Wurfschwidt.)

Solisten: Thyra von Ladiges (Sopran), George A. Walter Tenor),
Prof. Dr. Max Seiffert (Cembalo). Orchester: Kap. d. 36. Inf.-Rgts.

I. Trauermarsech a. „Saul“. 2. Sopran-Arie a. „Susanne“.3. Trio f. Plöte, Violine u. Cello. 4. Tenor- Arie a. Samson“.
5. Concerto grosso No. 23 H-moll t. Orch. 6. Cäciſien-Ode,

Oratorium f. Soli, Chor u. Orchester.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.

Zum Eintritt berechtigt die Entnahme eines numerierten
Programmbuches, à 30 Pfg., in der HofmusikalienhandlunHeinrich Hothan und an der Abendkasse. bot

Donnerstag, den 15. April, abends 8 Uhr
in den „Kaiſerſälen“

Cesangs- u, Instrumental- Konzert
zu Gunſten der durch Hochwaſſer geſchädigten Bewohner der Altmark,
veranſtaltet von den unterzeichneten drei Geſangvereinen unter Leitung
des Herrn Muſiklehrer O. Schwendler, ſowie unter gütiger Mit-
wirkung der Konzertſängerin Frau Pankow- Maybauer und der
Henſchelſchen Kapelle.

Eintrittskarten numeriert 1,50 Mk. und 1 Mk., nicht num.50 Pfg. bei Herrn Heinrich Gr. ulrichträge 38, ſowie
an der Abendkaſſe. Programm 10 P [1938Jntereſſe der ibidteftig h bitten um gütige Unter
ſtützung:

„Damengeſangszirkel vom 27. Januar 1897“.
„Halleſche Volksliedertafel“. Geſangverein Myrthe“.,

Magdeburger-ſCrand Notoſ Gorgos,
Jeden Dienstag und Donnerstag [5533

nachmittags von 4--6 Ubr finden

Tee Kaffee Konzerte
im Parterre-Saal statt. zu dessen Besuch auch die geebrte

Damenwelt besondors eingeladen ist.
Tel. 810.

n

jllwertiges hervorragendJogurt-Milech, en Hahrungsmittel.

Nach Ausſprüchen erſter ärztlicher Autoritäten
U und nach ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen W

behebt längerer Jogurtgenuß die Darmfäule,
welche die Urſache der meiſten Kraukheiten iſt,
verhütet das ſchnelle Altern u. wirkt lebensverlängernd

durch allgemeine Entgiftung des ganzen Körpers.
Jogurt iſt ein außerordentlich leicht verdauliches und be
kömmliches Nahrungsmittel bei Störung der Verdauung,

Erkrankung des Magens und Darmkanals 2e.
ſowie bei vielen Krankheiten ärztlich warm empfohlen.

Jogurt-Milch täglich friſch Punſ fertig frei Haus
per Liter-Glas 30 PfennigIpstitut Daros, Z. 22h7 Dülialgesöhülto: geren

Rinſach

Praktisch
Sparsam

Billig
——2

ein-, 2wei- und
dreiflammig.

Fernruf 2191.

mr

Die kleinste Gasrechnung. Joderzeit praktische Vorführung.
General Vertrieb: Gustav Renseh, Poststrasse 4 (Rensch Passage).

Wilh. Zander, Dekorationsmaler,

Anh.: Otto u. Gurt Zander)
Halie a. S.

Ausführung aller Malerarhbeiten.

Fagaden Anstriche.

Niemevyerstr. 2Z3.

e -AIIe Töpfe KochenKaiser-GasKkocher Modell 1909. Vollkommenster äh der Gegenwart.

J C e

r e Leipzig-Corbetha.
Flussschwimmbüdoer.

Länge.

Könlglohes Soldad Dürrenberg a.

Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm

Prospekte kosten)os durch das Königliche Salzamt. [(5304

m
223

L

für Gicht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

Nervenleiden,
Prospekte dureh den

Magistrat.

LLIIIL

und i
Herrlicher, vier Morgen großer Garten.

Schweſelbad Teunſtedt in Thüringen

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands natürlich auch
Direkte Bahnverbindung über Gotha,

Straußfurt. Beginn der Saiſon 1. Mai.
ſtärker wie Langenſalza).

Erfurt, Langenſalza und

Rheumatismus, Skrofuloſe,

und Nierenleiden c.

m Orte.2 Proſpekte gralks und franko.
Wohnungen im n

Porzügliche Erfolge et un Hautkrankheiten, Frauen

1712

9Jnhalatorium, Röntgenkabinett.Sommer- u. h t
Altberühmter Tark.
56 Meter ü. d.
Aeere.

Dr. Brehmer's Heſſansftalten
Chefareat Professor Dr. H. Kraft.

Licht. Warm-
wasserheizung.

Ranalisation.
teilungen für verschiedene

Ansprüche. Nlustrierten Frospekt
sendet bereitwilliget die Verwaltung.

Ab

r fär-ürE

Niederhäuser Winzerverein, E. G. m. u. H.
zu Niederhausen a. N-, Rhbeinland,

einem der bevorzugteston Weinbauorte, T seine nur
gelbstgerogenen Weine in der Prois
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasehoe.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen.

age von Mk. 0.70

[1816

Der Vorstand.
Auswärtige Theater.

h 73 14. e grkheeipzig (Neues Theater): Martha.
Leipzig (Altes Theater): Die

Weimar (Hof Theater. Die
ledermans.

Erfurt (Stadt-Theater): Der Dieb.

N. O. O. W.
14./4., 8 L. E. G. u. Sech. K.

Zur Schularbeitenaushilfe
eines Sextaſchülers wird ein um
2 Jahre ält. Schüler bei billiger

u. Z. b. 266Penſion geſ. d
an die Exped. dZtg. erb. [5588

EFinſaceh

Praktisceh

Sparsam

Ffnfercarn

(grosser Spiegelsaal).
Billigr Nur noch 3 Tagevon Mark wmüßänte

a Programm.

Künstler16 ersten Ranges. 16

Cabaret z Variété
z Burleske -3-

für jeden etwas!
Anſang der Vorstellung
präzise S Uhr.

Inbaber von Passepartout- Karten

herren-Westen-Heuheiten,
Sport-Hemden, unerreicht billig.

Cugt, Iiobermann, rer

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 14. Aprit 1909
199. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

O diese Ieutnants.
Luſtſpiel in 3 Akten von Curt Kraatz.

Spielleitung: Walter Sieg.
Graf A c onen: zablen auf allen Plätzen
loſegert von be Preise-Croſen A. Lentz. W halbe

Fen Joachim Ernſt Gode.
Nelly Jrmg. Kühn.[ſeine Kinder)]
Urſulla von Croſſen,

A. Thioèry.ſeine Schweſter

M. Schlomka.

a

Damenput?.
Damenhüte werden

ſchick und geſchmackvoll garniert
und moderniſiert

Komteſſe Annemarie
von Weiningen

Hellmuth von Winter
e Winte v Ernſt Alves. Schulſtraße 2 II.
on v. Winter tein, 9Radeit W. Oferda. Gut ſthende Korſetts

Mabel Parker S. Kornow. dauerhafte
Bob Wurſter W. Nebel. von 1 8 Mk. empfiehlt [5580
Miß Hopkins Walter-Hötig H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.Exzellenz, Reichsfrhr.
gur Sieſen Faler Sie. VWererteilt kaufm. Unterritht,
rmentraut v. Croſſen randow 9Genovefa von Croſſen M. Lübben. doppelte Buthführung 42

Rittmeiſter v. Breiten Offerten unter J
von Bohlen E. Pündter. Stud. med. ſehr man
von Seldeneck T Kurzbuch. ſucht Aufnahme in geb. Familie.
Kulike, Wachtmeiſter K. Scholling. Er würde ſich auch unterrichtl.

Peter, Burſche bei Pflichten unterziehen. Off. m. Pr.
Hans Joachim K. Stahlberg. erbeten nach Reilſtr. 101 II.

Aen zu Mut His 24. IV. Verreistaſſenöffnun r. An r 4. VeI S.Ende Jpach 10 Uhr. ([5850 1s

Dr. Aldehoff.
Ich impfe

täglich nachmittags 2--4 Uhr.
Dr. Wald.

Hochzeits GeschenkKe
in größter Auswahl empfiehl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Donnerstag, d. 15, April 1909200. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Benefiz für Alice von Boer
und Fritz Gruselli:

Die Iustige Witwe.Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchun e n kleinen

ß; im [5742
3„Veinhanß n

Ipollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Hamburger

Metropol-Theaters“.
Nur noch 3 Tage:

der Prinzgemahl
Luſtſpiel in 3 Akten von

Hanrof und Chansel.
Allabendlich [5851

Stürmiſcher Lacherfolg.

Jn Vorbereitung
„Der Floh im Ohr“.

arten
Mittwoch, den 14. un

nachmittags 3 Uhr

Der dsterhase.

u. Reparaturen
ſof. Schirmfabr.

F. B. Heinzel, Hofl.,
untere Leipzigerſtr. 98.

[amſemaſtiſſen.

Verlobt: Frl. Alwine Schatten
berg mit Hrn. Polizeiſekretär
Otto Kahmann (Bad Harzburg

Magdeburg). Frl. Eliſabeth
Baake mit Hrn. Lehrer Auguſt
Preuße (Roßlau). al Liddy
Bunde mit Hrn. Lehrer Max
Drößler (Rttgt. Erlbach i. V.
LeipzigG.). Frl. Margarete

ranke mit Hrn. Ernſt Worch
ippra a. Harz--Merfeburg).

jrl. Helene Grunert mit Hrn.
med. Adolf Buttermann

(Werdau--Spandau). Fräulein
Frieda Günther mit Hrn. Land
wirt Albert Rulff (Eilsleben).
Fräul. Minna Hiller mit Hrn.Bäckermeiſter Guſt. Teichmann

(Stolberg a. H.). Frl. Gertrud
Körner mit Hrn. Kaufm. OttoHoepffner (Stettin- Schönebech.

rl. Margarete Urbach mit Hrn.
andw. Richard Petſchelt (Eilsleben Sommersdorf). Frau

Gerta Bemmann mit H errn
Chemiker Max Müller Zeit.

Geſtorben: Hr. Tiſchlermeiſter
Guſtav Eiſentraut (Großörner.
Hr. Rentier Fritz Teichgraeber
(Naumburg). Hr. Rentier Louis
Richter (Sangerhauſen). Frau
Friederike Heimbold geb. Rahne
feld (Almrich). Frau Martha
Weber geb. Hehne (Elſter).

Krieger-Begräbnis- Verein Halle- Saale.
Schon wieder hat der Tod eine Lücke in unsere Reiben

gerissen. Am 10. d. Mts. verschied nach —längerem Leiden
unser lieber Kamerad, der Maurer

Wilhelm Lösche Iim Alter von 68 Jahren. Auch er war ein Mitkämpfer
aus Deutschlands grosser Zeit in den Jahren 1866, 187071.
Sein biederer Obarakter, seine treue Kameradschaft siehbern
ihm bei uns ein dauerndes Andenken.

Zur Trauerparade treten die Kameraden am Mittwoch,
den 14. d. Mts. nachm. 14 Uhr Henriettenstrasse 32 an.

B. Kilian, Vors.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 171 der Halleſchen Zeitung 14. April 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Aus der Ueberſchwemmungsgebiet. Nach einer Meldung aus

der Altmark iſt das Ueberſchwemmungswaſſer auf den Feldern
der Oſterburger Wiſche noch immer nicht verſchwunden, und es
dürften wohl noch Wochen vergehen, bis die Fluten, die nicht ab-
fließen können, in den Erdboden einſickern. Dadurch wird die
Tätigkeit der Abſchätzungskommiſſionen, die jetzt das Ueberſchwem
mungsgebiet durchreiſen, ſehr erſchwert; ſoweit aber bisher feſt
eſtellt worden iſt, ſind ausgedehnte Ackergelände derartig

verſandet, daß ſie für eine Zeit von 3bis 4 Jahren
keine Erträge bringen werden.

Vom Kircheneinſturz in Hohenſalza werden weiter noch fol
gende Einzelheiten mitgeteilt: Die vor drei Jahren erbaute
fatholiſche Marienkirche iſt am Karfreitag nachmittag während des
Gottesdienſtes eingeſtürzt. Zuerſt ſtürzte die Nordwand der
Kirche ein. Die Pfeiler des Kirchenſchiffes ſanken in die Tiefe
und meterhohe Waſſerwellen ſprudelten empor.
Militär und Feuerwehr ſperrten ſofort die Kirche in weitem Um-
kreiſe ab. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Am
nachmittag um 4 Uhr ſank auch ein großer Teil des Erdbodens
vor dem großen ſüdlichen Portal in die Tiefe. Die Kirche
gilt als unrettbar verloren. Das Pfarrhaus, das
gleichfalls als gefährdet gilt, mußte geräumt werden. Man be-
fürchtet mit dem Zuſammenſturz der Kirche den Beginn
einer größeren Kataſtrophe, zumal da Riſſein den
nächſtliegen den Häuſern der Bahnhofſtraße ſich ſchon
vor Monaten gezeigt haben. Das infolge der Erdſenkungen ent-
ſtandene Loch iſt etwa 30 Meter im Durchmeſſer groß
und ſehr tief. Die Trümmer der Kirche ſind im Waſſer ſpur-
los verſchwunden. An zuſtändiger Stelle wird der Einſturz der
Marienkirche in unmittelbaren Zuſammenhang mit dem
WVaſſereinbruch in die Grube „Kronprinz“ ge-
bracht. Geh. Regierungsrat Polensky aus dem Handelsmini-
ſterium in Berlin iſt bereits Freitag abend nach Hohenſalza ab
ereiſt.See Faſtro. Auf deutſchatlantiſchem Kabel wird aus Fort de

France gemeldet, daß Caſtro angewieſen worden iſt, mit dem
Dampfer „Verſailles“ abzureiſen. Nach einer weiteren Mel
dung aus Fort de France iſt Caſtro eröffnet worden, daß er
eventuell gewaltſam an Bord gebracht und, falls er Widerſtand
leiſten ſollte, mit Gefängnis beſtraft werden könne. Aus Port
of Spain wird noch telegraphiert: Der amerikaniſche Kreuzer
„North Carolina“ iſt von hier abgegangen, wahrſcheinlich iſt ſein
Beſtimmungsort Fort de France. Der Kreuzer „Montana“ liegt
unter Dampf und wartet auf Befehle. Bei Redaktionsſchluß
laufen noch folgende Telegramme ein: New-York, 11. April. Aus
Fort de France wird gemeldet, daß Caſtro geſtern an Bord des
Dampfer „Verſailles“ gebracht wurde, der um 9 Uhr abends nach
St. Nazaire in See ging. Fort de France, 12. April. Caſtro
weigerte ſich ſo hartnäckig, abzureiſen, weil er dazu unfähig ſei,
daß der Gouverneur Foureau geſtern wieder eine Unterſuchung
ſeines Gefundheitszuſtandes durch drei Aerzte anordnete. Die Unter
ſuchung ergab, daß die Reiſe das Leben Caſtros nicht gefährden
würde. Als Caſtro ſeinen Widerſtand trotzdem fortſetzte, wurde
die Anwendung von Gewalt befohlen. Das Erſcheinen von Gen
darmen im Hotel lockte eine tobende Volksmenge an. Da Caſtro
ſich weigerte, ſich anzukleiden, wurde er auf einer Matratze in eine
Tragbahre gelegt und ſo eine Meile weit nach dem Dampfer ge
bracht. Der Transport ſchien ihm Schmerzen zu verurſachen.
Waſhington, 12. April. Der amerikaniſche diplomatiſche Ver
treter in Caracas berichtet, es ſei der Gattin Caſtros nicht ge
ſtattet worden, an Land zu gehen. Sie habe ſich mit einem
Dampfer nach Columbia begeben.

Die Arbeiterunruhen in Meru. Ausſtändige Knopfarbeiter
haben bekanntlich am Sonnabend in Meru die Häuſer von
mehreren Arbeitgebern geplündert. Es wurden zahlreiche Ver
haftungen vorgenommen. Die Gendarmerie wurde verſtärkt. Des
näheren wird hierzu aus Paris gemeldet: Der Fabrikbeſitzer
Dondelle in Meru erzählt: „Unſre Fabrik in SaintCrepin be
fand ſich ohne Verteidigung. Um Mitternacht vereinigten ſich die
kleinen Trupps der Streikenden, bis ſie, vor dem Eiſengitter der
Fabrik angelangt, 350 Mann ſtark, ſich vor jeder Ueberrumpelung
durch die Gendarmerie ſicher fühlten. Das Gittertor leiſtete nicht
lange Widerſtand; durch den Vorgarten drang die Menge in die
Werkſtätten, zertrümmerte alle Maſchinen und warf mittels
Schaufeln aus dem Lagerraume für fertige Ware 20 000 Knwöpfe
auf die Straße. Dort wurden die runden Scheiben zertreten und
zerhackt. Der Schaden, den wir erleiden, dürfte 100 000
Frank betragen. Die drei Schwadronen Huſaren aus Senlis,
die eben eintrafen, werden hoffentlich dieſem furchtbaren Ver-
wüſtungstreiben Einhalt tun.“ Später erfahren wir noch aus
Meru, 10. April. Bei Ueberführung verhafteter Ausftändiger ins
Gefängnis nach Beauvais kam es am Bahnhofe zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Truppen. Einige
Arbeiter, der Führer einer Huſarenabteilung und ein Gendarm
wurden verwundet. Meru, 11. April. Die Nacht iſt ruhig ver
laufen; im ganzen ſind 22 Arbeiter wegen Plünderns oder
Widerſtands gegen die Truppen verhaftet worden.

Paßſperrung. Wie ein Londoner Blatt aus Peſchawar
meldet, iſt dort Order eingegangen, den Khaiber-Paß für
den Karawanenhandel zeitweilig zu ſperren. Man glaubt, daß
die Maßregel auf Reibereien mit den afghaniſchen Grenzbeamten
zurückzuführen iſt.

Bombenexploſion. Blättermeldungen zufolge explodierte Sonn
tag nachmittag in Barcelona in einer Kanaliſationsröhre
wieder eine Bombe, wodurch großer Schaden angerichtet wurde.
Verletzt wurde niemand. Einige Blätter behaupten, es handle ſich
lediglich um eine Petarde.

Großer Brand. Freitag abend kam in dem Dorfe Grieben,
an der Kleinbahn Löwenberg--Lindow--Rheinsberg, Feuer aus,
das 24 Gebäude vernichtete. Eine Menge Vieh fiel den
Flammen zum Opfer Menſchen kamen nicht zu Schaden.
Erdbeben. Jn Lima (Peru) wurde Montag früh um 3 Uhr
5 Minuten ein ſtarkes Erdbeben verſpürt. das die Richtung von
m nach Weſten hatte und von unterirdiſchem Getöſe begleitet

r

Ein großer ſozialdemokratiſcher Verein aus Berlin marſchierte
auf dem Rückwege von ſeinem Oſterausflug mit roten Fahnen laut
ſingend durch Tegel, wo ihm Polizeibeamte entgegenkraten. Da
dieſe mit Stöcken und Schirmen geſchlagen wurden, gaben ſie Not
ſignale. Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen.

Skandal im Theater. Die erſte Aufführung von „Eines
Engländers Heim“ im Neuen Theater zu Berlin am Oſterſonntag
führte zu großen Skandalen und zum Abbruch der Vorſtellung.
Am Oſtermontag bei Wiederholung der Vorſtellung war das
Theater ſchwach beſucht. Die turbulenten Szenen wiederholten ſich.

Plötzlich irrſinnig geworden. Der deutſche Student Richard
Hoffmann, bei dem eine Eiſenbahnfahrkarte Straßburg-Mailand

wurde, wurde auf dem Bahnhofe zu Mailand irrſinnig.
Er ſtürzte ſich auf das Bahnperſonal und mußte mit einer Zwangs
jacke in ein Jrrenhaus gebracht werden.

Ein Fall von Aberglauben, wie er fürchterlicher kaum
im finſterſten Mittelalter vorgekommen iſt, wird aus Satoralja
Ujhely in Ungarn gemeldet. Jn der Gemeinde Vägäs wurde
ein junger Bauernburſche namens Georg Szeraſi irrſinnig. Sein
Vater wandte ſich an einige Weiber des Dorfes, die in dem Rufe
ſtehen, Krankheiten heilen zu können. Dem unglücklichen Vater
machten ſie die Eröffnung, „ſein Sohn ſei vom Teufel beſeſſen“,
der nur durch feuriges Waſſer ausgetrieben werden
könne. Weiſung folgend, röſtete der vom Aberglauben

verblendete Vater ſeinen Sohn auf einem glühenden Eiſen. Der
Burſche iſt den erlittenen fürchterlichen Qualen erlegen.

Bau der Firma C. Franke

Kleinzerbſt,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ein Wechſel im Merſeburger Regierungspräſidium.
Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren, hat der Herr

Regierungspräſident Freiherr von der Recke
im Hinblick auf die fortſchreitende Abnahme ſeiner Sehkraft

den Abſchied aus dem Staatsdienſt zum 1. Juli
dieſes Jahres erbeten.

4 Nietleben, 18. April. (Grwiſchte Vogelfänger.)
Geſtern vormittag wurden vom ndarmerieWachtmeiſter
Genther hier unter Aſſiſtenz des OberWachtmeiſters am
Südausgang der Heide wiederum zwei Vogelfänger, die
Arbeiter Schröder und Reichardt aus Halle a. S., ertappt. Vier
Vogelbauer mit Lockvögeln, zwei große n ein Ruckſack
und eine Handtaſche fielen den Beamten in die Hände.

e. Zſcherben, 12. April. (Goldene Hochzeit. Kon
firmiert.) Die goldene Hochzeit feierten hierſelbſt die Berg
invalide Wilhelm Gierthſchen Eheleute. Konfirmiert wurden
21 Kinder, 11 Knaben und 10 Mädchen.

e. Paſſendorf, 12. April. (Ziegeleibetrieb. Neu
beſtellung der Sgaat.) Die Ziegeleien von hier und Um-
gegend haben ihre diesjährige Kampagne wieder eröffnet. Die
Befürchtung in landwirtſchaftlichen Kreiſen, daß die Saaten in
überſchwemmten Auenfeldern unter der lang anhaltenden Eisdecke
zum Teil verkommen würden, hat ſich nun leider doch erfüllt. Auf
dem benachbarten Stadtgute Gimritz z. B. mußte die große Fläche
Weizen zwiſchen der Nietlebener Chauſſee und der FJrrenanſtalt
neu beſtellt werden.

V Wettin a. S., 12. April. (Betriebsunfall.
Wagenunfall.) Der Obermüller der von den Theodor
Thielickeſchen Erben gepachteten domänenfiskaliſchen Poegritz
mühle hierſelbſt, Albert Schultchen, glitt auf einem Kontrollgange
durch das Werk aus und wurde von einer Speiche des Turbinen
laufrades am Kopfe verletzt. Glücklicherweiſe iſt der Betroffene
mit einer Quetſchwunde davongekommen. Geſtern morgen
gegen 8 Uhr erwartete ein Geſchirr der Karl Weberſchen Erben
aus Gimritz einen Patienten, der ſich zu ärztlicher Behandlung
hierher begeben hatte. Durch einen noch nicht aufgeklärten Zu-
fall ſcheuten die Pferde und jagten im raſenden Galopp den
ſteilen Marktberg hinunter. Unten prallte das Gefährt gegen die
Ecke des Tiſchlermeiſter Stammſchen Hauſes, wobei Räder und
Stange zerſchellten und der Kutſcher in hohem Bogen herab-
geſchleudert wurde; durch den Sturz hatte er Verletzungen an
Armen und Beinen davongetragen. Während das Handpferd
durch Zerreißen der Stränge und Aufhalter freikam und bis auf
die Straße nach Mücheln raſte, wo es erſt wieder eingefangen
werden konnte, prallte das Sattelpferd derart gegen das Haus,
daß es anſcheinend mit gebrochenem Hinterſchenkel auf einem
Viehtransportwagen ſeinem Beſitzer zugeführt werden mußte.

Falkenberg, 12. April. (Die landeskirchliche
evangeliſche Vereinigung), Gruppe Falkenberg, hält
Mittwoch nach Oſtern in Falkenberg ihre erſte Hauptverſammlung
ab. Herr Profeſſor D. Dr. Loofs aus Halle hält einen Vortrag
über „Die reformatoriſchen Grundgedanken Luthers und ihre
Bedeutung für die Gegenwart.“

Liebenwerda, 12. April. Goldene Hochzeit.
Waſſerleitung Der Schuhmachermeiſter A. Große
feierte jetzt mit ſeiner Ehefrau die goldene Hochzeit. Da
wegen der Schwäche des Jubilars von einer kirchlichen Feier ab
geſehen war, übermittelte Herr Superintendent Nebelſieck in der
Wohnung dem Jubelpaare, das ſich allgemeiner Wertſchätzung
erfreut, die herzlichſten Glückwünſche und überreichte das kaiſerliche
Gnadengeſchenk von 50 Mk. Mit dem Bau unſerer ſtädti-
ſchen Waſſerleitung wird nach dem Feſte begonnen. Nach
den von den ſtädtiſchen Behörden jetzt gefaßten Beſchlüſſen iſt der

in Bremen gegen eine Pauſchal-
ſumme von 175 000 Mk. übertragen. Nach dem Vertrage muß
am 15. Oktober mit der Abgabe von Waſſer begonnen werden.

Wittenberg, 12. April. Elektrizität in der
Elbaue.) Das Projekt, die Wittenberger Elbaue mit elek-
triſcher Energie zu verſorgen, geht allmählich ſeiner Verwirk-
lichung entgegen. Es ſind bis jetzt ſchon feſt gezeichnet: in
Lammsdorf 200 Glühlampen und an Motoren zuſammen
40 Pferdekräfte; in Rackith 300 Glühlampen, 49 Pferdekräfte;
in Rötzſch (Gut) 50 Glühlampen, 15 Pferdekräfte; in Bietegaſt
69 Glühlampen, 25 Pferdekräfte. Die in Kemberg begonnene,
noch nicht abgeſchloſſene Umfrage ergab gegen 400 Glühlampen
und 25 Pferdekräfte. Die Werkarbeiten für das ſehr umfang-
reiche Projekt, das außer den genannten Ortſchaften noch die
Dörfer Bergwitz, Selbitz, Seegrehna, Klitzſchena, Bleeſern,
Pratau, Eutzſch, Pannigkau, Dorna, Schnellin, Merkwitz, Trebitz,

Böſewig, Bleddin, Globig, Wartenburg, Melzwig,
Dabrun und Bors (Gut) an das Braunkohlenwerk Gnieſt-Berg-
witz anſchließen will, liegt in den Händen einer Kommiſſion von
etwa 60 Mitgliedern unter dem Vorſitz des Landrats Freiherrn
von Bodenhauſen aus Wittenberg.

Z. Wittenberg, 12. April. (Brand.) Ein
Schadenfeuer äſcherte das Kittlerſche Grundſtück in der
Charlottenſtraße vollſtändig ein. Das Feuer griff mit ſolcher
Schnelligkeit um ſich, daß in kurzer Zeit die zuſammenhängenden
Böden des Wohnhauſes, der Ställe, der Scheune und des Aus-
zugshauſes, etwa 1000 Quadratmeter Flächenraum, in ein
großes Flammenmeer verwandelt wurden.

O. Ahlsdorf, 12. April. (Waldbrand.) Am Karfreitag
nachmittag geriet eine Fläche von ungefähr fünf Morgen Wald
in Brand, am ſogenannten Fiſchteich gelegen. Jedenfalls iſt der
Brand durch Wegwerfen eines Streichholzes entſtanden.

W. Naumburg, 12. April. (Zur Arbeitsloſigkeit.)
Die Beſchäftigung brotloſer Arbeiter in dieſem Winter hat die
Stadt 15 550 Mark gekoſtet, die von der Stadtverordnetenver-
ſammlung bewilligt wurden.

W. Erfurt, 12. April. (Luftſchiffahrt.) Die Sektion
Erfurt des Sächſiſch-thüringiſchen Vereins für
Luftſchiffahrt wird am 25. April, vormittags 10 Uhr, von
Erfurt aus einen Ballonaufſtieg mit dem Ballon „Segler“ des
Niederſächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt in Göttingen unter-
nehmen, Der Ballon hat 1437 Kubikmeter Gas Jnhalt und wird
von Dr. Treitſchke aus Göttingen geführt werden.

d. Leipzig, 12. April. idie Dächer) hat geſtern nachmittag wieder einmal in unſerer
Stadt viele Gemüter erregt. Diesmal fand die Jagd in Leipzig-
Schleußig ſtatt. Einen Arbeiter und einen Kutſcher, deren Namen
noch nicht feſtſtehen, hatte man dabei ertappt, wie ſie mittels Nach
chlüſſel in ein Geſchäftslokal einbrechen wollten. Die Verfolgunge beiden Verbrecher wurde ſofort aufgenommen. Die Ver-
folgten flüchteten in das obere Stockwerk eines Hauſes, aus dem
ſie dann auf das Dach gelangten. Erſt nach vieler Mühe konnten
die beiden Verbrecher endlich verhaftet und in ſicheren Gewahr-
ſam gebracht werden. x

d. Plauen (Vogtland), 12. April. (Mord.) Jn der Nacht
zum erſten Feiertage wurde der Fabrikarbeiter Meinel in der Nähe
von Tannenbergstal (Kreish. Zwickau) überfallen, ermordet
und beraubt. Die durch Meſſerſtiche furchtbar zugerichtete Leiche
fand man geſtern früh in einem Waſſergraben.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Penſio

nierung ihres Jnhabers wird die Oberpfarrſtelle zu Egeln, Diözeſe

größeres

Egeln, zum 1. Oktober 1909 frei. Dieſelbe unterfällt der freien kirchen

(Eine Einbrecherjagd über

regimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein
Einkommen von ca. 6858 Mk. Hiervon ſind 165 Mk. zu Gunſten
einer etwa vorhandenen Witwe bezw. zur Bildung eines Wittumsfonds
abzuführen. Zur Stelle gehört eine Kirche. Da die Stelle mit dem
Ephoralamte verbunden iſt, ſo erfolgt die Berufung durch die Kirchen
behörde. Da das Einkommen neben freier Wohnung 5400 Mk. über
ſteigt ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens 15 Dienſtjahren zu
berufen. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Dobergaſt
in der Diözeſe Hohenmölſen iſt dem bisherigen Hilfsprediger in Hötens
leben Karl Pflaumer verliehen worden.

Es wurde verliehen dem Landrat Dr. Ha gen zu Schmalkalden
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Oberſteiger a. D.
Magnus Werner zu Mücheln im Kreiſe Querfurt der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe. Jn der Liſte der Rechtsanwälte ſind
gelöſcht: die Rechtsanwälte Ernſt Müller bei dem Landgericht in
Halle a. S., Edelſtein bei dem Landgericht in Nordhauſen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Oſter-Montag, 12. April.

A. Preis von Friedrichsfelde. 2800 3200 m. I. von
SchmidtPaulis Seymour, 2. Plüſchkes Bulbo, 3. Gaeriſchs Ezaz.
Sieg 28. Platz: 14, 16 und 26: 10. B. Paſewalker Jagd-
rennen. 2800 3000 m. 1. von Sandrarts Quaſi, 2. Stein
becks Augsburg, 3. von Wuthenaus Manhattan. Sieg 73. Platz 30,
30, 31: 10. C. Frühjahrs-Handicap-Hürdenrennen.
3000 3200 m. 1. von Krackers Sardanapel, 2. von Tepper-
Laskis Alma, 3. Cornelius Baiſſe. Sieg 136. Platz 27, 22, 44: 10.
D. Jahresjungfernhürdenrennen. 3000 3200 m.
1. Kanizs Jnſtruktor, 2. von Lewinskis Bellatola, 3. von Schmidt-
Paulis Laurin. Sieg 29. Platz: 15, 14: 10. E. Oſterpreis.
10 000 4000 m. 1. Lt. von Lippas Gerolſtein (Baſtian),
2. Lehmanns Ariel (G. Winkler), 3. Hauptmann von Krauſes Jonathan
(Dipping). Sieg: 166. Platz: 40, 361, 69: 10. P. Eichen-
jagdrennen. 3000 c. 3200 m. 1. von Tepper-Laskis Cal-
velle, 2. von Tepper-Laskis Hans, 3. Rittm. Panſes Sokrates, Tot.:
12. Platz: 14, 15: 10. G. Preis von Rahnsdorf. 2800
1600 m. 1. W. Dodels Raptim, 2. von Krackers Paladin, 3. F. G.
Kochs Mann im Monde II. Sieg: 42. Platz: 16, 15, 26: 10.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 13, April 1909.

diridende in
d llalrl e ken et

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 38 95,106
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 4 u. o 394,900Hallesche z 90 StadtAnleihe von 1886 V u. V 316095,10b
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. /7 31 35, 10b
Hallescie 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. Il u. 101,300
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie II a u. 7 3h 4.506
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Seris iV 4 1101,306
Hallesche 4 90 Stadt-Anſeihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 /4 o. i 4 101,6006Akener 3 9 Stadt- Anleibe n. 35593,006Erfurter 392 90 Stadt Anleihe u. 35 24,256Erturter 4 Stadt- Anleihe Il von 1893 u. o 14 1101,256
Erkurter 4 9 Stadt- Anleihe von 1901 a i 101,256Erfurter Stadtanleſhe v. 1908, Ausg. 6 u. l 10 101,25b6
Halberstödter 392 90 Stadt- Anleihe verschied 35995.,006
NMaumburger 32 9 Stfadt-Anleike 35 94.256Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998 u. 7
Lerbster 39 90 StadtAnleihe do. 32 7Landschaftliche 392 Zentral-Pfandbrieſe u. 35 94.60B
landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe r o.
Jächsizche 490 landschaftliche Pfandbriefe u.
Sächsische 496 landschaftliche Pfanddriefe (nauc) u. 7 101,106
Süchrische 392 9 landschoftſiche Pfanäbriefe V. 7 l 2 94,590
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfanäbriete V 2 777
Söchsische 392 90 Provinzial- Anleihe rerzchied 24,900
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Breil.-Nebra) u. -53594,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendoerfer Papierfabrik 4 96 Anleihe u. 7 4 97,006

do. 472 Anleihe rüchz. 103 u. 7 45102,00BBernburger Maschinenfabrik Anleihe rücktt. 103 90 u. 7
Bruckdort-Nietlebener Berghau-Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 i a. 10 4 96,6506Conzolic. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe r u. r 4 97,906
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe a u. 7 4 97.,006kilenburgerkaftun-Manuf. 45 90 ſ.- i. r. 102 90 u. i 6(45 101,6506
kisenacher an maznzpinnerel 422 9 Hyp. -Anl.

rückr. mit 102 96 l 45 101,506Fabrik landw. Haschinen F. Lmmermann 4 Co.,

Arb., 4 90 Hypt.-Anl. rückz. mit 103 90 10 4 96.000
Eröde Gückauf 45 96 AIneihe r e. 7 F 4Gottfried Lindner Anleihe i v. 101,506
Halle-Hettstedier 39 90 Ehb. an. 4 u. o 35 91,00B
Halle-Hettrtedter 413 90 E. An. a u. 7 4 i 101,256
Hallasche Strabenbahn 4 90 An J u. 7 4 99,000Krffhäuzerhütte Hypoſh.- Anleihe bis 1915 unt. o 95,26B
Mansf. Kupterzchiefer bauende Gewertschaft zu

kisleben- Anleihe u. 7 4Haumburger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. a u. 4 96,906
Schslzch-Thör. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Anlalbe r. 4 98,006Sichs isch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl.räctz. 10290 n. 4 98,006
Pechs.- Thür. Braunk.-Verw. Anl. rückz. 102 u. o 492 101.,25b
Maldauer Braunkohlen 4 96 Anleibe *4 u. o 4 99,006
Merschen-Weissenf. Braunkohſen rückz. 102 da. 7 102, 00b
Petschen-Weißent. Braunt. 490 Anleihe v. 1890 v u. z 45 98,256
Jerschen-eibent. raunt 4 90 Anleihe v. 1898 o. /10 4 93.,256
Venzchen-Weitenf. Braunt. 4 90 Anleide v 1902 u. 7 4 938,.250
Leitzer Paraff. u. Solarölfabrit Anleihe r. 0990do. do. röchz. m. 102 o u. /7 45 101,766

Aktien a 9800Hallesche Bankrerein- Akten 94 11353,25b6Spar- und Vorzchudbant- Aktien 2 m 4 83,606Ammendorfer Papierfabrik- Akten 17 154
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien

Cröllwitter Papierfabrik-Artien 7 14 13 4 203,006rn An ztadrit- bier i6 10 11 180,00Brztewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd.- 3 24 eDörztewitz-Rattmannsdorfer W. 5 5 4 34.09B
zilenburger Kattun-Manufaktur-Axtien s
kisenwerk Brünner- Aktien 71 12 4 aGlauxziger Zudkerfabrik-Artien 9 122 4 155,00BHalle-Hettrtedter Eienbabn-Aktlen a. 4. n 4 32 7 14

ch la. B.Hallesche Aktien-Blerbrauerei-Axtien 10 s 4 88,500Uallecche Haschinenfabrik-Axtien 26 26 4 333,908Hallesche Straßendahn- Aktien 71 484 99,75BHallesche Portland-Cementfabrik- Akten 1 11 5 1 108,606
Hüdebrandsche Mühlenwerke- Aktien 10 13 4 uKörbisdorfer Zucherfabrit-Abtien u 4 5Kytfhöuserhütte Aktien 5 6 4 1125.006Landsberger Malzfabrik-Aktlen s 6 9 4 134,006Gottfried lindner, Aktiengesellscha t 10 4Naumburger Braunkohlen- Aktien 14 4 1399,906
Hiemberger Malzfabrik- Aktien o 8 94 128,906Ulenburger Schloßmälzerei Aktien e 6 8 4 I
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 12 4 11. 9.00b
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 5 101006Sächt. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen em. 5Sichz.-Thür. Brauntohlen-St.-Pr.- Aktien II. o. s
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 213,006Megelin à Hübner- Aktien 12 12 4 170,906Werichen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktlen l 16 4 208,00b6
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (chaede) 14 11 4 e
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien r 11 2 4 162,900b6
Zuckerraffinerie Halle Aktien o 6 o 4 117.006Brackdeort-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kure ebae Linien o 100 6100B
Hall. Conzolid. Pfännerrchafts-Kuxe 36.4 42 3750,006

Kinder und Erwachſene
finden in allen Fällen von Magen und Verdauungsbeſchwerden

Linderung und dauernde Beſſerung durch den Gebrauch von
2 Sein Geſchmack iſt angenehm, ſeineCalifig Wirkung mild und doch ſicher. „Califig“

reinigt die Verdauungsorgane, ſtärkt den Magen, regt den Appetit
an und verbürgt dadurch dauerndes Wohlbefinden.

Nur in Apotheken erhältlich. Beſtandteile Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California
Fig Syrup Co. parat.) 75, Ext, Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.
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Schokoladeildevrand

Golclene Staatsmedaille Berlin 1896!

Bekanntmachung.
Der Redakteur Adolf Thiele in
Halle a. S. iſt durch Urteil der
vierten Strafkammer des König-
lichen Landgerichts zu Halle a. S.
vom 18. Dezember 1908 wegen
öffentlicherBeleidigungdesGeneral-ſekretars des Reichsverbandes gegen

die Sozialdemokratie Karl Michaelis
in Halle a. S. koſtenpflichtig zu
einer Geldſtrafe von ſechshundert
Mark, im Nichtbeitreibungefalle
zu ſechzig Tagen Gefängnis,
verurteilt.

c ddm JAltershalber e anfe ich mein
nahe Leipzig, 7 Min. Bahnfahrtbis zur nä en Stadt, gelegenes

und im beſten Zuſtande befindliches
G u t von ca. 190 Morgen.Gefl. Offert. v. Selbſt

käufern unter Z. s. 282 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1945

Kaàäufer u. Teilhaberp. jed. Kapital f. ar äfte jed. Art,
f. Häuſer, Fabr., Güter, Länderei c.hat ſtets l. Hamburger, Berlin 43,
5776] Neue Königſtr. 84.

Uebernahme von Parzellier.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

(1726zu bill. Tagespreiſen

Sohraplauer alkwerke,
Aktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.
Belg. 4 jähriges

Arbeitspferd,
für meinen Betrieb nicht ſchwer
genug, zu verkaufen. [1913
Spediteur Kaufmann

für ſchwereres Ge-Rritpferd wicht, braune olden

burger Stute, 9 Jahre alt, ein und
zweiſpännig gefahren, zu verkaufen.
Guido Koecher, Bennſtedt,
Bez. Halle (Saale). (1934

Ein Paar hochelegante Kutſch
pferde, 5- und 6jährig, Dunkel-
füchſe, ſtadt- und automobilſicher,
ein bildhübſcher 9 jähriger Kinder
Pony, Goldfuchs, tadellos auf
den Beinen, mit Wagen, Schlitten
und Geſchirr, zwei ſehr niedliche,
gut eingefahrene Ziegenböcke mit
Wagen u. Geſchirr, ein Landauer,faſt neu, ein halbverdeckter
Wagen, ein offener Jagdwagen
ſind wegen Verzuges nach der
Stadt zu verkaufen auf dem
Rittergut Wörmlitz b. Halle a. S.

Pferde- Verkauf.
Ein überzähliges Pferd (Fuchs)
ſoll Freitag, den 16. April,
vormittags 10 Uhr öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.
Domäne Petersberg b. Wallwitz.

Zwei Ia. engl.

Zuchtböcke,
2 Jahre alt, aus Stammſchäferei
bezögen, wegen Zuchtänderung
abzugeben. [5869Rittergut Wiehe, Bezirk Halle.

Fernſpr. Roßleben 18.

Dork- und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Schafvieh.
85 Stück Mutterſchafe (Ramb.)

ſtehen zum Verkauf
Rittergut Agnesdorfbei Roßla a. H. [[1946

Jch ſuche größere, auch kleinere
Poſten
wekerrübensamen-Stoeklingo

unter Zuſicherung ſtrengſter Dis-
twriiqn zu kaufen. Gefl. Offerten
ab Station unter Angabe desQuantums und Preiſe erbeten.

Jch ſuche fernerZuterrübenſ ſamen

unter Einhaltung der Magdeburg.
Normen zu kaufen. Bemuſterte
Offerten baldi z erwünſchtE. Hentgcher, Hal crſtadt.

1942

24. und 25.

5860]

Bekanntmachung.
Die diesjäbrige

2.MagdeburgerPterde-Ausstellungu. Iarbt

verbunden wit einer
Ausstellung landwirtsehaftlicher Iavehiuen und Geräte,

sowie einer Ausstellung u. Verkauf von 49 Zuehthullen

des Verbandes des gehwarz-bunten Tiefland-Rindes

in der Provinz Sachsen-- Halle a. S.

findet statt und zwar die Ausstellung am 22., 23.,
Mai und der Markt am 22., 24. und

25. Mai d. J. auf dem Kleinen Cracauer Anger“ hierselbst.
Bedingungen und Anmeldeſormulare sind zu

beziehen vom
Magdeburger Verein für Dandwirtsehaft, Laiverstr. 96.

Die Diehung d. II. Iagdb. Pferde- u. Dguipagen-Verlosung

findet am 24. und 25. Mai a. c. ebendaselbst statt.
Magdeburg., im Februar 1909.

Das Komitee-

Vieh u. Jnventar-Auktion!
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll das folgende, bisher zum

Gute des Herrn Hermann Reinhardt in Kriegsdorf, Station
Merſeburg, gehörige, nachſtehend verzeichnete lebende und tote
Wirtſchaftsinventar am Freitag, den 16. April 1909, vorm.J 10 Uhr anfangend, öffentlich meiſtbietend unter im Termin noch

bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden:
2 gute Ackerpferde, 5 Stück Rindvieh. 1 Bulle, Ziährig,
ſprungfähig, 2 tragende Färſen, 2 gutmelkende Kühe, 2
fette Schweine, 5 Läuferſchweine, etwa 40 Hühner, ein
4zöllig. Wagen. 1 2zölliger Wagen, 1
1 Halbverdete r Wagen, 1 gr. Walze,
toffelheber, 2 Krümmer, Wagenwinde, Leitern, 1 t
ſchlitten, 1 Rennſchlitten m. Geläute, 1 Viehwage, 1
Jauchefaß, 1 Wäſcherolle, Schleifſtein, Karren, Nutzhölzer

I ſowie viele andere noch zur Wirtſchaft gehörige Gegenſtände,

Max Weber, Naumburg a. S.
Telephon Nr. 426.Bahnhofſtr. 15.

1 zöllig. Wagen,
2 Eggen, 1 Kar

DF SGüter und Bauernhöfe jeder Größe, beſonders ſolche
die ſich zum Aufteilen eignen, kaufe gegen Barzahlung.
Für Vermittlung zahle hohe Proviſion-

das in Naſe a. x am Zahnhofe ausser-

ordentlich günstig gelegene Grundstück
Magdeburgerstr. 67, ca. 5000 qm Fläche,
besonders zu Zauterrain geeignet, ist

preiswert zu verkaufen.
Auskunft erteilt Fr. Hermann Sachsse, Halle a. S.,

Neue Promenade 6 II. Unterbändler verbeten, [5879

Büro Räume Brirategesparterre,
in welchen ſeit 30 Jahren Rechtsanwaltspraxis ausgeübt wurde,

ſofort oder ſpäter preiswert zu vermieten.
Gebr. BRethmann, Gr. Steinſtraße 79.

D. Nehrere Paare flotte ſtarke W

Wagenpferde,
gute Gebrauchstiere, für alle Zwecke paſſend,

billig verkäuflich.

VDiehcentrale Nagerviehhoffriedrichsfelde-Berlin.

Abteilung Zucht- und Magervieh. 5863

hat begonnen.

Kgl.

Der Verkauf der in der hieſigen Rambouiſtet-Stammſcä fern e
vom Jahrgange 1908 aufgezogenengehörnten und hornloſen Zuchtböcke

Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Oekonomierat Ad. Heyne,Schäfereidirektor, e Wintersdorf (Sachſ. r der Beſiger
Amtsrat Max von ZimBenkendorf (Station der Schlettau- Lauthſtetter Bahn).

Fernſprecher Nr. 59.

E Zutkerrübenſamen
kauft zu höchſten Preiſen und bittet um bemuſterte Offerte

Otto Just, Aſchersleben.
Telegr. Adr. Samen]ust.

Exiſtenz Achtung!
Jntelligenter Herr kann durch

Errichtung e. Reiſe u. Verſand-
ſten großartige Exiſtenz

Branchekenntn. nicht er
forderl., Verdienſt. Kaſſa
geſchäft. Ca. 500 Mk. nötig. Off.
sub B. O. 4843 an Rudolf
Mosse, Halle. [5868
Kutschwagen- Verkauf.

n r ſo gutwie neu. Halbverdeckter, gut
erhalten, für Reiſe ſehr geeignet,
wegzugshalber b gft e u verkaufen.
Zu beſichtigen im Speicher des
Herrn Spediteur n
Kloſterſtr. 4 u. 5 [1914

Stroh! Stroh!
Roggen, Weizen, T undGerſtenſtroh, in Draht und auch

in Bindfaden gepreßt, kauft große
Poſten gen Kaſſa Dampfhäckſel
werk Strohverſand von
C. Zurhose, Gerbſtedt. Fernr. 13.

Gerſte,

Hohen

Saatgutangebot.
Hafer, Fr. Strube Schlanſtedt.

Werneckſche Braugerſte-Thüringer Pferde ühnen, and

verleſen. Kartoffeln Sas, Kaiſer
krone, Wohltmann. Alles in
beſter Qualität. [1941

Rittergut Lemſel,Poſt Zſchortau-
Dampfkeſſel oder Baſſin,

gebraucht, aber waſſerdicht, ca.
13 ebm Jnhalt, kauft 1944
Na delfadrik Heiligenſtadt (Eichsf.)

Elektro Motoren
X Arth. Vondran, Halle a. S.

Stecklinge
von Eckendorfer Futterrüben
gegen Kaſſe S kaufen geſucht.
Angeb. mit Preis u. Z. d. 268
an die Exped. d. Zt. erbeten.

Großer fahrbarerDresch- Apparat
S mit Göpel, wie neu, iſt

billig zu verkaufen. Lier,
X Ludwig Wuchererſtr. 62.

Perlangte ſn]

Ziehtelern korresponden

für größeres Geſchäft auf dem
Lande, Nähe von Halle geſucht.
Nur beſtens empfohlene, tücht e
und zuverläſſige Bewerber, d
ſelbſtändig arbeiten können und
gute Schulbildung beſitzen,
wollen Zeugnisabſchriften unter
W. 9671 an Haasenstein Vogler
A.-G., Halle a, S., einſenden undGehaltsſorderung beifügen.

Verdienſt
erreichen Sie durch Abonnenten
ſammeln für e GartenzeitunNäheres unt. L c. 2488 dir
Rudolf r Sehgi
Größere Rübenwirtfchaft ſucht 2

einen

Feld und einen
Hofverwalter.

Antritt des ſten 15. e des
letzteren 1. Juli. Bewerber wollen
Zeugnisabſchr. mit kurz. Lebensl.
pnier Z. t. 283 an die Exd-

Zt.g ſenden

Zu ſofort oder 1. Mai eine
zuge Dame mit höherer Töchter
ſchulbildung für die Tagesſtunden

eſucht. h zur Erdes ſchenefl. ſeg unt. Z. r. 281
e Vie Exped. d. Ztg. [5888

Landwirtſchafterinnen.

Große Gro x Auswahl an
guten Stellen

mit höchſtem Lohn haben zu jeder
Zeit: Aeltere und jüngere Landwirtſchafterinnen, ſowie Prrrcheſtt.

3 jeder Branche beiantzlöben, oüenrerminerin, Gr. Steinstr. 80.

WratzKe Steiger
dJuwelen Halle a. S.

Depot

Carola Guellen
reinigen die Mferent.

zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleiden und Gicht täglich frühmorgens 1 fl. rig ne
quelle; 1oFflaſchengenügen, um Sievom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren

hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſerhandlungen erhältlich.

[5Wilh. Höfer, Fehherſe, Geiststrasse 59-60.

Prospekt durch Carolahad Rappoltsweller, Südvogesen,

m

Halle 522

von unerreichter Foinheit des Gesehmacks
nur in Originalpackungen mitFirma und Schutzmarke.

Zum 1. Mai ſucht ein
gebildetes Fräulein,
wiſchen 25 u. 30 Jahren, mit guter
andſchrift, für einfache 27

arbeit und zur unterſtütung ger

Hausfrau. 910Paſtor Swierezewski,St. Ulrich b. Mücheln (Bez. Halle).

Geſucht
zum 1. Juni ein nicht zu junges,
durchaus zuverläſſiges

ädchen
zu häuslichen Arbeiten. Adreſſe

men in der Er riligg der
S ung Gr. Braua tr.30 (Sternſtraßen-Paſſage)

Suche zum 15. Mai oder l
ein nicht zujunges Mädchen
aus guter Familie nach außerhalb
als Stütze der Hausfrau Sel-
bige muß kochen, plätten und nähen
können. Mädchen vorhanden. Teil
weiſer Familienanſchluß. Gefl. Off.
mit Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen erbet. unt. Z. h. 272
an die Exped. d. Ztg.

Perſonen Augebote.
Aelt. ledig. Landwirt mit T
eugn. ſucht Stelle als Baä
er z. Führg. kl. Wirtſch. d

Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtraße 9.

Aeltere, ganz ſelbſt. Guts-
wirtſchafterin, welche z5. April
aus feſter Stellung geht, nimmt
Vertretung gern an. erte O
erb. unter K. 140 poſtlagernd
Kl.Croſtitz, Bez. Halle.

Suche ab 15. Mai 2—-3 gut
möblierte Zimmer

mit Bad in freier Lage. Haupt
poſtlagernd H. D. 13.

n

e 4647Stube und Küche ſofort
u einzelne Leute

ff- ſtenig. ſo

Tiergartenstrasse 6
iſt die Einfamilien Villa,

immer und Zubehör mit
Balkon, Veranda und
zum 1. Oktober zuverm. Näh. rin '3

Mählweg 20
ParterreWohnung zu vermieten
Näheres Stephanſtr. 12 part.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett zu ver
mieten Fleiſcherſtr. 1

Geldverkehr.
6750 000 Mr.
ſollen auf n untergünſtigen auseliehen werden. Näheres durch
ussbaum Rothsechild,
Bankgeſchäft, Magdeburg.

ypothek geſucht.
ſuche gegen gute Sicherheitfüt äußerſt Ake Zinszahler

auf ein in Sangerhauſen be-
legenes Geſchäfts arundſt: ck eine

dritte Hypothek von 19 500 Mk.
oder eine zweite von 37 500 Mk.
Reflektanten erfahren alles Nähere
von O. Gerth, Rechtsanwalt u.
Notar, Sangerhauſen. [1858

1200000 k.
Jnſtituts und ggilen elder zu
illigſtem Zinsfu Fr au W

en auf gutehypothek aclichen W vf.
sud A. E. 393 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [5855

d eld gegen e und
lepotheken nen hen. Genaue

erten unter S. 9995 an
Haasenstein VoglerA. G. hi er. 5875
O Geld Darlehn
ohne Bürgen, Ratenrückzahl.,
ſchnellſtens Marous, Berlin, Shauſer Allee 0. Ruap)

e
[5660

600 000. Jufitutss elderauf Acker ten 5412

u dere H. ilberhery, derer
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